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Ä 5bS* triw' :i*A«g.
<* * * nahmen heute vormittacl ir«^

>̂ 1HufeĈctl5t® ä e 11 st ocha n. Auch B e u d

Atzung Werlerev russischer Grte
^Uvch deutsche Truppen.

Deutsche Truppen

x, . '̂ie schon gcineidet , Kali  sch sind
^ Truppen besetzt worden.
"1  Zische Szenen bei der Kbsatzrt des
\AĤe »r̂ ^stchen Botschaftspersonals
■i* h« ,n»3
tsS! Aug. (Eig. Drahtbericht) Bei der Ab-

Botschafters, die erst heute mittag
^ouderzliges erfolgte, haben sich g r o fr c

ereignet. Ter Lehrter Bahnhof,
war militärisch a b g e-

, ""idufS* re” ber französischen  Botschaft , die
>} > A Äi|!>c, u wollten , wurde das Herantreten

Ai rrlveigert . Unter den Linden
H als die ersten Autos den Hof der

. '»t r f •• c«cn, gegen das Portal unter
^ hjja" u b xn d c m Lärm  los . Als einer der$»dj. 1' ^ lächelnd  der erregten Menge zu-

»ey\ bê Sturm zum Orkan.  Die Men¬
st ^kef? ^ ^ ^ ^" die schwache Schntz-
>>»>rnLr.  und hieben mit Stecken und
i? » hj blindlings in den offenen Kraft-

xb- ŵei weiteren Wagen, die folgten,
O ’ncnp« cJ “. Die Insassen schützten sich, so' gut
r iiij 'r die von allen Seiten auf sie niedcr-

Hiebe.  Die Chauffeure schlugen
H *

« ^ Eriieit.
^ lfAdc' ^ ^rrbcigceilt. r' in ^ ug animtim:

t MfH u"Ivtzvicrtc heran und drängte die Mcn-
d'f' w- hk ;uf de« Mittelgang zurück. Als dann kurz

dicr weiteren Autos der Botschafter mit
i|Jii4nT^ 5ten ltllb  Sekretären das Palais ver-

n . c«
Ui Tempo  ein und bald waren die

Inzwischen waren Schutzmanns-
Ein Zug S chu ü l e n t c

S.P ' r Wagen auf beiden Seiten von be-
JltJ'r‘b eif A11 bleute n eskortiert,  welche die-̂ cn schcn m a sscn an Handgreiflich-
{,  . ä,t Brausende Pfuirufe  bcglci-

Botschafters.
y' " C*'C deutschen Botschaft aus Petersburg.

rgö (Eig. Drahtbericht ) Wie an nnter-
,n-t nt 5t3ctctlt wird, ist der deutsche Botschafter in

f» ■
üR;

c*l, rt Anzahl RcichSdciltscher von Petersburg
s- 1 tzllch Schweden abgcreist. Er wird in kurzer

•n,

Z >, Utif, ^ Rfs „Kricgswcrkzengc " unserer Feinde!
»ii. > A ^ keiblichc französische Gemeinheit.

zo,.̂ 8- Ein französischer Arzt versuchte gestern
jA' cc  verkleideter Offiziere, Brunnen mit

'che. ? ' ll
M °No!5' ° N c n.

c n zu infizieren ; er wurde stand-
(Es ist nnS bekannt, daß bei einem

/  V ^ tcii , zugunsten Rußlands verurteilten Deutschen
'  i ; ^ fjjj Oer ' ■ ■ ■ ■■■■

sind, tzw für den Kriegsfall zur Bergif-
A .^ es"°r,f Krieg  ebenfalls Cholcrabazillen-

33 Die^ ^ erlaufe verwendet werden sollten.
\H  rns st sch-französischen Bündnisses stehen

.
’i

l
m

;iä , . . . .
fi ea'fl-f wurden sic untersucht und man stellte als

^ >'Kulturhöhe". Kein Wort des Abscheus ist
'wt)u’ä ihsten blutig heim! Schrift !.)

iS Massenspionage.
bcc don Flugzeugen ins Ausland . — Der

"Nowoje
s flr verhaftet.SS „DAufl- (Eig. DrahÄbericht)

." °üi > ittag

Wremja " wegen Spionagcverdacht»
verhaftet.

Unter den Linden
zahlreiche Passanten zwei Personen

Die Polizei wurde hc-
brachtc die Frauen nach einem benach-H;

(iS *'1*fet, • u ' >c n männlichen  Geschlechts waren,
',X ? h,jt"Ut°lungen werden ergeben, ob der Verdacht,
, k .'ft. Spionen russischer Nationalität zu tun hat,
: " uckit wurden auch in Johannis"
:? !>" russische Staatsangehörige verhaftet,
!ok „, , >t standen, ein Attentat auf die grosie

»'i. ' kbj. 11c
tft  l,, t«li. °lir.«nt .r.rj <s ,ucl »er

llt  befinden , wurden heute früh dem Ber
4 (, .»ä,t r . ">m . -----

c geplant zu haben. Die Verhafteten,
"nch zwei bekannte JohanniSthalcr Flieger

>n zugcführt. Ferner versuchten z w e i
den letzten Tagen bei verschiedene»
c n Johannisthal Flugappa  -

itz Konstruktion zu kaufen. Als sich hcraus-
^ctf̂ Ochincn ins Ausland  gehen sollten,

f inhihiert.  In Szcnan bei Hanau

wurde der russische Journalist M e l n i ko w, der Berliner
Vertreter der russischen Zeitung „N o w oj c Wremja ", ein
bekannter Deutschenhasser, wegen SpionagcverdachtS verhaftet.
Mcknikow soll sich durch photographischeAufnahmen der Spio¬
nage schuldig gemacht haben.

chh Hildcshcim, 3. Aug. (Eig. Dralhtbericht) Zwei russische
Bergarbeiter,  die mit Dynamit eine Eiscnbahnbrücke zu
sprengen versuchten, wurden ergriffen.

Weitere Verhaftungen unter Spionagcverdacht.
# Stuttgart , 3. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Unter dem

Verdacht der Spionage wurde heute in Stuttgart eine ganze
Anzahl von Russen und Franzosen,  darunter
mehrere Frauen , verhaftet.

Eine weitere Grenzverletzung durch die Franzosen.
wb. Berlin , 3. Aug. Eine weitcro .Grenzverletzung durch

Frantza-en wurde am 1. August abends ‘Eki dem Schlu cht -
Patz KweifÄsfrei scistgcstellt. Die deutschen Posten würben be¬
schossen. Verluste  sind nicht zu verzeichnen.

Vier kaiserliche Prinzen befördert und in der Front.
8 . Berlin , 3. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Infolge des

Kriegsausbruches sind vier der kaiserlichen Prinzen in ihrem
militärischen Rang erhöht worden. Der Kronprinz  ist
unter Beförderung zum Generalleutnant  mit der
Führung der ersten Gardedivision betraut , Prinz .Eitel
Friedrich  wurde , wie bereits gemeldet, zum Kommandeur
des ersten Garderegiments ernannt , Prinz August  Wil .-
h e l m erhielt seine Beförderung zum Oberstleutnant und
Prinz Oskar  ist , wie ebenfalls schon gemeldet, als Oberst an
die Spitze der Königsgrenadiere in Liegnih getreten.
80 Millionen französisches Gold in Stuttgart beschlagnahmt.

8. Berlin , 3. Aug. (Eig. Drahtbcricht ) Wie an leitenden
Berliner Finanzkreiscn verlautet , sind in Stuttgart achtzig
Millionen Franken französischer Goldmünzen, die auf dem
Wege von Paris nach Petersburg  waren , von der deut¬
schen Negierung beschlagnahmt worden.

Berliner LebensmittelWncherer vertzaftet.
8. Berlin , 3. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Der unerhörte

LebenSmittclwuchcr, der in Berlin verübt worden ist, hat
schnell Sühne  gefunden . Der Inhaber der bekannten
Kolonialwaren -Engros -Firma Kamaschke wurde wegen
LebenSmittclwuchcr — er hatte für das Pfund Mehl 70 Pf . gc-
»ommen — verhaftet . Er entzog sich dann seinem Richter
dadurch, datz er Gift  nahm . Ebenso verfiel der Kolonial-
warcn -EngroS-Händlcr Wicnccke in Neukölln der Verhaftung.

Kein deutsches Moratorium.
8. Berlin , 3. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Wie vom Staats¬

kommissar an der Berliner Börse mitgeteilt wird, ist das in
Berliner Handelskreisen aufgetauchte Gerücht, es werde dem
Reichstag ein Gesetz über den Erlaß eines Zahlungs¬
moratoriums vorgelegt werden, nicht begründet . Zu erwarten
ist lediglich ein Gesetz, das die erforderlichen Vorkehrungen
für die Stellen trifft , in denen infolge der kriegerischen Er¬
eignisse durch höhere Gewalt die Vornahme von Handlungen
verzögert wird, die zur Haltung eines Rechtes aus einem
W e chs e l oder Scheck nötig sind.
Eine Berliner Bekanntmachung, betreffend Einquartierung.

* Berlin , 2. Aug. Der Berliner Magistrat erläßt fol¬
gende Bekanntmachung : „Infolge der Bekanntgabe der Mobi¬
lisierung wird . Berlin Einquartierung , erhalten , deren
schleunige Unterbringung uns obliegt. ?ln unsere Mitbürger
wenden wir uns daher mit der Bitte , uns bei dem Bemühen
und der Schaffung von Quartieren nach Kräften zu unter¬
stützen."

Notprüfungcn der deutschen Kadetten.
** Berlin , 3. Aug. Die Kadetten der Lichtenfelder An-

stakt, die das 16. Lebensjahr erreicht haben, unterstehen einer
N o t p r ü f u n g , um als Offiziere in die Armee eingestellt
zu werden.
Freifahrt für das Militär auf den Berliner Strafkenbahncn.

tvb. Berlin , 3. Aug. Auf den Straßenbahnen wurde
Militärperföncn in Uniform freie Fahrt zugestanden.

Provokationen einer russischen Kapelle.
wb- Berlin , 3. Aug.' In einam im Innern der Stadt ge¬

legenen Easz, m den: eine aus Russen zusammcngösetzle
Kapelle spielt, enbsiand gestern ein großer T-umult . Der
Kapellmeister hafte die A n st i m m u n g der russischen
Nation«  I >h y m n e befohlen. Kaum -waren die ersten Töne
hörbar , als ein einzilger Schrei der Entrüstung im Saale die
Melodie erstickte.̂ Die Anwesenden drangen mit Stühlen
auf die Russen  ein , die sich nur durch eilige Flucht in
Sicherheit bringen konnton. MS die Russen verschwunden
waren , wandte sich der Zorn der Gäste gegen das Lola !.
Tische und Stühle , Gläser und Spiegel tvuvden zertrümmert.

Städtische Kredite zur Bcschafsnng von Lebensmitteln.
51L!n, 3 Aug. In außerordentlicher Sitzung bewilligte die

Stadlbevordneten-Versammlung durch einstimmigen Beschluß
einen Kredit  bis zu 6 Millionen Mark zur Beschaffung
von Lebensmitteln für den Notfall.

Gießen, 8. Aug. In der heutigen Sitzung der Siadtver-
ordneten-Versammlung wurden 50000 M. für den Fall einer
Lebcnsmittelteuerung zur Verfügung gestellt. In Aussicht ge¬
nommen ist ein Zusammenschluß der Stadt und der Arbeit¬
geber. um den Fainilien derjenigen Arbeiter, die zur -Fahne
berirfen sind, die Sorge abzunehmen.
Ein Zentral - und Auskunftsbureau deS Reichsmarineamts.

Berlin, . 2. Aug. Der Staatssekretär des Reichsmarine¬
amts veröffentlicht folgende Bekanntmachung: Beim Rsichs-
marincamt in Berlin ist für die Dauer des Krieges ein Zen¬
tralnachweisbureau  eingerichtet worden. Dasselbe
erteilt Auskunft oder Vermittlung der Auskunftserteilung der
eigenen  oder verbündeten  Marine , sowie über die
Gefangenen  der Seestreitkräfte ; auch vermittelt dasselbe
die Beurkundung der Sterbefälle  von Angehörigen
der Marine , für die ein zuständiger Standesbeamter im In¬
land nicht vorhanden oder nicht zu -ermitteln ist. Die
Adresse  des Nachweisbureaus ist folgende: An das Zentral-
nachweisbureau des Nteichsmarineamts IV. 10, Königin-
Augusta-Straße 38/42.

Die gestörte Heimreise ber Kaiserin -Witwe von Rußland.
wb. Berlin , 3. Aug. Die Kaiserin-Witwe von Rußland

passierte geistern, von Calais konimend, den Bahnhof in der
PoiSdanner Straße in der Absicht, Nach Petersburg weiterzu»
fahren . Sie wurde von einem Rat der rnsftschen Botschaft
ompfanlgen. Der Rat stellte ihr vor, daß sie die Feuer»
l i n ie zu passieren  habe . Nach -langen Beratungen ent¬
schloß sich die Kaiserin-Witwe, über Hamburg zu reisen, um
von dort auf dem Landweg Kopenha ge  n zu erreichen.

Die Zahl der Nottrauungen in Groß -Berlin.
* Berlin , 8. Aug. Eine Umfrage bei den Standesämtern

der Stadt - und Landgemeinden Groß -Berlins hat ergeben,
daß am SamStag und Sonntag rund 1800 Nottrauungen vor¬
genommen worden find. Die 20 Standesämter hatten durch¬
schnittlich je 50 Nottrauungen vorzunchmen.

Der Miser ordnete einen allgemeinen Bcttag für den
5. August an.

wb. Berlin , 3. Aug. Durch Llllonhöchsten Ersaß für
Preuß -sn ist ein außerordentlicher allgemeiner Bettag ange¬
ordnet worden, der für den 5. Ilugust bestimmt ist. In dem
Erlaß , der an den Kultusminister gerichtet ist, heißt es u. a. :
Ich fopdere mein Volk auf . sich mit mir in gemeinsamer An¬
dacht zu vereinigen. In allen gottesdienstlichen Stätten im
Lande versammele sich an diesem Tage mein Volk in ernster
Feier zur Anrufung Gottes , daß er mit uns sei und unsere
Waffen segne. Nach dem Gottesdienste möge dann , wie cs die
dringende Not der Zeit crfostdert, jeder zu seiner Atzbeit zu-
rückkehren.

Ein Dcpeschenwechscl zwischen dem deutschen und öster¬
reichischen Kaiser.

wb. Wien, 3. Aug. Zwischen dem Kaiser van Österreich
und 'dem deutschen Kaiser fand ein Depeschenwcchsel statt.

Zur angeblichen Mobilmachung Japans.
wb. Berlin , 3. Aug. Infolge des in den AbendstundÄr

entstandenen, bisher noch unbostäftgten Gertichtes, Japan
mobilisiere gegen Rußland , setzte sich eine ungeheuere
Menschenmenge in Bewegung und zog vor das mn Königs-
Platz gelegene B o t s-cha f t e r p a l a i s, wo sie während
mcchrcrer Stunden immer wieder -begeisterte Hochrufe auf
Japan , D e u t schl a n d und den Dreibund  ausbnachtc.
Der Botschafter befindet sich zurzeit im Urlaub in Tokio.
Sein Vertreter erklärte , er habe . noch kein Telegramm aus
Japan empfangen und könne das^ Gerücht weder bcjstätigen
noch ableugn-en.

Abreise des Kronprinzen von Nmnänien nach Bukarest.
** Berlin , 3. Slug. Der Kronprinz von Rumänien , der

bisher bei dem 1. Garde-Regiment in Potsdam stand, ist nach
der Heimat abgereist.

AuS dem Reichslande.
A Eolmar , 3. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Die Erklärung

des Kriegszustandes wurde vou der Bevölkerung ruhig
aufgcnoinmcn. Der Reichstag- und Landtagsabgeordnete
Wetterls , dessen „Nouvelliste" sein Erscheinen eingestellt̂ hat,
ist in die Schweiz abgereist.

Die deutschen Vundesfürsten.
Der König von Bayern an sein Heer.

wb- München, 2. Aug. Der König hat an das Heer nach¬
stehendes Manifest gerichtet: An mein Heer! Alle Versuche,
den Frieden-  in Ehren zu wahren , haben unsere Nachbarn
zu Schanden -gemacht . Die Ehre des Reiches und das
-S chi dtif alt des Vaterlandes  stehen auf dem Spiel und
zwingen uns das Schwert in die Han-d. Unter dem Obcribef-ehl
uns-crcs erhabenen -und geliebten Bundos-feldherrn, des deui-
schcn Kaisers , wird die auch schon in manch schweren Tagen
erprobte bayerische Armee  ihren M-awn stellen,
ihrer in eonister Frieden -sarbeit gestählten Kraft bewußt, ein
würdiges Glied  unseres ^ -großen deutschen Heeres,
würdig -der Opfer  ihrer Väter.  Mit diesem Wunsche
begleite ich meine brave Armee ins Feld ; vertrauend auf



Sette L'< Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt.

den A l l m ä cht i g e n G o t t. der unsere gerechte Sache schir¬
men wird, erflehe ich seinen Segen für Bayerns und des oeul-
schen Heeres Fahnen ! Gegeben zu München am 1. August
1814. Ludwig.

Eine Proklamativn des Großherzogs von Baden.
n-b. Karlsruhe , 2. Aug. Die heutige „Karlsruher Zei¬

tung " veröfsentlicht folgende Proklamation des GrotzherzogS
von Bälden unter dem Datum des 2. August 1914: „An mein
teures badisches Volk! Unser Kaiser ruft zu den Waffen.
In dem schweren Kamps, den Deutschland zu führen sich an¬
schickt, handelt es sich um die 'Ehre und die Existenz
unseres Vaterlandes,  um unsere höchsten und hei¬
ligsten  Güter . Ich weiß, daß mein teures Volk mit unbe¬
dingter Hingebung und Treue die schweren Pflichten erfüllen
wird, die an uns herantreten werden, vor allem unsere Söhne
und Brüder , die zu Feld ziehen und von denen ich sicher brr
und erwarte , idaß sie, eingedenl des Waffenruhmes ihrer
Väter , tapfer und selbstlos -hr Leben einsetzen wer¬
den für das Vaterland . Aber auch die übrigen Glieder des
Volkes werden, des bin ich gewiß, in ernster Über¬
zeugung  die Opfer zu bringen bereit 'sein, die gefordert
werden müssen. Gott schütze unld erhalte Deutschland!"

Der König von Sachsen an sei» Heer.
Dresden , 2. Aug. In der Proklamation cm das Heer

heißt es : „Soldaten ! In dieser ernsten Zeit, in der ganz
Deutschland, dem Ruf des Kaisers folgend, zu den Waffen eilt,
zu Schutz und Schirm des Vaterlandes , richte ich als König
und Chef der Armee mein Wort an Sie : Sachsens Heer hat
stets im Krieg seine Pflicht  getan und unvergängliche
Lorbeeren  um seine Fahnen gewunden. Bestreben Sie
sich, dem Beispiel der Vorfahren folgend, so wie bisher im
Frieden , nun auch vor dem Feind den ehrenvollen Platz zu be¬
haupten , den die Armee im Rahmen des deutschen Heeres ein¬
genommen hat. Seien Sie überzeugt , daß ich jeden einzelnen
von Ihnen in mein Herz geschlossen  habe und sein
Schicksal verfolgen werde. In diesen ernsten Stunden richten
Sie Ihren Blick nach oben und flehen Sie zu G o t t, dem all¬
mächtigen Lenker aller irdischen Geschicke, daß er unsere
Waffen segnen und uns den Sieg verleihen möge. Und nun
ziehen Sie mit Gott ! Der Spruch eines jeden braven Sol¬
daten lautet : „Mit Gott für König und Vaterland , für Kaiser
und ReichI" Friedrich August."

Der König von Sachsen an sein Volk.
Dresden , 2. Aug. Der König hat folgenden Aufruf er¬

lassen: An mein Volk! Unsere Söhne und Brüder eilen zu
den vaterländischen Fahnen . In diesem Augenblick zu meinen
treuen Sachsen davon zu reden, was uns alle bewegt, ist mir
ein Herzensbedürfnis . Unser deutsches Volk ist vor Welt-
g e s chi cht l i che K ä m p f e gestellt. Ich erwarte von meiner
Arme  e, deren Geschicke meine Söhne teilen werden, daß sie
auf dem Schlachtfeld den alten Waffenruhm det Väter bewah¬
ren und erneuern wird . Ich bin dessen gewiß, daß mein gan¬
zes Volk im Vertrauen auf die Gerechtigkeit unserer guten
Sache zu jedem Opfer an Blut  und Gut  bereit ist und
in allen seinen Ständen  und Schichten ge-
schl o s s e n zu Rat und Tat zusammensteht. Zu allen Staats-
nnd Gemeindebehörden habe ich die Zuversicht, daß sie in u n-
bedingter Hingabe  an ihre Pflicht, alle Anforde¬
rungen des Heeres zu erfüllen , die Wunden des Kriegs lin¬
dern und die unvermeidlichen Hemmnisse und Lasten erleich¬
tern werden, die dem Erwerbs - und Wirtschaftsleben bevor¬
stehen. überall vertraue ich auf entschlosseneTatkraft und
unbegrenzten Opfermut wie aus alle sittlichen Kräfte meines
Volkes. In Demut beuge ich meine Waffen vor dem allmäch¬
tigen Lenker des Völkergeschicks. Möge er unseren Waffen den
Sieg geben und seine schirmende Hand gnädig halten über un¬
ser Heer und Volk, über Kaiser und Reich! Friedrich August.

Ein kaiserlicher Gnadenerlasi.
wb Berlin , 3. Aug. Das Armeeverordnungsblatt ver¬

öffentlicht einen Gnadenerlaß des Kaisers , wonach allen Per¬
sonen des aktiven Heeres , der aktiven Marine
und der Schutz truppen  vom Feldwebel abwärts und
allen unteren Mi li tärb camten  des Heeres , der
Marine und der Schutztruppen die gegen sie verhängten
Geld - und Freiheitsstrafen,  bezw . der noch mast
vollstreckte Teil derselben erlassen  wird , sofern a) me
lediglich wegen militärischer Verbrechen oder Vergehen ihnen
auferlegten Strafen insgesamt 5 b'lt1
gemeiner Verbrechen und Vergehen oder Übertretungen ihnen

erster Stelle und an Stelle von Geldstrafen auferlegten' . . . , .. I 4 rv _ Sc*trr 'DltfrtmTTTPrTsan
.Freiheitsstrafen insgesamt 1 Jahr , c) bei dem Zusammen¬
treffen militärischer und gemeiner Verfehlungen , dm wegen
letzterer verhängten oder in Ansatz gebrachten Freiheitsstrafen

Krieges -Gebet 1815. *)
Wir beugen unsere Knie vor dem Gott , der unsere Hülfe

Zuflucht ist für und für.
^ Allmächtiger Herr und Gebieter der Welt ! Laß nach
Deinem heilige,i Rathschlusse unfern Königs und sem Volk
auf 's neue zum Kampfe für des Vaterlandes peil und Sicher¬
heit berufen , von neuem droht des Fmndes Verrath und Raub-
sucht uns Verderben . Darum nehmen wir un ;ere Zuffuch.
zu Dir , der Du uns wunderbar bisher geholfen hast. W.r
erflehen uns in kindlicher Zuversicht Deinen Beistand, sey
ferner mit uns in dieser verhängnißvollen Zeit ; beweise uns
ferner deine rettende , schützende, segnende Gute ; ver.eche
Sieg der gerechten Sache und zerstöre dm Anschläge unserer
Widersacher. Laß niemanden die Einigkeit der zur Wieder¬
herstellung der Ordnung und Ruhe verbündeten pursten und
Völker zerstören, erhalte den edlen Muth der alle unsere wehr¬
haften Männer und Jünglinge belebt. Verherrliche Dich ferner
an unserm theuersten Beherrscher und stehe ihm bei ,n fernem
scbweren Berufe . Bedecke ihn mit dem Schilde Deiner All¬
macht, und stärke sein Herz im festen Vertrauen auf Dich.
Beschütze gnädiglich die Prinzen des koingl. Hauses, die den
Streitern ^für das Vaterland glorreich vorangehen ; erfülle
mit dem Geiste der Weisheit die getreuen Rathe dek« Königs
unb die tapferen Heerführer , durch die Du gedemnthigt hast
den Stolz unserer Feinde ! O Gott ! mache bald em Ende den
Drangsalen und den Leiden auf Erden ; beglücke alle Volker
mit den Segnungen des Friedens Wir hoffen auf Dich barm-
^iaer Vater ! Du kannst und wirst uns Nicht verlassen;
Dr? wirst Alles, Alles herrlich hinausfirhren . Wir geloben
Dir von neuem. Deinen Namen zu furchten, und als mn dank¬
bares christliches Volk recht zu thun vor Dir ; verleihe uns

*1 Obenstehendes Gebet wurde uns ,n liebenswürdiger
Weile ton W . Gertraud -E, Bitzer einer Abonnentin
unseres Blattes / zur Verfügung aestellt. Das Gebet befindet

läiS Ä äÄ ™ * " ats Wuahlatt gedruckt.

Wiesbadener Tagbiatt.
von 1 Jahr , die Freiheitsstrafen insgesamt 5 Jahre Nicht
übersteigen. Ausgeschlossen  von der Begnadigung
sollen jedoch diejenigen Personen sein : 1. welche unter Wir¬
kung von Ehrenstrafen stehen, 2. welche wegen eines mit dem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bedrohten Verbrechens
verurteilt sind, auch wenn auf eine Ehrenstrafe mcht erkannt
ist, 3. welche während der Strafverbüßung , sofern die;e be¬
reits begonnen oder während der vorausgegangenen Unter¬
suchungshaft sich schlecht geführt haben. Auf Personen de-
Benrlaubtenstandes findet der Gnadenerlaß entsprechende
Anwendung, sofern sie aus Anlaß der gegenwärtigen Mob, -
machung einbernfen werden und zur Einstellung gelangen.
Beschränk,mgen in brr Annahme „nd Beförderung von Post¬

sendungen sowie im Postschcckverkehr. ^ _
Berlin , 3. Aug. Die Verhältnisse machen dm sofortige

Einstellung deS PostanweisungS-PoDredltLrief -, des Postnach¬
nahme- und des P oft cruftrug,svcrfahrcns ,n den Ober -Po!,t-
dirsktwnsbezirken Straßiburg (Elf.), Metz, Trier , Gumbinnen,
Königsberg (Pr .), Danzig , Bromberg , Posen Breslau und
Oppeln erforderlich. Postanweisungen , Po,tnachnahme,cn-
vungen und Poistauftragsibriefe sind daher bis aus weiteres im
Vermehre nach und von den Post anist alten der genannten Be-
zir'ke nickt zulässig; auch die Ausstellung von Postkreditbriefen
sowie die Auszahlung von Beträgen auf Grund solcher Post-
kreditbriefe wird für die 'bezeichnten Bezirke aufgchokben; fer¬
ner können daselbst weder Einzahlungen aus Zahlkarten für
ein Postscheckkonto noch Auszahlungen auf ZaMngs-
anweisungen der Postscheckämter erfolgen. Die Postscheck¬
ämter haben die an Empfänger in „>den in Frage kommenden
Orten bar zu zahlenden S -Heckbeträige mittels Wertbriefs ab-
zusen'den. Der Staatssekretär des Reichs-Postamts . Kraetke.

Einschränkung der Dienststunden auf der Post.
Berlin , 8. Aug. Da die Reichspo'stverwaltung eine nam¬

hafte Zahl ihrer Beamten zum Feldheere teils für den Dienst
mit der Waffe, teils zur Wahrnehmung des Feldpostdienstes
abgegeben hat , weiiden voraussichtlich an manchen Orten dm
Beamtenkräfte nicht mehr ausreichen,  um die
seitherigen Dicnststunden 'der Postämter für den Verkehr mit
dem Publikum in ihrer vollen Ausdehnung aufrecht zu er-
halten . — Die Postämter sind daher ermächtigt worden, ihre
Dien st stunden  e in  z u sch r ä n k e n, soweit die unab-
weiÄiche Notwendigkeit dies bedingt und es ohne wesentliche
Beeinträchtigung der Vevkehrsbedürifniffe geschehen kann. —
Der Staatssekretär des Reichspostamts Kraetke.

Der Kommandant von S . M. S . „Augsburg ".
vH. Karlsruhe , 3. Ang. Der Kommandeur de? kleinen

Kreuzers „Augsburg ", von dem heute morgen gemeldet, daß
er den Kriegshafen von Li bau Lombardierte, ist ein
Badener  und der Sohn des Altbürgermeisters Fischer
in Don auesch i ngen,  Kapitän zur See Andreas
Fischer  und 42 Jahre alt.

Abfahrt deutscher Gestellungspflichtiger ans Belgien,
wb. Brüssel, 3. Aug. Etwa 100ll Gestellungspflichtige,

teils in Paris ansässige Deutsche, verliehen heute nachmittag
Brüssel. Unzählige Deutsche waren auf dem Nordbahnhof an¬
wesend und begleiteten die abgehcnden Züge mit dem Gesang
der „Wacht am Rhein" und anderen patriotischen Liedern so¬
wie brausenden Hurrarufen.
Der Andrang der rcichsdcntschen Militärpflichtigen in Wien.

wb. Wien, 3. Ang. Seit dem frühen Morgen meldeten
sich gestern Militärpflichtige und Freiwillige aus Deutsch¬
land  aus der Botschaft und dem deutschen Konsular . Der
Aüdrang steigerte sich im Laufe des Tages . Am Abend ver¬
ließen bereits Hunderte von Reichsdeutschen mit Schnelhügen
die Stadt , um sich auf der nächsten Grenzstation zu stellen.

«Kl
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kart en  mehr aus gegeben. Viele deutsche
und Kinder warteten im Nordbahnhof E
stellung des Zuges, der sie zur Grenze  bring-

Strafnachlatz auch in Frankreich. ii
wb. Paris , 3. Aug. Gestern nachmittag

Mimsterrat , daß den politischen Gefangenen ^
lässe  gewährt werden sollen, und daß öw: - „ui * ■
Schließung und Auflösung der Kong
suspenidiiert werden.

Aus Österreich.
Maffenspionagc auch in Österreich-

wb- Wien, 3. Aug. Nach zuverlässigen W ’ *
sich in der österreichisch-ungarischen Monarchie „std! ,

ffC ’frtrtiMrff» mit . ftlplfüß btC Öff^ 1 .„/ »Mit

t

liche Sicherheit im höchsten Grade gefährden. u
die allgemeine Aufforderung an die amtliche
patriotischem Pflichtgefühl heraus diese gcsahl
nach jeder Richtung hin unschädlich zu ittw ' ,
Anfmerksanrkeit in dieser Hinsicht kan» ieder-
folge und glücklichen Ausgange der ,
tragen . Ernsthafte Mitteilungen in der
tnng können gegebenenfalls an bas im
amticrende KricgsüberwnchungSamt gerichtet ^ ^ ^

Zum Empfang des Thronfolgers in ^

Oie Vorgänge in Frankreich.
Die Abfahrt der Deutschen aus Paris . — Caillaux und

seine Frau von Calmcttcs Sohn erschaffen.
8 . Berlin, 8. Aug. (Eig. Drahtbericht) Wie hier über

Belgien eingetroffene Reisende berichten, haben in den letzten
Tagen über 4 0 0 0 0 Deutsche  in eiliger Flucht
Paris verlassen. In der deutschen Grenzstadt Herbesthal , wo
viele deutsche Flüchtlinge eingetroffen sind, ist die Nachricht
verbreitet , daß angeblichC a i l l a u r und seine Gattin  von
dem Sohn C a l m e t t e s erschossen  worden seien. Ebenso
sei durch Extrablätter die Nachricht verbreitet worden, das
militärische Proviantamt  stehe in Flammen.

wb. Brüssel, 8. Aug. Ein aus Paris gestern nachmittag
hier eingetroffener Be'lgier teilte mit , daß in Paris keine
Kvaftomnibusse mehr und nur wenige Züge  noch ver¬
kehrten. Seit 6 Uhr vormittags würden keine Fahr-

Bürgermeisters erwiderte her Thronfolger ^ «
Franz Joseph, der Kaiser habe ihn damit ??n0a1 n !<
heutigen erlisten Zeiten in die Hauipiistadru B.
kommen. Er .sei freudig nach Ungarn Pbkom J!^ ;
ungarische Nation ohne Unterschied (Ki
Partei und Konfession  oder Nationalu
Königstreue ein herzevhsbendes Schauspiel #
ihn mit Stolz , daß die Nation vollkommen *
Throne der auferlegien Prüfung mit Gntscĥ " ,
Opferwilligkeit entgegengehe. Die Ansprache
wuöde mit begeisterten Eljenrufen aufgenomn̂ -

Eine Spende von 100 080 Kronen für das
wb- Wien, 3. Aug. Die Österreichische Kr

hat 100 000 Kronen für das Rote Kreuz gel'pr"
derfür die Familien der unter die Waffen Berckf

Die Beurteilung der russischen
Gesterreich. ^

Das „Ehrenwort " russischer .
Wien, 2. Aug. Die gesamte Presse

druck der
sel zwischen

sensationellen Publikation über ^ bo|1'|J
:n dem deutschen Kaiser und dem K ! ffllj ^

land und betont, die Welt soll daraus erfahrrw^ ^
Seite Treue  und Verläßlichkeit sich befunden
die Verantwortung trage für die
furchtbaren Unglücks  für ganz Europa-
meldeten Reden des deutschen Kaisers und des
spreche Selbstbewuhtsein, aber keine Merheb»»»'.,.
Reden seien in ihrer Schlichtheit  von HO ^
tung . Die Blätter führen die Mobilisierungmrf hört TTmilrmSStreitkräste auf den Umstand zurück, daß die
oder eine unbefriedigende Antwort Rußlands Die
des deutschen Kaisers eingelaufen sein mul! ' ^ Jx
erklären übereinstimmend, Österreich-Ungar ^ -
land könnten' mit gutem Gewissen  jie e^

-rbreche»
Tagbla"

Kdieg a u f g e z w u n g e n worden sei unb ^ ' poc,^
Verantwortuna auf iene falle, welche VerbrecheVerantwortung auf jene falle, welche Vervre^ ' „ M
Strafe schützen. — Das „Neue Wiener Dag
absolut verläßlicher Seite , daß der ru 'rL tufffisj,,
Äußern , der russische Kriegsminister und ve ^ ^ ^
ralstabschef übereinstimmend ausgeforc ft

wort  gaben , daß keine feindsel ^ g^gegen Österreich-Ungarn geplant sei,
zeitig  die Mobilisierung von 16 Armee'
reichische Nordostgrenze anordneten . Das

J. ?

diese unglaubliche , westeuropäisch
radezu unfaßbare Tatsache reiht sicĥ

denŝ p^welche der edle, friedensliebende Kaiser ^
maßlosen Bestürzung und Empörung ^ ^ f
machen mußte , wo er, das schreckliche Bild de -'
Augen, sich noch einmal zu dem geradezu
schluß aufraffle , mit dem Freund und Bu» - .̂ ^ liö.
wägen, ob nicht doch ein Weg zur B e )<» . . tt -

- Die Antwort aus

dazu den Beistand Deines heiligen Geistes, damit wir Deiner
Wohltaten mit reinem Herzen und unbeflecktem Gewissen
frohe werden können. Erhöre uns , himmlischer Vater , um
Jesu Christi unseres Heilandes willen. Amen!

Die Eisenbahn im Kriege.
„Bereit sein ist alles !" Dies Wort hat Moltke gebraucht,

der als erster die unermeßlich gesteigerte Wichtigkeit erkannte,
die angesichts der neuen Verkehrsmittel , die das 19. Jahr¬
hundert brachte, der erste Aufmarsch der Heere hat . Hier
kann in Stunden gewonnen werden oder verloren gehen, was
später in Monaten nicht mehr zu erreichen, nicht wiederzu¬
gewinnen ist. „Was man von der Minute ausgeschlagen,
bringt keine Ewigkeit zurück!" In seinem Aufsatz „Über
Strategie " sagt der Meister der modernen Kriegsführung:
„Beim ersten Aufmarsch der Armee kommen die vielseitigsten
politischen, geographischen und staatlichen Erwägungen in
Betracht. Ein Fehler in der ursprünglichen Versammlung der
Heere ist im ganzen Verlauf des Feldzugs kaum wieder gut
zu machen. Aber diese Anordnungen lassen sich lange vorher
erwägen und — die Bereitschaft der Truppen , die Organi¬
sation des Transportwesens vorausgesetzt — müssen sie un¬
fehlbar zu dem beabsichtigten Resultat führen ." Als das
wicktigste Mittel für den ersten Aufmarsch hat Moltke als
erster die Eisenbahnen erkannt und die richtige Verwertung
der neuen technischen Errungenschaften in musterhafter Weise
organisiert . Gegen Ende der dreißiger Jahre des 19. Jahr¬
hunderts veröffentlichte der damalige Generalstabshauptmann
v Moltke einen Aufsatz, in dem er zuerst mit weitschauendem
Scharfblick auf die hohe militärische Bedeutung der Eisenbahn
hinwies . Während damals auch noch die leitenden Kreise dem
neuen Verkehrsmittel voll mißtrauischer Abneigung gegcn-
überstanden und man z. B. die Festungen mit den Schienen¬
linien möglichst umging , statt sie dazu zu benutzen, um die
Bahnen zu beherrschen, so rückt Moltkes klare Erkenntnis ihre
Bedeutung in das rechte Licht; besonders erstaunlich ist das

fahr zu finden wäre , xjk » «uku . 7: - „ui!»-' -st
losen Provokationen  durch
rungsgewalten ist in der bekannten kategorr
Die Würfel sind nun gefallen : Ihre Auge»

er"dem Verfasser eigene Wissen über die
nicht nur der deutschen, sondern auch der
Mit dieser Schrift kündigte sich bedeuten "ji
dann später durch die geniale Benutzu»0 «
für die Heeresführung und durch die ^
bahnabteilnng beim großen Generalstab »
stellten Eisenbahntruppen der Strategr
wies. Die von Moltke vorausgesehene '7̂ ^
der Eisenbahnen wurde in glänzender ir¬
den Krieg von 1866.

Obwohl Preußen damals nur
teilungen besaß, waren ihre Leistunge»̂

:Ö>€ !
ai

A
e" Ä*1

Beim Aufmarsch der preußischen Armee »i
die Eisenbahnen die entscheidende
reichischen Rüstungen begannen heimlrcy'
bar bereits Ende März , und die Ope^ e:
Feindes mutzte für Mitte Juni erwarte ^ {jlci — — »u- .. «r
absichtigte ursprünglich einen Vormalig
her ; doch hätte dieser bei den
Linien , die allein vorhanden ivaren, s>o
Wilhelm aber konnte sich nicht schon ut KtMovlnp,„-nil"jt P,'4»V’saiO 1notwendig gewesen wäre , zur ^
Die preußische Mobilmachung u»d der -
lung preußischer Truppen in Oberschî I
drohung und Herausforderung Österre -xsiiu 'uwi*
und aus diesen menschlich so edlen %
König immer länger , wodurck sich dt jpi’Vj
Tag zu Tag zuungunsten Preuße »̂
rüstete , während es die politische En^ ' ^
matisch aufzuhaltcn suchte, im stille«
2. Mai schrieb der so kaltblütig ruh'E ^ / > >
daß die Mobilmachung der Armee, W . Äj) F
heit des Staates gefährden, nur twcp 0C|1!}^ j
werden darf ." Am 3. Mai begann ^̂ ^
nun mußte der nordböhmische Krwg^ ,mher
den, weil er der preußischen Hauptstas!
hinführeirden Eisenbahnlinien die 0
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Militärakadcmiker zu Leutnants ernannt,

öevz *• Aug. Infolge eines kaiserlichen Handschrei,
kie Zöglinge der dritt

w Wiener Neu st ad t. 1n a n t ‘
?®̂ mip« £ri ^ Zöglinge der dritten Jahrgänge der Militär-

>und  Mödling als
. ausgemustert . In Vertretung des Kaisers

Feier in Wiener Neustadt Erzherzog Karl
und der Feier in Mödling Erzherzog

Mir 1 ©■tt 'Iüotor  bei . Die Feierlichkeiten gestalteten
' ? ^hÄ>cnd und eindrucksvoll.wies '

- ->»
der

d«°r.  .
®itfijjetl ^ >n einer patriotischen Ansprache an die Zöglinge

Erzherzog Leopold SwI-

iu°D&iIb ^er ®* u,Tke hin und hielt ihnen den Kaiser alsvor.

g Die Haltung Englands.
3; Aug. (Eig. Drahtbericht ) Die „Voss. Ztg."

vbcx jp ^ we bindende Erklärung der englischen Regierung
%ict  l , Haltung in dem uns aufgezwungenen Kriege ist
Ŝ ittev muicht erfolgt. Es steht aber zu erwarten , daß der
^ie Botschafter Goschen  vielleicht noch heute unsere
bec'&inbrr< ® er  Haltung Englands verständigt. Aus un-

Privatäutzerungen englischer Staatsmänner
^ 'Ege, ^ nehmen, daß England in einem deutsch-russischen
llr^ -^ utral  bleibe , in einem bewaffneten Konflikt mit

^ ^ich aber eingreifen müsse.

^ Die valkanstaalen.
& ss/vbMsierungder rumänischen Armee bevorstehend,

i ri,?!°vlin, 3. Aug . (Eig. Drahlbericht ) Die Mabilisieri-u r„ o.  Aug . (Eig. Drahtb -ericht)
vir Armee soll u n m i
'ibe„  des Donaukönigreichs
"iterr«:.̂ .5' akters und hat keinesfalls

Mobilisierung
unmittelbar  bevorsteihen.

ist lediglich d ef e n -
®teüir“ lu ‘ter£i uno yar lemesxaus eine Spitze gegen

"--Ungarn und seine Alliierten.
N„, . Eine einsichtige rumänische Stimme.

Willst. 2- Aug. (Wiener K. K. Telegr .-Korr .-Bur .) Die
; "^ ara " weist jeden Zweifel über die Haltung Rumä-

£iHig ni‘’ F?U eines großen Krieges zurück. Die Gefahr für
vchx bei R u tzl a n d. Sein Platz sei daher an der
3 Sü„t'r Dreibundes.  Es wäre Wahnsinn , zu glauben,

v and, das mit aller Macht Österreich-Ungarn be-
Nur5fr

um ein panslawiftisches Ideal zu er-
^eutgj.

berv̂aß cs mit der einen Hand zerstören würde, was es

Ideal
würde. Das würde:jW *n großes Rumänien zulass

;it bet ' 7*8 rs mit der einen Hand - - - - -
nn̂ eren  geschaffen habe. Nach der Zerstörung Öster-

^garns - ----- - r» .. _ . .. <.!. *-Wl^-Um - !• , —. —
0“Ibf. TOUr&e es für Rumänien ein wahrer nationaler
["' Sott^ ot ^ sein, wenn es eine Rußland günstige Haltung

Konflikts einnehmen würde. Es wäre ein V e r-
% " gegen Rumänien und ein Verbrechen gegen die
l!ic,1netpIon- — Das Blatt „Adeverul"  lehnt ein Zusam-

Ulit Rußland als auch mit Österreich-

Würde Rumänien  an die Reihe kommen;

^' c Bestehungen Bulgariens zu seinen Nachbarn." m. - ■
JC
Führer

H.
%‘v9 des

g. Äug. In der Sobranje erklärten bei Be-
Budjets des Ministeriums des Äußern Geschow
'--er der Demokraten Malinow , daß ihre Parteien

%™ e'c“«Bi in dem gegenwärtigen Kriege untevsbützen
''Elbe». ^ 'uisterprLsident Radoslawow sagte, er habe, gleich

et bon  der österreichisch-ungarischen Note Kenntnis
erklärt, daß Bulgarien bis Beendigung des Kon-

^? ^ kommenc Neutralität  beobachten würde.
rumänisch - bulgarischen Zwischen-

\  esse , so fei er glücklich, mitteilen zu können, daßSy,’»lp/v : ' ü**“»***-»̂ / O“ . .
• '%enten nßen  der Welt sagen könnten, daß alle durch ihre

hervovgerufenen Mißverständnisse
wen beseitigt  seien. Die Beziehungen

* i seien mehr als freundschaftliche , die
zu Griechenland  seien endgültig wie-

vn o m m c n. Die aus der jüngsten Vergangen-v'i iHlS'l'li w iil L ii . —L/ LL UUv
..wrenden Streitfälle seien noch nicht geordnet, doch
* einer nach dem anderen geregelt.

!j der bulgarisch-rumänischen Grenze.
ia% feH f^ n' 3. Aug. Die bulgarisch-rumünische Grenze,

fi letzten Zwischenfällen für—den  Verkehr gssperrt
h für deutsche Personen , welche Besitztümer auf

der Grenze haben, wieder geöffnet worden.
Die Neutralität der Türkei.

8. Aug. Die Regierung kündigt amtlich
ixj , neutral zu bleiben wünsche, sie ordnete jedoch

n»tz weise Mobilmachung an.
1 dcS türkischen MarineministcrS über die Schwcigc-

s, dh. st Pflicht der Marineoffiziere.
d». ? "Üanttnopcl, 1. Aug. Das Marineverordnungs-

^lfentlicht einen Befehl des Marineministers

Dschemal - Pascha,  nach dem den türkischen Marine¬
offizieren Geschwätzigkeit  vorgeworfen wird. Bei
Strafe der Ausschließung ist völliges Stillschweigen
über die Kraftverhältnisse , Vorbereitungen und Bewegungen
der Kriegsmarine anbefohlen.

Noch keine montenegrinischen Feindseligkeiten.
wb. Wien, 3. Aug. Die „Reichschost" schveibt: Gegen¬

über den Gerüchten von Kämpfen zwischen Österreich-
Ungarn und Montenegrinern wird an amtlicher Stelle
mitgeteilt , daß Montenegro keine Feindselig¬
keiten  gegen Österreich-Ungarn eröffnet hat.

Die Haltung der ttleinstaaten.
Belgiens Neutralität . — Beschlagnahme eines deutsch¬

feindlichen Blattes.
Brüssel, 2. Aug . Die Regierung hat ein Dekret ausge¬

geben auf Ausgabe von l00 Millionen Fünf -Frankennoten.
— Die Regierung hat ferner die Neutralität  Belgiens
erklärt . — Die Polizei beschlagnahmte die Zeitung „L e
Petit Bleu"  wegen eines gegen Deutschland  gerichte¬
ten Schmähartikels,  der die Deutschen mit Barbaren
vergleicht und mit dem Ausruf : „Vive la France !" schließt.

Aufregung dcS Publikums und Rcgieruiigsmassnahmcn
in Belgien.

Brüssel, 2.  Aug . Angesichts der Gekdpanik des Publikums
und Geschäftstreibereien rät die Regierung durch Straßen.
Plakate zur Besonnenheit und kündigt strafrechtliches
Vorgehen  gegen die Urheber der Geldentwertungstreibe¬
reien an. Allerwärts ist die Pferderequisition in vollem
Gang . Die allgemeine Mobilmachung,  die gestern
abend angeordnet worden ist, vollzieht sich glatt . Eine Rede
des Ministers Broqueviller an die Presse,  in -der das vollste
Vertrauen in die Achtung des belgischen Gebiets durch die
Ikachbarländer ausgesprochen wurde, findet allgemeinen
Beifall.
50 Millionen für die holländische Mobilmachung und Ausfuhr¬

verbot aus Holland.
Haag, 2. Aug. Die Regierung fordert von den General¬

staaten einen Ergänzungskredit von 50 Millionen Florins für
außerordentliche Kosten, die durch di« Mobilmachung verur¬
sacht werden. Außerdem schlägt die Regierung eine Änderung
cies Gesetzes, betreffend das Ausfuhrverbot für gewisse.Artikel,
vor, um ein Ausfuhrverbot für Lebensmittel , tierische Pro¬
dukte, Wagen, Automobile und Fahrräder zu ermöglichen.

Ein Verbot des Goldexportcs aus Holland in Sicht.
wb. Amsterdam, 1. Aug. Ein Gesetzentwurf über das

Verbot des Goldexports wird demnächst der Kammer vorgelegt,
um den Goldabfluß zu verhindern.

Keine deutschfeindlichen Kundgebungen in Kopenhagen.
wb. Kopenhagen, 1. Aug. Die Meldung eines hiesigen

Blattes , daß antideutsche Demonstrationen vor der deutschen
Gesandtschaft stattgefunden hätten , ist unwahr.

Schwedische Mobilisierung.
wb. Stockholm, 3. Aug. Der König hat zum Schutze der

Neutralität die Mobilisierung angeovdnet, erstens für die
Reserve  un >d die Territorialarmee an den
K üst e n des Königreiches, 2. für die Streitkräfte der Insel
G o t h l a n d, 3. für die Kriegsipersonicn der Festungen
sowie die vorzeitige Einberufung der Rekru-
t e n, die sich erst im nächsten Mo-nat hätten stellen müssen.

Die Neutralität Norwegens.
wb. Christianiir, 1, Aug. Die nonwegösche Regierung hat

anläßlich des ästcrreichisch-ungarischon-serllnschon Krieges eine
Neutralitätserklärung erlassen. Die Regierung hat die not¬
wendigen V e r a n st a -l t u n g e n zur Sicherung  der Neu¬
tralität der Küstenlbefestigungcn getroffen und setzt den
wesentlichen Teil der Fahrzeuge in Stand , die nicht unter dem
Kommando stehen und zur Verteidigung der Neutralität
ausgerüstet werden.

o-
Die Neutralität der Vereinigten Staaten.

wb. Washington, 3. Äug. Die Erklärung der Neutralität
der stnion-Staaten ist vorbereitet. Sic wird morgen ver¬
öffentlicht werden.
Eine durch deu Krieg vcrnnlaßtc Zusahvorlage zum Panama¬

kanalgesetz.
wb. Washington, 2. Hug. Präsident Wilson und die

Führer des Kongresses sind übereingÄom-men, das Panama-
kanalgeseh durch eine Zu-satzbill abzuäudern , durch welche den
ausländischen  Schiffen während der europäischen Krise

,. sprachen nun das entscheidende Wort ; durch
HsJfy b/ 1 großartige Aufmarsch der preußischen Heere er-

kann wie ein notwendig sich abrollendes Dr
gipfelte. Im

ü,k?t j« 1 dann wie ein notwendig sich abrollendes Drama
i,! ich-ftnn̂ -k̂ ^ rigsschlacht von Königgrätz gipfelte. ^Im
ŝ n, bĵ chischen Kriege traten die eigentlichen Feldeisen^

»er seitdem sehr verstärkt worden waren , schon viel
- kie Erscheinung, und den Eisenbahntruppen

. 0 ihr Teil am Siege und Ruhme des Vaterlandes.
. serig war es, in Frankreich die 4000 Kilometer

Jlf " ' kie von den Franzosen vor den Deutschen
rden waren , wieder in Betrieb zu setzen. Das

an vielen Stellen nachhaltig unterbrochen ; es
diesk-»triebsfähigen Lokomotiven; das Betriebsper-

1C E!<tnJ[ e auf französischem Boden errichteten Feldeisen-
L nn “‘e aus allen deutschen Gauen zusammengeholt

"bis damals die deutschen Eisenbahner vollbrachten,
in ^ . aufreibende und doch nicht laut gewordene

Männern , die nicht die berauschende Glorie des
"icht der Lorbeer des Sieges umgab, die aber

jÄ », °azu beigetragen haben, dem Sieger den Lorbeer
‘’V 1̂ be

VjW ^ -k̂ sahrungen des Krieges 1870 erkannte man
Cbett .si ^ubahntruppcn nicht improvisatorisch organi-

^,l °nnen, sondern bereits im Frieden als ständige
tz et  einer Kommandogewalt vereinigt werden

"»uStton . rke denn bereits am 10. Mai 1871 ein Eisen-
Nl» s'-n aufgestellt , und die Ausbildung und
W Leeses Truppenteiles ließ sich Moltke besonders
1.äUh H ûte gibt es zwei Brigaden preußischer

Ä bex und ein bayerisches Bataillon . Zur Ec-
X .Senr Dt[riâ en treten im Kriege die Feldbahnen , die
Aq>̂ !cihf̂ ? tcr Spurweite zwar nur ein Viertel so
Ä ,^ n.k tvie die Vollbahnen, sich aber bei Schwie-
^isj- Ŝtände rascher Herstellen und leichter umlegen

Stiu. ,e  Ausbildung der Kraftwagen haben dann in
^ einen gewaltigen Verbündeten

^Lplosionsmotov tritt neben die Lokomotive,

und kriegsbrauchbare Motorwagen sind in ausreichender An¬
zahl von der Heeresverwaltung erworben und eingebürgert
worden. Auch der moderne Krieg steht so im wahrsten Sinne
des Wortes „unter dem Zeichen des Verkehrs", und Eisen¬
bahnen wie Autos werden in den ersten Tagen eines Krieges
eine entscheidende Rolle spielen.

Nus Kunst und Leben.
C. K. Ein neucntdecktcs seltsames Volk, über die Ent¬

deckung eines bisher unbekannten eigenartigen Volksstammes
im Okovden der Malaischen Halbinsel berichtet die „Rangoon
Times ". Dieses in den unwegsamen Bergen und Sümpfen
zwischen Trenganu und Ke-lantan hausende Volk zeigt neger-
cm,tige Züge und führt im Urwald ein Wanderleben. Der
Stamm wird Wanggang genannt ; von Natur sind diese Be¬
wohner der Wildnis friedfertig, und Kämpfe oder Diebstähle
unter ihnen kommen nicht vor. Vom Sultan des Staates
haben sie nur eine sehr unbestimmte Vorstellung als von einer
gotlähnlichen Person , die ihnen das Haupt abschlagen lassen
kann. Als höchste Kostbarkeit gilt den Panggang der Tabak;
solange sie Tabak und Salz haben, können sie alle anderen
Nahrungsmittel lange entbehren. Geld ist ihnen zwar bekannt,
aber Verwenduirg für Münzen haben sie nicht, denn sie treiben
auch keinen Handel. Kommt einem von ihnen durch Zufall
Geld in die Hände, so wird es schleunigst vergraben, auf daß
der Tote im anderen Leben mit den Münzen Handel treiben
könne. Die Wirtschaft ist noch im Urzustand: hat der Pang¬
gang Hunger, so sucht er Nahrung ; hat er einen Vorrat , so
wird er nichts tun , bis der Vorrat verzehrt ist und die Not¬
wendigkeit ihn wieder auf die Jagd treibt. Religiöse Vor¬
stellungen scheinen so Mt wie völlig zu fehlen, nur ein
dumpfer Glaube an eine Art Seelenwanderung hat bei den
Panggangs Ausnahme gefunden. Sie halten die Tiger , die
in ihrer weltfernen Gegend häufig finb, für verzauberte
Ahnen, und dieser Glaube ist so stark, daß sie den Tiger , wenn
sie ihm begegnen, beim Namen eines verstorbenen Ahnen oder
Verwandten anrufen . Dabei glauben sie, daß der Tiger , wenn
sie den richtigen Namen gerufen haben, ihnen nichts Böses
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die amerikanische Eintragung  ghstattet wird. T4>e
Zus-atzbill soll am Montag dem Kongreß zur Beschlußfassung
vorgelegt werden.

Ein Protest der Wiesbadener Nordamerikaner gegen die
finanzielle Unterstützung Englands durch die Union.
Ein Freund unseres Blattes telephoniert soeben, baß tt

auf dem Bahnhof Wiesbaden den hier lebenden Amerikanern
geholfen habe, folgendes Telegramm aufzusetzen: An den
Präsidenten der Vereinigten Staaten Wilson! Die hier leben¬
den Amerikaner protestieren  dagegen , daß von Amerika
auS nach England Gold gesandt wird, so lange England nicht
seine Neutralität erklärt hat. H

preffestimmen.
Die „Vossische Zeitung" hebt hervor: „Wenn eine unge <«

henre Katastrophe  über die Kulturwelt  hevein-
bricht, so trägt niemand die Verantwortung dafür außer
Rußland,  da es nicht unterlassen will, der für die schmäh¬
liche Ermordung des Thronfolgers Sühne verlangenden habs-
buvgischen Monarchie in den Arm zu fallen. Ohne die
brutale Einmischung Rußlands  bliebe der Krieg
zwischen österreich-Ungarn und Serbien lokalisiert,  wie
cs Deutschland, lvie es England und selbst Frankreich gewünscht
haben. Aber was kümmert sich Rußland  um die Wünsche
anderer Mächte. Es hat kein anderes Ziel, als seinen
Willen aller Welt rücksichtslos  aufzuerlcgen.
Deutschland beugt sich  nicht ."

In der „Kreuzzeitung" wird gesagt: Jetzt heißt e§, der
Wirklichkeit, dem was kommt, fest und ruhig ins Auge sehen.
Unsere Mobilmachung ist nur die Antwort  auf die Mobil¬
machung der russischen Armee und Flotte . Wir werden nicht
vergessen, wem wir all das Elend und Unheil verdanken, das
wir jetzt auf uns zu nehmen haben. Rußland und Ruß¬
land allein  ist es, das die Verantwortung für diesen Krieg
trägt . Dieser Krieg hat eine innere sittliche Recht¬
fertigung.  Uns gegenüber, die wir das gute Recht ge¬
habt hätten , schweigend in den Kampf gegen den Feind unseres
Bundesgenossen einzutretcn, und die wir doch auf seinen
Wunsch, zu seinem Besten, zum Frieden gevaten haben, be¬
deutet es den unerhörtesten Treubruch,  einen
überfall aus dem Hinterhalt!  Die Möglichkeit zum
Frieden bleibt Rußland auch jetzt noch offen. Es kann ihn
haben, wenn es Österveich-Ungarn im Rahmen des Notwen¬
digen freie Hand läßt . Aber dieser Friedenswille besteht nicht.
Wir haben es schmerzlich erfahren müssen.

Die „Rundschau" meint : „Europa ist heute ein Kriegs¬
lager.  Rußland will den Krieg, den es jahrelang vor¬
bereitet  hat , der das Ziel seiner Bundcspolitik mit Frank¬
reich war . So reiße denn die deutsche Ge du  l d I"

Das „Tageblatt " schreibt: „Die Würfel  sind gefallen.
Die Erregung in den letzten Stunden war unerträglich
geworden, Berlin hatte sich merklich gewandelt.  Wo sonst
im freien, weitschichiigenLeben die Standarte des rastlosen
Schaffens flatterte , schlichen gestern quälend die Stunden in
lähmendem, gehemmtem Lauf. Gegen Mittag  schien es,
als wolle die Sonne des Friedens wieder leuchten. Gerüchte
zuckten durch die erregte Menge, daß Rußland die Rüstungen
eingestellt und den Forderungen Deutschlands entsprochen habe.
Als sich gegen sechs Uhr die Kunde von der Mobilisierung
unserer Streitkräfte wie eine Woge durch Berlin wälzte,
verschwand das Hoffen  von den sorglosen Gesichtern
und Ergriffenheit und tiefste Bewegung  senkten
sich auf die Seolen der Menschen. Wer gestern schon die
vielen Tränen fließen sah. wer überall das wehe, wunde Ge¬
fühl auf sich wirken ließ, mit dem heute Hnnderttausende von
Frauen und Kindern dem Ernährer nachblicken, der fühlte den
Ernst der kommenden Lage."

Die „Köln. Bolkszeitung" schreibt: „Möge die Ein¬
mütigkeit,  welche in den letzten Wochen in so erhebender
Weise sich bekundet hat, jetzt erst recht das ganze deutsche
Volk  beherrschen . Mögen nun alle inneren Streitigkeiten
schlveigen, alle Verstimmungen ruhen. Keine Verschiedenheit
der Parteistellung , kein Hader der Konfessionen, keine Eifer¬
sucht der Berufsstände, kein Gegensatz der wirtschaftlichen
Interessen darf sich jetzt bemerkbar machen. Nur ein Ge¬
danke muß das deutsche Volk beherrschen: Das Vaterland ist
in Gefahr ! Ihm gehört alles , was wir an Gut und Blut
haben. Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern , wie
unsere Väter vor hundert Jahren es waren. Wie vor hundert
Jahren soll der Schlachtruf wieder lauten : Mit Gott für König
und Vaterland , für Kaiser und Reich! Es lebe der Kaiser!
Heil dem deutschen Vaterlande !"

Die „Rheinisch-WestfälischeZeitung" schreibt: „Wir haben
schon erklärt, daß, wenn wir zum Kriege gerufen werden, es
sich nicht mehr um Serbien handelt , sondern das in bitteren
Jahrzehnten  vollgelaufene Staubecken des natio¬
nalen Grolles  über so manche Zurücksetzung, Be-

zufügt ; ist aber die Vermutung fälsch, hat der Tiger nicht die;
Seele jenes Ahnen, dessen Namen man rief , dann nimmt ep
Rache und zerfleischt den Rufer.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musi?. Der bekannte finnische Kom¬

ponist Jean S i b e l i u s , der kürzlich auf eine Einladung
des Norfolk  Music Festival hin in Amerika die UrauMh-
rung seines neuesten Orchesterwerkes „Die Oceaniden" ver¬
anstaltete, wurde aus diesein Aulaß von der Dale University
in New-Haven (Connecticut) zum „Dbotor of Music " ernannt.

Die sterblichen Reste des Malers Johann Sperl  wer¬
den nach Würzburg  übergeführt , wo sie an der Seite
Wilhelm Leibls beigesetzt werden sollen.

Wissenschaft und Technik. Der Anthropologen-
t a g in H i l d e s h e i m,  der am 2. August beginnen sollte^
ist der unsicheren Lage wegen verschoben  worden.

Die 60jährige Doktorjubelfeier  begeht aut
5. August der Geheime Rcgierungsrat Universitätsprofcssor
Dr . Phil. Wilhelm F o e r ft e r , der verdiente langjährige
frühere Direktor der Berliner Sternwarte.

Einen Preis von 3000 Franken für ein Verfahren zum
Unterscheiden von natürlichen und geruchlos gemachten
Olivenölen  sowie zum Itachweis des letzteren in natür¬
lichem Olivenöl setzt im Verein mit anderen Verbänden die
Handelskammer von Nizza  aus . Preisbewerbungen vort
Chemikern aller Rationen sind bis zum 81. Dezember 1915
an die Chambre de Commerce de Nice erbeten.

Am 21 . A u g u st ist eine vollständige S o n n e n -i
finsternis,  deren Hauptstrecke über russisches Gebiet vom
Rigaischen  Dteerbusen bis zur Halbinsel Krim  läuft.
Infolgedessen sind mehrere Expeditionen verschiedener Länder
nach Rußland ausgerüstet worden. Ob indessen diese Expe¬
ditionen an das Ziel kommen werden, erscheint sehr fraglich.
Die deutsche Expedition  ist aufgebrochen und befindet
sich, wie mitgctcilt wird, augenblicklich in Warschau.  Vom
Leiter ist zurzeit noch keine Nachricht über das weitere Schicks
sal der Expedition eingetrofseii,
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schimpsung, über die französischen dreisten Verhöhnungen
unserer Ehre, ihre Angriffe auf unsere Ruhe im eigenen Hause,
vor allem in der elsaß-lothringischen Stube , die dreisten Wer¬
bungen für die Fremdenlegion, den schnöden Betrug , der im
Mavorkohand«! gegen uns verübt worden ist, kurz, aller dieser
jahrzehntelang zusmnmengeflossene Grolls der wird
dann mit einemmal abgelassen und wie ein Frühlingshoch¬
wasser alles Eis brechen. Darüber täusche man sich nicht im
Auslande. Wir wollen Frieden , aber werden wir gezwungen
zum Kriege, so wird eine Begeisterung losgelöst und ein Opfer¬
mut hergegeben, wie es unsere Väter vorn Jahre 1870 von uns
verlangen, wenn wir nicht schamrot werden sollen. . Drohungen
und Gefahren brechen Schwaches, aber Eisen schmieden sie zu
Stahl ."

Vertrauen zu unseren Heerführern  fordert
mit Recht das „Militär -Wochenblatt" : „Unsere Nachbarn im
Osten und Westen haben in den letzten Tagen wiederholt und
vornehmlich der Welt versichert, daß ihre Armeen bereit seien
(das seit 1870 ominöse „arcbipret " ist noch nicht verklungen) .
Mit dieser Versicherung, die uns Deutsche nicht ängstigt, braucht
sich eine Armee, die im Frieden stets ihre Schuldigkeit getan
hat , nicht zu rühmen , denn die Offiziere dieser Armee würden
nichts taugen, wenn cs anders wäre . Die Bereithaltung einer
so großen Wehrmacht legt im Frieden dem Vateülande große
personelle und finanzielle Opfer auf ; als Gegenleistung
hierfür hat die deutsche Wehrmacht es immer für ihre vor¬
nehmste Aufgabe gehalten, bis aufs äußerste  ihre ver¬
fluchte Pflicht und Schuldigkeit  zu tun , um die
hehre Ausgabe jeden Augenblick erfüllen zu köneu, der Hort
unseres geliebten Vaterlandes zu sein. Das deutsche Volk wird
sich versichert halten können, daß seine Wehrmacht in ernsten
Zeiten bis zum Ende ihre Schuldigkeit  zu tun bestrebt
sein wird ;, um dies zu können, dazu bedarf sie — besonders
aber ihre leitenden Stellen — des vollen V ertranens
der Nation vom Anfang ihrer Tätigkeit  an.
Der Deutschen Haltung sei in diesen Tagen demütig gegen
Gott, den „großen Alliierten" unseres Alten Fritz, voller Liebe
nnd Anhänglichkeit gegen unsere Kriegsherren, voller würdiger
Ruhe im Hinblick auf die Kraft unserer Ration ."

Graf Stephan Tisza nnö GensrcL

Ronrad V . Hoetzendoeff.
Die Hoffnung der österreichisch-ungarischen Bevölke¬

rung klammert sich an zwei Männer , einen Diplomaten
uird einen Militär . Ersterer ist aber nicht, wie man
erwarten sollte, .der österreichische Premier oder der
Minister des Äußern , sondern Graf Stephan
Li  s za , den die kriegerischen Verwicklungen so in den
Vordergrund gebracht haben, daß er tatsächlich die her¬
vorragendste Persönlichkeit der Doppelmonarchie ge¬
worden ist. Sein Vater Koloman Tisza , der Minister¬
präsident und der praktisch der Diktator Ungarns von
1875 bis 1890 gewesen ist, ließ seinen in 1861 ge¬
borenen Sohn Stephan außer in Budapest m
Berlin und Heidelberg  studieren . Als Abge¬
ordneter betrat er die politische Laufbahn im Jahre
1886 nnd gewann trotz seiner Jugend sogleich einen
großen Einfluß . Nach dem Tode seines Vaters , über¬
nahm er die Leitung  der ungarischen Kalvini¬
sten , was ihn jedoch nicht behinderte , auf dem Turf
eine hervorragende Rolle zu spielen, ja , er zeichnete sich
selbst als hervorragender Herrenreiter aus . Besondere
Verhältnisse veranlaßten ihn, sein Glück auf kauf¬
männischem Gebiet zu versuchen, womit er jedoch keinen
Erfolg hatte . Dann wandte er sich ausschließlich dem
politischen Leben zu und gewann als Parlamentarier
großes Ansehen. In 1903 wurde er Ministerpräsident
als Leiter der liberalen Parteien nnd Nachfolger des
Ministeriums Szell , wurde aber durch «ine Vereini¬
gung der gesamten Opposition gestürzt. . Der Grund
für diese Vereinigung der sich sonst feindlich gegenüber¬
siebenden Parteien war die Gegnerschaft gegen ihn.
Zwischen 1906 und 1910 betätigte er sich wenig im
öffentlichen Leben, aber als er im letzteren Jahre ins
Parlament zurückkehrte, wurde er Präsident der Kam-
mer und kämpfte erfolgreich gegen die Opposition , die
mit allen möglichen Mitteln gegen ihn vorging , ja so¬
gar sein Leben bedrohte. Das schreckte ihn aber nicht
ab ; er wurde der Nachfolger des Grafen Khnen-
Hedervary als Ministerpräsident  in 1912,
brachte gegen seine Gegner im Parlament die bewaff¬
nete Macht ins Feld, fochie eine große Anzahl von
Duellen und gewann sich allmählich Achtung selbst in
den Reihen seiner Gegner . Die allgemeine M"inung
Gezeichnete ihn als den geeignetsten Minister des Aus¬
wärtigen , infolge seiner wirklich bedeutenden staats-
männischen öffentlichen Erklärungen , und wenn er auch
diesen Posten noch nicht angenommen hat , ist doch sein
Einfluß in der diplomatischen Welt der Doppcl-
manarchie weit größer als der des Grafen Berchtold,
des derzeiti'aen Ministers des Äußern.

Die Persönlichkeit des Generals Konrad von
H o e tze n d o r f f, des österreichischen Generalstabschefs,
ans den sich jetzt alle Augen richten, ist in ähnlicher
Weise bemerkenswert wie die des Grafen Stephan
Tisza . Er kann als die «seele  der österreichischen
M i l i t ä r p a r t e i e n bezeichnet werden, da er fort¬
während f ü r einen K r i cg arbeitet , obgleich seine Be¬
mühungen bis jetzt keinen Erfolg hatten . In 1909
hielt er einen Krieg mit Serbien für absolut nötig und
in 1910 ging er mit seinen Angriffen auf Italien so¬
weit, daß Graf Aehrenthal , der damalige Minister des
Äußern, sein Verbleiben im Amte von der Entlassung
des Gcneralstabchefs abhängig machte. Dieser mußte
sich zurückziehen, trotzdem der frühere Thronfolger Erz-
Herzog Franz Ferdinand auf seiner Seite stand. Wäh¬
lend des ersten Balkankricges im Herbst 1912, als Kon¬
rad v. Hoetzendorff wieder Chef des Generalstabs ge-
..oorden, versuchte er vergeblich den Kaiser zu bewegen,
gleichzeitig gegen Serbien und Rußland vorMgohen.
Der unerwartete Sieg des Balkanbundes gegen die
Türken machte seine Hoffnungen zunichte. Er war dann
Wohl ein bedeutender Faktor in dem Angriff der Bul¬
garen gegen die Serben in dem zweiten Balkankrieg.
Bei dieser Gelegenheit wurde ihm auch eine wichtige
politische Mission in Rumänien übertragen , nämlich die
Neutralität dieses Landes im Fall eines bulgarisch-
serbischen Konfliktes zu sichern. Diese Bemühungen
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gingen fehl. Da aber der jetzige Generalstabschef wäh¬
rend seiner ganzen Amtstätigkeit immer die De¬
mütigung Serbiens  im Auge hatte , so steht zu
hoffen, daß er auch für geeignete Mittel  gesorgt
hat , um diese Pläne auszuführen.

Deutsches Reich.
* Umkehr im Ncichsland. Kollmar war vorangegangen,

Zabern, das vielgenannte , -marschiert ihm nach. Die Kriegs-
unrulhe scheint doch ernüchternd zu wirken. Der G e rn einde-
r a t wagte es nicht mehr, als er zum zweiten  Male zur
Dürgermeisterwcch-l schritt, seiner renitenten Haltung dadurch
Ausdruck zu verleihen, daß er Knöpf ler  noch einmal
wählte. Wohl kam keine Einigung zustande ; man teilt aber
offenbar einlenken und einen B er >uf sb ü rg e r m e ist e r
wählen, was auch das Vernünftigste wäre.

* Das Reichsbank-Direktorium gibt bekannt, daß für den
Fall kriegerischer Verwickelungen Vorsorge getroffen ist, daß
jedermann gegen Verpfändung von Wertpapieren oder ge¬
eigneten Kaufmannswaren Geld erhalten kann.

* Steigerung des Milchvcrbrauchs der Arbeiterschaft. Wie
stark der gemeinnützige Milchausschank und damit der Milch¬
verbrauch gerade in der Arbeiterschaft  zunimmt , be¬
weist eine Mitteilung der „Bochumer Zeitung ". Darnach sind
in fast allen großen dortigen Werken Milchausschänke einge¬
richtet, in denen den Arbeitern je nach Wunsch warme oder
kalte Milch gereicht wird. Außerdem sind in B o chu m in den
letzten Jahren annähernd 20 öffentliche Milchausschänke ent¬
standen, in denen kalte und warme Milch glasweise crusge-
schänkt wird. In S chl e s i e n betrieb die „Schlesische Gesell¬
schaft für gemeinnützigen Milchausschank" nach dem kürzlich
erschienenen Geschäftsbericht im Jahre 1913 18 Milchhäuschen.
Sie werden von allen Bevölkerungsklassen besucht, besonders
fleißig von der Jugend  und immer mehr auch von den
Frauen.  In Oberschlesien macht die Bevölkerung des Jn-
dustriebezirks von der gebotenen Gelegenheit besonders aus¬
giebigen Gebrauch. Weitere Häuschen wurden daher in Aus¬
sicht genommen.

* Bon industriellen Wohlfahrtscinrichtungcn konnte der
amtliche Band „Das Gesundheitswesen des preußischen Staats
im Jahre 1912" mancherlei Bemerkenswertes mitteilen . Der
Bericht gibt einen Einblick in eine mannigfaltige soziale Be¬
tätigung vieler Betriebe durch Maßnahmen auf dem Gebiet
der Wohnungsfürsorge , durch Schaffung von Erholungs¬
heimen, Aufenthaltsräumen und Kantinen , durch Einrichtung
von Koch- und Haushaltungsunterricht , Büchereien, Badege¬
legenheiten u. a. m. Beachtenswert sind insbesondere auch die
Mitteilungen über Bestrebungen gegen den Alkoholis¬
mus:  Eine musterhafte Kaffeeküche  hat eine Tuchfabrik
im Regierungsbezirk Frankfurt  a . d. O. errichtet. Sie
besteht aus einem Kochapparat, einem Abwaschtisch und etwa
800 Halbliterkrügen mit Nummern . Der Kaffee wird zum
Selbstkostenpreis verabfolgt, drei Frauen bereiten ihn und
tragen ihn an die Arbeitsstätten . Die der Fabrik erwachsen
den Kosten werden dadurch eingebracht, daß die Arbeiter mit
Kaffeeholen keine Zeit verlieren . 70 v. H. nehmen diese Ein¬
richtung in Anspruch. — Eine städtische Gasanstalt  in:
Regierungsbezirk Erfurt  hat in dem Aufenthaltsraun'
Kocher ausgestellt, auf denen sich die Arbeiter den ihnen frei
gelieferten Kaffee kochen können; außerdem richtete sie eine
Selterwasserfabrik ein , aus der die Arbeiter die Flasche für
21/j Pf . beziehen können. — Im Regierungsbezirk Kassel
wird verschiedentlich für alkoholfreie Getränke gesorgt. So
ließ eine Glashütte künstliches Mineralwasser Herstellen nnd
zum Preis von 2 Pf . für die Halbliterflasche an die Arbeiter
abgeben. Im Berichtsjahr wurden etwa 0000 Flaschen ver¬
kauft. — In Frankfurt  a . M. haben viele Fabriken mit
Milchlieferanten  Verträge abgeschlossen, nach denen
den Arbeitern gute Milch billig geliefert wird. Auch künst¬
liches Mineralwasser  wird vielfach hergestellt. — Im
Negierungsbezirk Düsseldorf  werden in sehr vielen
Fabriken Milch und andere alkoholfreie Getränke billig abge¬
geben. — Im Regierungsbezirk Trier  wird von den größe¬
ren Zechen und industriellen Betrieben den Arbeitern Kaffee,
kohlensaures Getränk , Milch, Brot nnd dergleichen teils kosten¬
los, teils gegen geringes Entgelt geliefert.

* Volksvermögen und Volkseinkommen- in Sachsen. So¬
eben ist eine wissenschaftlicheSchrift erschienen, tn der auf
Grund sorgfältiger Berechnungen fejstgesteM ist, daß im Fahre
1913 das Volksv-er mögen tm Königreiche Sachsen 32 Milliar¬
den Mark betrug , während daS Volkseinkommen sich auf 3,4
Milliarden Mark belief.

* Absage des Katholikentages anznnehmen . Wie der
„Kölnischen Dollkszeitung" aus Münster i. W. gemeldet wird,
schweben tm Schoße des Lokalkomitees zur Vorbereitung der
diesjährigem Generalversammlung der Katholiken Deutsch¬
lands ernstliche Erwägungen darüber , ob angesichts der poli¬
tischen Lage die Generalversammlung ausfallen soll.

* Die deutschen Ärzte und das Heer. Um den etwa 20 000
praktischen Ärzten, die im Kriege ihre Kräfte in den Dienst
des Vaterlandes stellen, einen zuverlässigen Berater an die
Hand zu geben, hat sich Oberstabsarzt Dr . Schönwerth, Pro¬
fessor an der Münchener militärärgtlichen Akademie, ver¬
anlaßt -gesehen, ein Vademekum für den Feldarzt herauSzu-
geben. Dastsende von Ärzten sehen sich plötzlich in die Lage
versetzt, chirurgisch arbeiten zu müssen. Die Anforderungen,
die hierbei an sie herantreten , sind mannigfaltig , die Verant¬
wortung , die jeder auf sich nehrnen muß , ist eine «norme.
Unbeirrt durch die Fülle der auf sie hereinstürmenden neuen
Eindrücke haben sie ruhig , schnell, selbständig ihre Entschei¬
dung zn treffen und demgemäß zu handeln . Dem weniger
Geübten in dieser Lage ein Ratgeber zu sein, ist der Zweck
des Buches. Der Reihe nach werden die Diagnosen un!d die
Behandlung der einzelnen verschiedenen lSchußverletzungem
besprochen, um eine möglichst nasche Orientierung zu ermög¬
lichen. Durch zahlreiche Bilder wird der Text, -der knapp und
klar gehalten ist, in anschaulicher Weise illustriert . Das kleine,
in biegsamen -Einband gebundene Büchlein, das bequem in der
Tasche getragen werden kann, kommt am 7. August im Verlag
von I . F . Lehmann , München, zur Ausgabe.

parlamentarischer.
X Die Stärke der Fraktionen des Reichstags. Seit den

letzten allgemeinen Neuwahlen zum Reichstag im Januar 1912
hat die Stärke der einzelnen Fraktionen mancherlei Ver¬
änderungen  erfahren . Diese sind in erster Linie eine
Folge der vielen Ersatzwahlen, bei welchen in 10 Fällen der
Mandatssitz wechselte. Sodann beruhen die Veränderungen
aber auch zum Teil daraus , daß Abgeordnete, welche zuerst
keiner Fraktion sich angeschlossenhatten, später einem Frak-
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tionsverband beitraten . Durch die verschiedenen $
Verluste der einzelnen Fraktionen hat sich die RecheVerluste der etnzetnen Fratttonen yar ptcy ore ' aJ «"
stärksten Fraktionen gründlich geändert . Währem {{jji#
Neuwahlen  im Jahre 1912 die fünf -großen v.. . V•s I •• •* C I • r .f- 8 .... i-lll(71P.Tl- —,
nach ihrer Stärke geordnet in folgender Reihe folgten ^
demokratie, Zentrum , Konservative, Naticmallibera , ^
schrittliche Volkspartei, ist die Reihenfolge
Sozialdemokratie , Zentrum , Fortschrittliche
Nationalliberale und Konservative. Die k̂o
Partei wurde also von der dritten auf die f ü n 1j
verdrängt , wofür die Fortschrittliche “Bolr &p $0»'
der fünften auf die dritte Stelle  vorrücktc, also
servativen und Nationalliberalen überholte . Die » JiJ
kratische Reichstagsfr-aktion zählt jetzt 111 Mrtg ' {fß>
Zentrumsfraktion 91, beide zusammen 202 von
Reichstagsmitgliedern . An dritter Stelle folgen * jjeff
s-chrittler mit 46 Abgeordneten, während die Frait -o Jtt
Neuwahlen nur 42 Mitglieder zählte. Es folgen u rf«
Nationalltberalen mit 45, die Konservativen mit 4-, M~ . v I - '1 -i rrrrr «tit VI. U1'' .mWvcanonauwercnen mir uie jumi &uuiuwtu s,;e „
mit 18, die Re-ichspartei mit 12, die Elsässer mit

siche Vereinigung ebenfalls mit 9, die Demi
mit 5, der Bayerische Bauernbund mit 2 11» „ „pWran -er um ", wj- •*••• “„o -rs/

mit 1 Abgeordneten. Dazu kommen noch 6 „WUve.- , w
hie Îftfrenrhrteten Dr . Veäer (Bingen ), ($*?'die Abgeordneten Dr . Becker (Bingen ), F^hr.
Herrnsheim , Graefe (Bautzen), Graf Oppersdorst , ~ ff
Noladowskv und Heitermann . Das erledigtePosadowsky und Hestermann . Das erledigte
Ravensburg -Saulgau ist in dieser Statistik dem 0 gj(xitc'£
dessen Besitz es bisher ŵar , zugerechnet. Die~1wiw/w *. juuv, ouöv"—J"— ...
der Linken verfügen jetzt über 111 -I- 46 + 4°

das sind drei über die
(ll

397 Mandaten , das sind drei über  die
Mehrheit . .

X Zwanzig verstorbene Rcichstagsabgcordncrc.
vor bald 2i/»i Jahren erfolgten letzten allgemein
tagswahlen sind schon 20 der damals gewählten 0 ^ w
neten verstorben. Die meisten Verluste entfallen am ^
trumsftaktion , nämlich acht. Von den Konserva 1,
fünf, von den sozialdemokratischen Reichstagsa 8
drei, von den Fortschrittlern , ReichSparteilern-
Bauernbündlern und Elsässern je 1. Die verstor ^-Miteß.
tnqsabgeordneten sind Dr . Preuh , Klose. Frhr - v- E
Frhr . v. Malsen , Kohl, Dr . Schaedler, Leser
(Zentrum ), Graf v. Kanitz, v. Kaphengst, v.
(Stolp ) und v. Maffow (kons.), Bebel. Kaden und ' (pr
(©03.), Traeger (F . Vp.), Zürn (Rp.), Dach°^ v-«
Bauenb .) und Dr . Will-Schlettstadt (Els-)- Unter■ J f
benen Reichstagsabgeordneten befanden sich die ^ „-er>'
Sozialdemokraten (Bebel), des Zentrums (Dr.
Konservativen (Gras v. Kanitz) und der v.[ . „ß.  dV)u ß
(Traeger ). Letzterer war Alterspräsident des Re>E ^ P

^ " rt-b Dr . Lender . Gegenwärtigzunächst im Alter stand - -- - n
Fürst Radziwill Alterspräsident des Reichstag-

tzeer und Llotle.
Personalveränderungcn bei der Marine . Kes^

icrordnungsblatt " vom 1. August veröffentlichtveroronungsoralr vorn i . ^
rung des Konteradmirals Henkel  zum Vtz
der Kapitäne zur See B e h n ke und K r a st»
raten. Ferner wurden 4 Fregattenkapitäne zu 4 Mi t
Sec, 5 Korvettenkapitäne zu Fregattenkapitänen ^ ?
änleutnants zu Korvettenkapitänen befördert . c

Fähnrichprüfung. Für die .des ^
lisses wird bestimmt: Die Ober-MÄitar -Prnsu jjefc JJi  fitr die Fäbnrichvrufnnq uaa) . ,pi>-hat die Termine für die Fahnrichprufun« M

nötigenfalls ohne Unterbrechimg. anznsetzen. vo«^ff ,
düngen können jederzeit in vorgeschviebener^  ,
Ersatz- oder auch den FÄd-Truppenteilen erw^
etwaigen zweiten Prümng so rechtzeiti-g. » » C
unmittelbar nach Ablauf der ihnen gestellten F
fristen einberufen worden können. , Die tn » geUÄiffi
standenen sowie diejemgen Abiturrenten , deren ü,
vollaültig anerkannt sind, können. nachdem ^Ausbildung bei den Ersatztruppen beendigt "r, , « 4
sich der Beförderung würdig gezeigt haben.

««b des ihnen bom TZW^ g zu^Zeugnisses und des ihnen vom Trnpvenren ^
Dienstzengnisses ohne weiteres zur Beförderung
in Vorschlag gebracht werden. _ _ >A Sjn1̂ 1Vorschlag gevrawl weroen. . b » , ; iiH"1

Aufnahme in das Kadettenkorvs ^
Scrhältniffcs. Aus Anlaß der Mobilm-achunaßwrbältnisscs. Aus Anlaß der MobllmaMn « - Kod-AeffZ
aß bis auf weiteres mich solche Knaben £ gjjo$r Ä
ufgenommen werden können, die das 1^ , F ÊIrsck̂ ui-nsÄ ' ,
as Alter von 16V- Jahren aber noch n-M .Eff )
nd durch eine Eintrittsyrufuna den Nachweis 0 ^ et
chen Reise für eine der oberen Klassen ^ «-gNvoo ‘S'm* Termine tut die Aufnahmepru' j, 0,ähren. Die Termine für die Anfnahmepvm ° hiÄ
wi Kommando des Kadettenkorps w
'essenden Angehörigen bekannt aenmcht. Unm ^„,ssê >
nd unter Beisiigung der betreffenden Schm^ ^mannte Kommando (Berlin SW .. Hall-1«

'^ (Hrichtung der Gencral -KricgskasseM
ufolae der Mobilmachung ist die Generâ jÄ I , K,
icnhwIWTe für die mobile Armee
-tellen des General-̂ egszablmeisterS omv A,
;ochnunasra!t Morawski. der Kneg>°-sa>VnremL̂ ẑel
Ater als Kontrolleure dem Rechnungsrat<-£ ^ rmrtÄtvrf<5vpfrfw hi&vC? ^ ß *rre^

1®lechnungsrät"' Drescher, sämtlich . bisher ^
Rilitärkasse. verliehen worden, ©te Generm .̂ ^ ^iren Sitz in Berlin W . Konigsgrätzer Otrau^ tem^.. —̂1 1C4- 1 i v

'm

lurator ist Wirklicher Gehermör KriegSvat
iriegsministerium.

Post und Sisenbadn
Eisenbahn und Mobilmachung. Mit _^ » 11 „ tff.

rolbilmachüng ist das Verfügungs  „
oeutzischchelsftschenStaatsihcrhnen sowohl
eutschen Eisenbahnen und Privatzbahnen an ^- —. tlOI „ nÜ f..#Zehörden ülb erge-gcrng.cn. Den Vorzug
Zügen ha-bem jetzt die mi li tär -isch en ^ ine,

besonders ^
tnb die -Eisenb ahnv erw altun g übernimtnt
gehr für das Verkehren aller Züge,
ollständige fahrplan -mäßige Durchffihrung . tyet\
ülzügen . Dagegen kann man annehmen,, ", {I

'al jfy?

_ _ __ en,
:ts durchlaufen, ob aber die übliche

wr-den kann, wird häufig -fraglich sein. ^
ntib früher oder später ganz ein-ggstellk. ‘
er Eisenbahner, -speziell die

nd anderes dringend notwendiges 5
icht zum aktiven D ' enst  herangezo -c

ig benötigt  werden . Jedenfalls
ß -unsere Eiserübahnen sich im Kvieg
n, wie sie es im Frieden im Jn -teressr ^

erden kann, wird häufig -fraglich sein.
' '“ 'VV ? '

Zugp ^ d«
MOBfP' r

g veu 0 ligl  weroen . zzeoensans .verv---
ß -unsere Eisenibahnen sich im Krieg öbe '

etan haben.

dürfte!
Ein Handelsabkommen mit Bulgarc ^ ' Fin^ Ltfnr

n 0 pel,  2 . Ang. Gestern ist zwischen
und dem bulgarischen Gesandten ein



^Ett ^ Mkommen
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unterzeichnet worden. Es ist die

Kraft stehende Konvention, die bis zum Ab-2tei «eä!w “ ^ 1 lte
™tfo ^ sluitiven Vertrages mit einigen Abänderungen

Wirlsamtkett gesetzt wird.
Vereinigte Staaten.

Ms. EiiT1« UW  ® rtttcöcr ftf)iff«ns - Washington,
M»fpracf»6. . 01* nun,8 von Leitern der westlichen Eisen,
i ^ ^em Präsidenten WMson im Weißen Hause
jf ^oirbcraT erwähnte  die Bestrebungen, die amerika-
"!». ix» ftsiarine auszubauen , um die Ernte zu vcr-

-8 iv ^vnn auf die Notwendigkeit hin, daß bei
. ^ .rgäwöhnlichen Verihältnissen ein Streik auf

'it lcnt&a5nen vermieden werden müsse.

stabt  Md Land.
^resbadenev Nachrichten.

gmannschaft und Lehrherren!

l * vt ly uii| vuv
'M der Arbeiter hinaus bis zum Arbeitgeber, da soll

' rbeilgxber als solcher und als Lehrherr an nichts

2u„

'MMt<g et? erfordern große Opfer . Wir haben einen
(M, tx. Meisterung und Opserfreudiglcit in diesen Tagen
Ä vn?n Höhepunkt noch nicht erreicht hat. über-
Ät ^ “te fer Tatendrang im Volke. Wo es jetzt um
^tstch, o?kunft, unr freie Bahn für die nationale und
*a®er, b ^ "^ ^ lung unseres Vaterlandes geht, um das

suche, selbst wenu es von ihm Opfer fordert,
Mt ujj Beschäftigung und Verdienst zu halten , sind es
«Hgy,. ^?svilienväter . An die noch nicht militärpflich-
>i?$>ient* • aber richte sich die Aufforderung , so weit

^£r  Front geeignet sind, sich sofort freiwillig
M'tn rPbi°r‘)e  äur Verfügung zu stellen, besonders die-

kc Lehrjahr . Lehrherren ! Laßt Deutschlands
SjjJ0'* Ziehen und gebt ihnen das Lehrzeugnis mit

v? Hub die Zusicherung, ihnen diese Zeit mitanzu-
Me», t, l'iven Neujahr das Lehrzeugnis zur Verfügung

' *)• ihnen einen Teil der Lehrzeit zu erlassen. Je
, '.ugmannschaft sich vordrängt , um so mehr ist

^̂ " iitärbehörde in der Lage, die Familienväter
Deutsch-

msM5svvnnschaft sich vordrängt , um so mehr
,4§e|. Militärbehörde in der Lage, die Fam '

Monierte,Kriegsdienste zu verwenden.
$  i>ie m.. Deutschlands Stolz ! Heraus mit euch! Tretet

"ier, zum Schutz des Vaterlandes und Eltern-
E. Abigt.

^ > -
Ät njt' lI,c§- Pfarrer Veesenmeyer  ist immer

j vnd muhte jüngst sich einer erneuten Augen»
Frankfurt unterziehen . — Von heute

hJ, Sfti cn  dis auf weiteres täglich in allen evangelischen
i. (-e?. § ®1 1ft u n b e rt statt, und zwar in der

-7 6 Uhr abends , in der Berg-, Ring- und
i»fl*11 81/? ^ dr abends. Im Anschluß werden
[i f M»Zj;,"°mahlsfeiern gehalten. Ferner sind die

offen zu stiller Andacht.
'3t n,,;Uij cl"Dt bcntn (f)ct Bcttag . Das Königl. Konsisto-

Vl'W N der Anordnung des Kaisers die Geist-
'Ôö' rks angewiesen, morgen Mittwoch einen

Bettag aus Anlaß des Kriegs zu veranstal-
nMt^ ä>c n s a m m l u n g ist für die Familienange-

" ^ ppen bestimmt.
für evangelische Theologen. Das Königl.

§tet erläßt folgende Bekanntmachung: „Für
I;%t)i einberufenen oder sich freiwillig meldenden
iAi a ® er  Theologie, welche sich der nächsten Prüfung
I? 1 v0nc>° naridi unterziehen wollen, wird am

• 6- August d. I ., ein Notexamen im theologi-
'' Herborn stattfinden . Die in Betracht kom¬

menden der Theologie haben sich Donnerstag,
unter Vorlegung sämtlicher erforderlichen
vud Zeugnisse bei dem Herrn Direktor des

_ _w -
i | l>iete'

g •*.«« « eugnipe vei oem yerrr
^»ssĵ fninars in Herborn zu melden. Die Prüfung

einen Tag in Anspruch nehmen."
^f >ch wegen der Kriegslage. Im Anzeigenteil
Kwrys» E Bekanntmachung, wonach eine größere An-
t Quf lt>. Uch verpflichten, von Mittwoch, den 8. August
OMb̂ /̂ueres infolg« der Kriegslage und wegen teil-
^ "ffen ^ '^ es Personals ihre Geschäftsräume wie
Iml stc^ Zu halten : An den Wochentagen vormittags

, î§ i nachmittags von 3 bis 7 Uhr, Sonntags
Mett, Weitere Firmen werden gebeten, sich

Dijj und Stadt . Gestern vormittag trat der
nv.;r)8eL.'^ r Reihe von Stadtverordneten zusammen,
'-t . Eung zu nehmen.Kt fc-K ••••» ö“ -«.v- «.'- Die einberufenen städti.

migo„foltert für 14 Tage vollen Lohn ausbezahlt,
)0. 8̂ Ir»—■OGit tnirthoftoctt' " windestens die Hälfte bis zwei Drittel,

der Meinung , daß nach den Mitteln vor-
gefragt werden dürfe. Ferner soll als-

^ " letzung erfolgen int, Einvernehmen mit dem
Anp*! tzä̂ ^ ûdt wird die Lebensmittel einkaufen und

Ve"5 bp^ etn  überlassen . Gestern nachmittag fand
bix^ Kaufleute statt . Es wurde eine Kommission

' ^ 9efa^j te M'e Zu kontrollieren hat. Ferner wurdeAmeise zu kontrollieren , „ . . .
öie arbeitslosen Kräfte für Erntearbeiten

Ai ofsm̂ mtschaftsverbot für den südlichen Stadtteil.
Militärkommandos erläßt der Polizei-

Perbot : „Die Verabfolgung alkoholischer
und Militärpersonen wird Ihnen hiermit

D August bis 12. August untersagt. Für
i'Md? l82M?^ ^ mhandlung wird Ihnen hiermit auf

Gesetzes über die allgemeine Landesver-

:Jli ( ®blt=
,d°Nt

w ct

1883 eine Geldstrafe von 30 M. ange-
UnvermögenSfall tritt an Stelle der

o7>orrafe von 3 Tagen ." (Das Verbot gil
ert südlich  der Dotzheimer- und Luisen^

^ für die Kriegszeit . Allen den-
' ' bpn ^ ^^^ uchungsorder Folge leisten müssen,

Arg ob ^ f̂chäftsleuten, ist dringend anzuraten,
%

i , ^ ciietaiüuumuuji. za
' ^ ^ benIeneralvollmacht : „Ich
;%i-•!r Cl auL ^ h' ordurch für die Zeit

streck des Kriegsdienstes

^es° c. anderen Familienangehörigen für die
^ L™  Generalvollmacht zu erteilen . Nach¬

her Unterzeich-
mciner Einbe-
meine Ehefrau

Generalbevollmächtigten und ermäch-
^ der Befugnis zur Bestellung eines

^vbcvollmächtiuten alle meine Angelegen-

MtesdKÄener Magmsrr. _
heiten zu besorgen. Dieselbe soll ermächtigt sein, jede Rechts¬
handlung , welche ich selbst vornehmen könnte und bei welcher
Stellvertretung gesetzlich zugelassen ist, für mich und in
meinem Namen mit rechtsverbindlicher Kraft vorzunehmen.
Name . " Notarielle Beglaubigung der Unterschrift
ist anznraten.

— Kartoffelwuchrr. Auf dem gestrigen Wochenmarkt
waren nur ganz geringe Quantitäten von Kartoffeln angefah¬
ren . Der Preis stieg von 8 auf 10 und 12 M. Gegenüber
dieser Preissteigerung machte sich bei den Marktbesuchern eine
große Erregung geltend. Viele drohten mit einer Selbst¬
hilfe.  Es ist dringend notwendig, daß die Stadtverwaltung
hier eingreift und eventuell einen städtischen Kartoffelverkauf
einrichtgt.

— Krieg und Beamtenschaft. Bei den Gerichten scheint
die Mvvilmachung recht unangenehm in die Erscheinung zü
treten . Die heutige Straskammersitzung wies acht Verhand-s
lungsnummern auf . Gerade die Hälfte davon mußte abgesctzt
werden, weil Zeugen oder Angeklagte fehlten. Sämtliche Be- ^
urlaubten , vom Präsidenten bis herab zur letzten Hilfskraft,
sind zurückbcrufen. Nichtdestoweniger wird es schwer halten,
den Betrieb in dem seitherigen Umfang aufrecht .zu erhalten.
Ein nicht ausgleichbares Defizit au Richtern und Beamten
wird bleiben. Besonders zahlreiche Einberufungen hat die
Staatsanwaltschaft dem Anschein nach zu verzeichnen. Auf
dem Rathaus ist der Abgang an Beamten noch nicht vollstän¬
dig festgestellt. Auch hier werden die Beurlaubten heute zu¬
rückgerufen. Am besten scheint die Polizei bei den Einbe¬
rufungen wegzukommen. Bis jetzt ist ein nicht einmal voll
diensttauglicher Kriminalbeamter eingezogen, allerdings nur
zum hiesigen Beziriskommando. Im übrigen scheinen über¬
haupt dort Einberufungen nicht zu erfolgen.

— Die Krankcnkasscnmitglicdfchaftsollten die zur Fahne
einberufenen verheirateten Mitglieder derselben sich erhalten.
Es liegt im wohlverstandenen Interesse ihrer Familie , die
Mitglieoschaft freiwillig  fortzusetzen und durch recht¬
zeitige Einzahlung der Beiträge , eventuell durch Angehörige
der Familie , aufrecht zu erhalten.

— Wöchncrinncn-Aspl. In Anbetracht der Kriegslage ist
irgendwie bedürftigen Ehefrauen das Wöchnerinnen-Asyl
(Schöne Aussicht 34) für die Zeit der Entbindung und des
Wochenbetts unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Anmel¬
dungen sind daselbst zu machen.

— Das Arbeitsamt Wiesbaden beabsichtigt eine geregelte
Verteilung der Arbeitskräfte herbeizuführen . Zu diesem
Zweck werden alle arbeitsfähigen und nicht heerespflichtigen
Personen , welche sich in dieser ernsten Stunde gegen Entgelt
oder auch ehrenamtlich betätigen wollen, sei es beim Einbrin¬
gen der Ernte und jeglicher anderen Arbeit, im Jnteresie einer
geregelten Verteilung der Arbeitskräfte gebeten, sich im Ar¬
beitsamt , Ecke Dtzhcimcr- und SchwalbacherStraße , zu melden.

— Automobilwcsen. Aus dem Sekretariat des „Wies¬
badener Automobilklubs, E. V.", wird uns mitgeteilt , daß das
jüngste Automobilunglück an der Z-Kuroe der Platter Chaussee
recht wohl hätte vermieden werden können, wenn die russischen
Fahrer der dort aufgestellten internationalen Warnungstafel
für den Automobilvcrkehr mehr Aufmerksamkeit geschenkt
hätten . Allerdings ist diese Tafel schon mehrfach durch Stein¬
würfe derart beschädigt worden, daß sie ihren Zweck jetzt nur
noch kaum erfüllt . Es ist von dem „Wiesbadener Automobil¬
klub" nunmehr die Ersetzung der internationalen Warnungs¬
tafel vorgesehen. Durch Anzeige gibt der „Wiesbadener
Automobilklub" bekannt, daß für die Ermittlung solcher Per¬
sonen, welche die für die Sicherung des Automobilverkehrs
ausgestellten internationalen Warnungstafeln böswilliger-
weise beschädigen, eine hohe Belohnung zur Auszahlung ge¬
langt.

— Für Automobilisten. Der Vizinalweg zwischen Scel-
bach (Obe^lahnkreis ) und Falkenbach soll bei Kilometer 4,3
bis 4,7 neu gedeckt werden ; die Arbeiten dauern vom 3. bis
voraussichtlich 8. August.

_— Die Jdiotenanstalt zu Idstein hat ihren in der General¬
versammlung vom 14. Mai 1014 erstatteten Jubiläumsbericht,
d. h. den Bericht über die Tätigkeit der Anstalt im Jahre 1813,
als eine über 70 Seiten starke und mit verschiedenen Abbil¬
dungen versehene Broschüre erscheinen lassen, die einen inter¬
essanten Einblick in die Geschichte und die Arbeit der wohl¬
tätigen Einrichtung gewährt. Die Jdiotenanstalt zu Idstein,
die im Herbst 1888 mit 7 Zöglingen eröffnet wurde und zwei
Jahre später in einem stattlichen und durch verschiedene An¬
bauten erweiterten Neubau untergebracht worden ist, be¬
herbergte Ende 1913 260 Zöglinge, von denen 185 die Schule
besuchten. Sechs Lehrkräfte und fünf geprüfte Kindergärtne¬
rinnen beteiligen sich an der Erziehung und Unterweisung
der Zöglinge. Die meisten Zöglinge stantmen naturgemäß
aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden, aber auch das übrige
Preußen und die anderen deutschen Bundesstaaten sind ver¬
treten . Selbst das Ausland überweist der Anstalt zuweilen
Kinder. Die dem Jubiläumsbericht beigegebenen Bilder zeigen
den Kalmenhof, in dem 1888 die Anstalt zuerst untergebracht
war , sowie die neuen Gebäude, Jnnenräume , Schüler¬
gruppen usw.

— Konkursverfahren . In dem Konkurs über das Ver¬
mögen der Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Firma:
Kohlen säure werk Bad Langensch Walbach,  G.
m. b. H. zu Wiesbaden, ist ein Massebestandvon 608 M. 45 Pf.
vorhanden. Dieser wird jedoch durch die Kosten des Verfahrens
aufgebrnucht, so daß zur Verteilung nichts übrig bleibt. Es
sind übrigens auch keine Forderungen vorhanden, die zu be¬
rücksichtigen sind. — In dem Konkurs über das Vermögen der
Z e n t r a l-V e r ka u f s g e se l l scha s t deutscher Win¬
zervereine,  G . m. b. H. zu Eltville , sind 95 712 M. 5 Pf.
verfügbar ; die zu berücksichtigenden Forderungen betragen
516 533 M. 59 Pf.

— „Tagblatt "-Sainmlungen . Dem „Tagblatt "-Berlag
gingen zu : für die Rote-Kreuz-Sammlung : vom Verlag des
.„Wiesbadener Tagblatts " (L. Schellenbergsche Hofüuch-
druckerci) 1000 M., Privat -Gescllschaft „Nassovia" 8.50 M.,
Frau Rudolf Cappell 25 M„ Postsckretär Bergholz 3 M., Frau
Luise Kleinschmidt 100 M., I . W. V. 42 M., Frl . Marie Tellen-
bröcker 3 M., Frl . Tinny Tellenbröcker 3 M., Frl . Mbine
Schräder 20 M., Frau Rh. 20 M., Ehr . Säger 100 M., Frau
Urfeh 50 M., Stammtisch „Deutsches Eck" 40 M., Rechnungs-
rat Richter 15 M., K. L. 6 M., Postdirektor a. D . A. Nastelski
10 M„ Frau Franz Kupferbecg 100 M., Oberst z. D. Boettcher
20 M., S . Herold 10 M., Frl . Anna Schauenburg 20 M.,
Kegelklub „Zukunft " durch Herrn Ad. Blumenthal 98.40 M.,
Ernst Seilet , Zigarrcngeschäst, 5 M„ Rechtsanwalt Dr . Beres
100 M., Kunstmaler Karl Watzelhahn 20 M., N. N. 5 M.,
C. Rückrich 20 M., zusammen 2143 M. 90 Pf . ; für den „Vater¬
ländischen Frauenverein " von C. K. 300 M.
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— Personalien . Die Krankenpfleger Schuster und
Weppler  Hierselbst bekamen das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Kleine Notizen. Gestern vormittag ist bei der Pferde-
musterung auf dem Exerzierplatz ein Hausbursche namens
Klondi vom Pferd gestürzt  und bat eine Kopfwunde
davongetraaen. ■— Während des verflossenen Monats Juki
wurden aus Wiesbaden insgesamt 13 Personen kremiert,
19 davon im hiesigen und 5 im Mainzer Krematorium . —
Infolge der politischen Ereignisse bleibt auch das Kur¬
theater  bis auf weiteres geschlossen.
Vorberichte über Kunft, Vorträge und verwandtes.

* Vereinigte Stadtthcntcr Frankfurt a. M. Opern¬
haus : Mittwoch , den 5. August: „Tannhäuser ". Donners¬
tag. den 6.: „Violetta". Freita «, den 7.: „Der liebe
Augustin". Santstag . den 8.: „Figaros Hochzeit". Sonntag,
den 9.: „Lohengrin". — Schauspielhaus:  Mittwoch , den
6. Au-Mist: „Die Braut von Messina". Doniterstag , den 6.:
„Wie einst im Mai ". Freitag , "den 7.: „Als ich noch im
Flügelkleide". Samstag , den 8. : „Nur Ruhe !" Sonntag,
den 9.: „Als ich noch im Flügelkleide. . .".

Kus dem Landkreis ViesDaden.
wc. Erbcnheim, 8. Aug. Die Zahl der Gestellungs¬

pflichtigen  beläuft sich hier auf insgesamt etwa 400, bei
einer Einwohnerschaft von rund 2800.

provmz Hessen-Naffau.
Regiernnqsbeztrb Wiesbaden.

Frankfurt am ersten Mobilmachungstag.
— Frankfurt a. M., 3. Aug. Wie die Blätter melden, hat

die städtische Teüerungskommission Maßnahmen getroffen,
durch die namentlich der Bezug von Mehl und Salz zu Nor¬
malpreisen für längere Zeit gesichert sein soll. Ferner wirb
gemeldet, daß eine in Frankfurt ansässige Mühlenfivma der
Stadt 400 000 bis 600 000 Pfund Weizenmehl zum Preise von
20 Pfennig pro Pfund zur Verfügung stellen will. — Im
H a u p t p ost g eb ä u d e waren Sonntagsrüh 260 Postbeamte
zur Abmeldung verfammelt . Der Oiberpostbirektor hielt an
die ins Feld ziehenden Beamten eine Ab sch i e d s sp rache.
— Die Einführung von Milch findet am 1. und 2. Mobil-
machungstage mittelst der Eisenbahn in der seitherigen Weise
statt. Vom dritten Mobilmachungstage ab treten an Stelle
der Personen - und Eilgüierzüge die Militärlokalzüge.
—• Die Königin von Griechenland ist gestern nachmittag von
Schloß Friedrichshof  nach Berlin gefahren . — Aus
Anlaß des ersten Mobilmachungstages herrschte in den Hcnrpt-
strcrhen Frankfurts ein ungewöhnlich lebhafter Verkehr. Das
m:>iste Leben herrschte im Zentrum der Stadt , an der Haript-
wache, wo an der Filiale -der „Frankfurter Nachrichten"
Tausende die Sonderausgaben erwarteten , welche reißenden
Absatz fanden und rasch ausverkauft waren . — Der erste.
Mobilmachungstag ist ruhig und präzis verlaufen . — Die
Firma Voigt u. Haesfner,  A .-G ., gibt ihrer Beamten¬
schaft bekannt, daß sie den ins Feld ziehenden Beamten bis
auf weiteres das Gehalt unverkürzt  weiter anweisen
will. Der Betrag kann durch die Angehörigen
Empfang genommen werden.

Familiendramen.
— Frankfurt a. M., 3. Aug. In der Billa Holzhausen-

stmbe 42 wurde gestern vornüttag das Ehepaar KarlWagn er-
Rurich  tot aufgeftmden. Der Mann batte zuerst feine
Frau und dann sich selber durck eine Rebolverkugel  tu
die Schläfe getötet.  Herr Wagner-Rurich, der von Beruf
Ingenieur war , soll an einer quälenden Krankheit gelitten
haben; er Ivar 60. seine Frau 65 Jahre alt . — In der letzten
Nacht vergifteten  sich in ihrer Wohnnng in der Stolze-
straße das 50jährige DachdeckerehepaarFriedrich Eifer  und
der bei der Familie wohnende 24jährige Handlungsgehilfe
August Bock. Die Leichen kamen auf den Frankfurter
Friedhof.

#  Schlangenbad, Z. Aug. Gestern abend fand im Saak-
bau Bremser eine erhebende A bs chi e ds f e i er für die in
den Krieg ziehenden Dkannschaften statt . Die gcntze Ge¬
meinde hatte sich dazn eingefunden. Der Vorsitzende des
Kriegewereins Herr W. Marx.  eröffnete die Feier mit einem
kurzen Begrüßungswo .t . worauf der hiesige Kurdirektor
Hauptmann a . D. L a f f e r t in einer kernigen Ansprache
arif unseren Kaiser hinwies, die in ein-em begeistert aufge¬
nommenen Hurra auf den obersten Küegsherrn ausklang
Stehend wurde Me Nationalhvmne gesungen. Sodann ver¬
breitete sich in einer längeren zündenden Rede Pfarrer H ö f e r
über die Vorgänge der letzten Woche, über die wirkliche Vev.
anlcrssnng der Feindseligkeiten seitens unseres östlichen Nach¬
barn und widmete deneii. die dein Rufe des Kaisers Folge zu
leisten hätten , warme Abschieds- und Ermuntcrungsworte , wies
sie hin aus den Ernst der Lage, aus die Gefahren, aber auch
auf das hohe Ziel , für das sie zu kämpfen hätten . Die be¬
geisterte Rede Nana ans in die Worte : „Deutschland, Deutsch-
lanid. über allas . über alles in der Welt".- Die große Ver¬
sammlung stimmte darauf dieses Lied an . Zuletzt wandte sich
ein alter Veteran von 1866 und 1870. Herr Peters,  an
die fungen Kameraden mit guten Ratschlägen ftir ibr Ver¬
halten vor denr Feinde. Es war eine erhebende Feier , die
sicherlich ihre Wirkung auf die jungen Mannschaften nicht ver¬
fehlt hohen dürste.

m. Geisenheim, 2. Aug. Einen unerwarteten
Ausgang  nahm die hier abgehaltene Stadtverord-
neten - Bersammlung.  Beraten sollte über den Vor-
anschlaa für das neu zu erbauende Realproghmnafium für die
Zeit 191511918 loevden. Dabei sollten vor allen Dingen die
durch die Vergrößerung der Schule entstehenden Mehrkosten be¬
willigt werden. Sofort nach der Eröffnung der Sitznng wurde
von einem Mitgliede die Vertagung der Sitzung in Anbetracht
der schweren̂Zeiten , die hereingebrochen wären , beantragt , di«
Mittel für die Erhaltung der Schule feien bereits bewilligt und
solche für eine Vergrößerung der Schule brarichten jetzt nocü
nicht bewilligt zu werden. Deni wurde entgegengebalten. daß
atlch während eines Krieges der Betrieb in den Schulen' auf¬
recht erhalten werden müßte. Der Antrag auf Vertagung
wurde nach kurzer Atissma-che mit 6 gegen 4 Stimmen abqe-
lehnt Daeau.fhin erNärten einige Mitglieder , unter solchen
Umständen an der Beratung nicht teilnehmen zu können,
und verließen den Sitzungssaal . Die Sitzung mußte aufge¬
hoben werden, da nunmehr die Versammlung nicht beschluß¬
fähig war.

ni. Geisenheim a.  Rh ., 31. Juki . Bei der Haus - und
G r u n d st ü cks v e r st e i g e r u n g der Erben des Jak.
Graf  wurden für die Rute WeinbergSland 20 bis 42 M.,
Ackerkaird 24.50 bis 33 M . bezahl!. Auf das Wohnhmis wurde
ein Gebot von 55 000 M. abgegeben, doch erfolgte kein Zu¬
schlag. Sonstige Liegenschaften gingen nicht ab, da nur
niedrige Gebote abgegeben wurden.

w. Eronberg, 2. Aug. Die Königin von Griechen¬
land  ist gestern rnit ihren Töchtern, Prinzessinnen Irene
und Helene, aus England auf Schloß Friedrichshof einge-
troffen.

= Limburg , 3. Aug. Eisenhahnobergütervorsteher Mirka
erhielt beim Übertritt in den Ruhestand den Charakter als
Rechnungsrat.

— Katzenelnbogen, 3. Aug. Dem Krankenpfleger H erz
hierselbst ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.
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~ ^ Mieirturfl. 2. Aug. Aus Anlaß der entstandenen
findet die auf den 1.. 2., 3. und 9. August an-

vWaumte 600 - Jahuseieir  der Stadt Hachenburg nicht

Nachbarstaaten u . - Provinzen.
rm!a Dnrmstadt, 2. Aug. In vielen hiesigen Kreisen

wird die Anwesenheit noch vieler russischer Studenten,
welche, zum Teil^ mit ihren weiblichen Anhängseln hier noch
meiit in einem Stadlviertol hausen, unangenehm empfunden,
tllnd zwar mit Recht! Die Red.) Nach Len mancherlei Er-
Mhrungen. die man gewonnen hat. dürfte die durch die Polizei-
oehmde angeordnete „besondere Überwachung" sehr zwecklos
!-chd sehr schwierig sein, zudem unsere Polizei ohnehin vieler-
wi wichtige Aufgaben hat. L-oweit sie bekannt, hat maii ihnen
die Papiere abgenommen, um sie besser beobachlen zu können.

wurden gerne verschwinden, wenn sie vie Mittel dazu
batten Die meisten fühleii sich hier aber sicherer wie in
ihrem eigenen Vaterland . — Festaenommen  wurden am
Samstag zwei Russen,  die seither hier studierten, und
«ne in deren Begleitung befindliche Dame, die Ehefrau eines
Hollbeamtrn aus Ludwigshafen. Die Bahnbeamten lieferten
sie hier ab, weil sie angeblich aus dem Speisewagen des aus
Heidelberg kommenden Zuges verdächtige Gegenstände ge¬
worfen haben sollen. Am hiesigen Bahnhöfe ging der eine
durch, wurde aber heute auf der Post erwischt. Beide wurden
dem Divisionsgericht vorgeführt, die Frau kam wieder zur Ent¬
lassung. — In eine sehr unangenehme Lage  wurde am~vv,,uuc  i cißi  u uu ii u t u c y e iüinrue cun
SQMst<v6-a>berrd ein hiesiger, sonst sehr jxrtriorisch veranlagter
Herr gebracht, der in einem Coso sich nicht bei allen pcrtrio-L̂crL “o - u ' ' Vi-'UIV. HU, imyi utl  UUCIl jXUlTO»
nschen Liedern, die von den teilweise sehr erregten Gästen ge¬
sungen wurden, erhob. Man ivarf ihm vor, daß er ein
Dentschenfeind sei und nur das Da,zwischentreteneines Schutz-
marines konnte ihn vor schweren Mißhandlungen schützem—
Das GroßherzogficheHoflager wurde mit dem heutigen Tage
nach dem Rcsidenzschlosse verlegt. Das Goß herzogliche
Paar  besuchte heute früh um 8 Uhr den Militärgottesdienst
in der Stadtkirche: dann lvaren die Herrschaften bei der Ab¬
holung der Standarten der Dragoner -Regimenter anwesend,
wobei ihnen lebhafte Huldigungen davgebracht wurden. Der
Gnoßüerzog verabschiedete sich persönlich um 7 TO' in der
m '+irferiefnirmr hrm fcprt ■nffiarr ’rr»™

pum  tnNLn me yoyen  P r e r s r r e r ö e r e r e n oe-
sonders in d--er Lebensmitteilllranchehat der Bürgermeister der»
schiedene Maßnahmen getroffen und Abschlüsse mit hiesigen
üinnen gemacht. Es sind Maßnahmen in die Wege geleitcr,
weiche im Falle der Not einen außerordentlichen Konsum in
der Volksküche durch finanzielle Beihilfe der Stadt gewähr¬
leisten sollen.

— Dierdorf. 2. Aug. Gestern abend stieß an einer
Biegung der Altenkirchener Straße ein von 7 Personen be¬
setztes A u t o_ mit dem hochbeladenen Wagen der hiesigen
Drvuerei zusammen.  Es fuhr demselben in die Seite und
zertrümmerte ein Rad desselben, wurde selbst aber auch stark
beschädigt Die Insassen , mehr oder weniger stark verletzt,
suchten im Krvnkenhause Hilfe. — Heute vormittag kam die
Nachricht hierher, ein Auto mit französischen In¬
sassen  vasfiere die Koblenzer Straße in der Richtung auf

Dierdorf. Tatsächlich beobachtete man hier ein Automobil,
das sich vom Walde her unserem Orte näherte , sich aber dann
wendete un.d davon fuhr, wodurch dieses sich äußerst ver¬
dächtig  machte. Man schickte ihm Radfahrer und später ein
Auto nach, konnte über seinen Verbleib jedoch nichts fest¬
stellen.

— Giershofen, 2. Aug. Hier versuchte ein junger Mann,
sich auf dem Speicher seines elterlichen Hauses zu er¬
hängen.  Er wurde jedoch so früh abgeschnitten, daß die
Wiederbelebungsversuchevon Erfolg waren . Der Unglückliche
litt seit Jahren an Schwermut.  Die Aufregung der letzten
Tage scheint ein übriges getan zu haben, ihn zu der Tat zu
treiben.

— Großmaischen. 2. Aug. Der heutige Morgengottesdicnst
wurde hier auf traurige Weise unterbrochen. Vor dem Altar
seines Amtes waltend , wurde der P f a r r e r von einem
Schlaganfall betroffen.  Er stürzle hin und zog
sich eine Gehirnerschütterung zu. Der rührige und allgemein
beliebte Geistliche sollte morgen zum Heere einrucken.

bport tmfo  Luftfahrt,
* Erfolgreiche Nennstallbcsitzer, Herrenreiter und Jockeis.

Die Liste der erfolgreichen deutschen Rennstallbesitzer ergibt:
Frhr . v. Oppenheim  460020 M., R. Haniel 213237, A. u.
C. v. Weinberg 203 040, W. Lindenstadt 134 156, A. v. Schmie-
der 132 710, Gestüt Grabitz 130 880, Balduin 119 265, E. von
Bennigsen 112 685, C. Fröhlich 110 190, Gestüt Mydlinghoven
90 110, Dr . Fr . Riese 63 670, K. u. A. Utzschneider 54 595, C.
v. Nagel 51 480, H. Orberg 51 395, Graf Seidlitz--Sandreczki
47 690, Graf A. Henckel 45 270, W. Blatt und Gestüt Ludwigs¬
feld 44 030, H. Neumann 43 800. Einundzwanzig Herren¬
reiter  gewannen 10 und mehr Nennen : Lt. v. H er d er 46,
Lt. Frhr . v. Berchem 30, Lt . Graf Holck 25, Lt . Erbprinz zu
Bentheim 22, Lt. v. Westernhagen (136. Inf .) 19, Lt. v. Raven
18, Lt v. Egan-Krieger 17, Jonkheer C. Nepelaer 16, Lt. von
Witzleben 15, Lt. v. Falkenhausen 14, Lt. Krüger , Herr H.
Purgold , Herr Sichler je 13, Lt. v. Platen (15. Hus.), Lt.
Strefemann , Lt. Hilgendorff je 12, Lt. Graf Baudissin (18.
Drag .), Lt. Greiffenhagen , Lt. Meyer (26. Art .), je 11, Lt.
Frhr . v. Bonnet , Herr W. Dodel je 10. — Von Jockeis hat
Archibald  in Flachrennen mit 32 Siegen die meisten Er¬
folge gehabt vor Davies 30, Slade 24, Shurgold 22, W.
Plüschke 21, Olejnik 18, Shaw und Kühl je 17. In der Liste
der Hindernisjockeis stehen obenan : R. F r a n cke 14, Benedikt
13, Glaiser , Hammer je 12, R. Torke, Weishaupt , E. Francke,
Unterholzner je 10.

Das propcllerlose Luftschiff kann nun doch nicht seine
Probefahrten machen. Die Hülle ist so undicht  gewor¬
den, daß ein Ablassen der Wasserstoffüllung erfolgen mußte,
wodurch wieder große Werte verloren gegangen sind. Die
Hülle ist abermals nach München abgesandt worden und soll
nochmal» gedichtet werden. Die Berliner Gesellschaft hat be¬
reits die Halle geräumt.

Briefkasten . y
f» ie SchrWritu »!, de» Wiesbadener Taabiatts brantworlkt nÄii4*
Anfragen im Briefkasten, und zwar obne RecktSverbindlichkeU*

lbnnen Hiebt acwäbrt werden-'
A. B. Die Adresse Carnegies ist: Skibo Call'

land. Schottland. .
G. ft. In Patentangelegenheiten gibt

Gewevbevereins, Hermannstraße 33, sachgemäße" - «n!
F- K. Die Mobilmachung hat keinen

Mietverhältnis , sie, befreit varnentlich nicht, den̂ ji'der Lahlung des Mietzinses . Der Vermieter
an dein Mieter schadlos halten . „ i^

G. H. 109. Wenden Sie sich an das Standesaû K
Nottrauung wird nur dann vollzogen, wenn W Jvwmuuiuuu HUI MUIU UUUöUgieil , ßW
gesetzlichen Erfordernisse zur Eheschließung

L. B. Eine Schenkung kann widerrufen^aivmmua uiuu u/iucnwjv*' . gw,
nch der Beschenkte durch eine schwere Verfeylun»^^ s
Schenker oder einen nahen Angehörigen des W , JeH®
Undanks schuldig macht. Andere Widerrufsgrilw'
Bürgerliche Gesetzbuch nicht. „ (lfuff»"

Wohnung. Der Vermieter muß aus 2®5* li«L
hin dafür sorgen, daß Sie in dem ruhigen „jgjKS m
nung nicht gestört werden. Nimmt die Belästigui">Ei
sundheitsgefährlichen Charakter an . worüber Jrqviili1”
Kreisarztes beizulwingen ist, so können Sie das
nis sofort lösen.

Reklamen. ^

Verseht Eure Söhne ^
Fälle mit der stark desinhs' ,
o . . ^ . - - ~ Erl »"'den Provrdol-Seife.
in Apotheken und Drog

2 AHNPäS 1 ^

*Rheinisches
Technikum Bingen

MW

verhindert den Anfatz von Zahnße‘*j
und erhält die Zähne rein und ßelun

Große Tube 1M. Kleine Tube 60k

maBcninsnbau- BricK 811Suiomoblibau, 88
Dirnktion ProfesgSl « "

Handelsteil.
Bentuclilands

finanzielle Kries -sbereitscliaft.
In einem Kriege, und gar in einem Weltkriege,  wie

er jetzt durch Rußland bezw. den Zweibund in frivoler
Weise herbeigeführl wurde, geht es ohne Opfer — dies weiß
jeder von selbst — nicht ab und die Schäden an Geschäft,
Kapital, Börsen, Effekten und Industrie müssen hinter die ge¬
waltige patriofedhe Strömung zurücktreten . Aber die Auf¬
bringung der Opfer selbst, die finanzielle Kriegsbereitschaft,
ist mit die schwierigste Frage, die sich zu Beginn eines Krieges
erhebt. Die Möglichkeit einer raschen und ungehinderten
finanziellen Mobilmachung, einer den Krieg überdauernden
geldlichen Rüstung, ist für den Verlauf eines ;Krieges mit ent¬
scheidend. Wenn die Japaner  die militärischen Siege, die
sie über die Russen  errungen halten, in keinen Friedens¬
schluß ausklingen lassen konnten, so trug ihre finanzielle
Kurzatmigkeit daran die Schuld. Ein Staat vollends, dessen
Geld- und Kreditorganismus in der Stunde der Gefahr ver¬
sagt, kann auch von den bravsten Soldaten nicht heraus¬
gehauen werden. Deutschlands finanzielle Mobil¬
machung ist glänzend vorbereitet  worden , und
wenn ebenso wie unsere Finanzleute auch die große Menge der
nicht unmittelbar Beteiligten ihre Pflicht tut, das heißt, kaltes
Blut behält und Vertrauen hegt zu unserer finanziellen Organi¬
sation, d'ann wird uns dieser Teil des Krieges keine ernstlichen
Sorgen machen. Wir nehmen es nicht weiter tragisch, daß
sich bei der langhänziehenden Spannung in den letzten Tagen
auch eine finanzielle Nervosität herausgebildet hat, die sich
in der Furcht vor dem Papiergeld  äußerte . Der
hauptsächlichste Grund dafür war die Unkenntnis  über
das Wesen unsere« Geldsystems.  Wer aber mit einiger
Kenntnis dlie Entwicklung unseres Geldwesens und ins¬
besondere des Rerihs'bankstatus im letzten Jahr- aufmerksam
verfolgte, der mußte bald erkennen, daß Deutschland im Falle
eines Krieges auch finanziell aufs beste gerüstet ist.

Allerdings werden die Bedürfnisse,  welche an den
Geldumlauf gestellt werden, außerordentlich hohe sein. Ge¬
heimrat Rießer,  der Vorsitzende des deutschen B a n k -
und Bankiergewerbes,  berechnet schon im Jahre
1913 in seinem Werl; „Finanzielle Kriegsbereitschaft und
Kriegführung" die Kosten für Heer und Flotte  in den
ersten 6 Wochen nach der Kriegserklärung auf 1800 Mill. M.
Zu diesem staatlichen Realbedarf an Zahlungsmitteln tritt der¬
jenige von Industrie, Handel und Gewerbe und Landwirtschaft,
insbesondere für die Vorbereitung und Durchführung von
Mobilmachung®- und Kriegslieferungen, von mindestens 1500
Mill. M. Hierzu kommt für die Mobilmachungszeit der sich
ja schon jetzt zeigende „Angstbedarf"  nach metallischen
Zahlungsmitteln, der sich in plötzlichen Abhebungen von Gut¬
haben, Sparkasseneinlagen und Depositen, in der der Ein¬
reichung von Wechseln zur Diskontierung und von lombard-
fähigen Waren und Wertpapieren zur Lombardierung und in
der Nachsuchung von Krediten in den ersten Wochen nach
der Kriegserklärung äußert . Ihn schätzt Rießer nach den in
den Jahren 1911 und 1912 gemachten Erfahrungen auf kaum
weniger als 600 Mill. M. Es ist nun zwar anzunehmen , daß
dieser „Angstbedarf" nach einigen Wochen wieder zurück-
gehen wird, und daß auch die „Angstreserven“ in Zahlungs¬
mitteln nach und nach wieder in Umlauf gelangen. Nichts¬
destoweniger ist doch zunächst mit einem Gesamtbedarf
an Zahlungsmitteln von mindestens 3900 Mill . M. in
den ersten 6 Wochen nach der Kriegserklä¬
rung zu rechnen.

Was nun die vorläufige Befriedigung dieses Mobil-
machungsbedarfs angebt, so ist zuvörderst zu bedenken, daß
eine Reihe von budgetmäßigen Ausgaben, insbesondere für
kulturelle Zwecke, öffentliche Bauten usw., suspendiert und
die so gesparten Mittel im Kriegsetat zur Verwendung kommen
werden, des weiteren werden Private, Verkehrsuntemehmun-

gen, Kreise, Kommunen, Lieferungsverbände und die Besitzer
von Schiffen, Fahrzeugen und Pferden auf Grund des Gesetzes
vom 13. Juni 1873 zu einer Reihe von Kriegsleistun-
g e n aller Art in natura herangezogen, die in erheblichem
Umfang radht in bar bezahlt zu werden brauchen, sondern
gegen SChuldanerkenntaisse des Reichs kreditiert werden
müssen.

Nächst diesen beiden Erleichterungen ist der Goldbe¬
stand der Reichsbank  das Rückgrat der Befriedigung
des Mobümachungsbediarfs. Er macht im Ausweis vom
23. Juli 1867 Millionen Mark aus, nachdem er sich in den
letzten Jahren dank der zidlbewußten Politik des Reichsbank¬
präsidenten Havenstein um mehrere hundert Millionen hatte
erhöhen können Seinen Bemühungen und der verständnis¬
vollen Unterstützung der Spitzen unserer Bank- und Handels¬
welt ist es gelungen, auf der einen Seite große Summen Goldes
aus dem Auslande heranzuziehen und in die Kassen der
Reidhsbank zu lenken, wie auf der anderen Seite durch ITinein-
Ieilen von kleinen Noten in den Kleinverkehr metallische Um¬
laufsmittel zu ersparen . Hierzu tritt als weitere Vermehrung
des Goldbestandes der Bank für die Mobilmachungszeit der
Goldkriegsschatz des Juliusturms  in Höhe von 120 Mill.
Mark, ferner der bisherige Erlös der Ausgabe von weiteren
120 Millionen Reichskassenscheinen  auf Grund des
vorjährigen Reichsfinanzgesetzes. Er beläuft sich bisher zwar
noch nicht ganz auf den vollen Betrag, aber doch auf min¬
destens 85 Mill. M. Der für den Krieg der Reichsbank zur
Verfügung stehende Goldbestand summiert sich also auf rund
1560 Mill. M. Abgesehen von diesem Gold hat die Reichs¬
bank an sonstigem  Metall gegenwärtig etwa 330 MEL M.,
weiter ihren Besitz an Reichskassenschednen, das sind 65 Mill.
Mark; endlich ist auch der Goldbestand der vier Landesnoten¬
banken zu berücksichtigen. Der Devisenbestand der Reichs¬
bank ist leidter nicht ins Kalkül ednzureihen, da der Markt der
fremden Wechsel (wenigstens vorläufig) vollkommen außer
Funktion getreten ist Dafür sind aber die 120 Mill. M. in
Rechnung zu stellen, die ebenfalls auf Grund des vorjährigen
Fimanagesetzes zur Befriedigung eines außerordentlichen Be¬
darfs in Silbermünzen ausgeprägt  werden . Diese
Ausprägung würde zugleich einen Prägungpgewinn, der auf
rund 65 Mill. M. zu schätzen ist, erbringen, der ebenfalls dem
Status der Reichs bank zustatten käme. Alle diese Bar¬
mittel zusammen ergeben etwa  2 1/» Milliarden
Ma r k. Die Reichsbank hat danach also die Befugnis, über
ßVe Milliarden Mark Noten, nämlich das Dreifache der ge¬
nannten Deckung, auszugeben. Da nun nach dem letzten
Ausweis nur 1890 Mill. M. Noten in Umlauf waren, bliebe noch
eine Reserve an Zahlungsmitteln für den Krieg von über 4%
Milliarde Mark, ein Betrag, der sich noch auf rund 5 Milliaiden
Mark erhöht , wenn man berücksichtigt, daß der § 8 d’es Münz¬
gesetzes 20 M. Silberprägumg für den Kopf der Bevölkerung
vorsieht, wovon zunächst nur 17 M. beansprucht worden sind.

Für den Zahlungsmittelbedarf der ersten beiden Monate
nach der Kriegserklärung ist also sicher vorgesorgt; bis dahin
aber kann dafür Vorsorge getroffen werden, daß für weitere
Kriegsbedürfnisse definitive Deckung durch Inanspruchnahme
dos Staatskredüts oder durch Erhöhung alter, bezw. Schaffung
neuer Steuern erfolgt

Die Reichsbank hat indessen nicht die einzige Quelle für
den durch Krieg bedingten ungeheuren Mehrumlauf an Geld¬
mitteln* Neben sie sollen die staatlichen Lombardkassen
treten, deren Plan bereits aufs genaueste ausgearbeitet ist.
Diese Lombardkassen, deren Inkrafttreten im Falle kriege¬
rischer Verwickelungen sofort vom Reichstag beschlossen wer¬
den soll, werfen dafür Sorge tragen, dlaß jedermann gegen
Verpfändung von Wertpapieren oder geeigneten Kaufmanns¬
waren Geld erhalten kann. Bei diesen Kassen sollen die Dar¬
lehen gegen mäßige Zinsen in Gestalt von Schuldverschrei¬
bungen gewährt werfen , welche, in Abschnitten von 10 und
5 Mi ausgestellt, den Charakter besonderer, fundierter Wert¬
zeichen des Reichs tragen. Solche Knegsdarlehnskassen haben
sich in den Jahren 1866 und 1870 sehr gut bewährt. Neben
diese Tätigkeit ddr Reicbsbank- und Darlehnskassen tritt die
Bereitschaft der Kreditbanken.  Unsere großen Banken

Ohauffaurkurse

haben in den langen Jahren der Prosperität RB^ eJM jansammeln können , welche ihnen nunmehr zick
müssen. Sie haben ihrer Kundschaft A
lieber Kreditkündigungen und Diskontverweig® ‘
halten, sie haben ferner darauf Bedacht zu n ^
die ReichCbank nicht allzu stark durch AbZ11* ^
haben und Rediskontierung von Wechsem
nehmen. Nach alledem brauchen wir nicht m 0e
daß wir irgendwie in eine schwierige final1"
kommen können.

* Krieg
Grundstücks-

Banken und Geldmarkt
und Hypothekeamarkt.

Hypothekenmakler
Der Vfl

und schuht s§l-
Wochenberichte: Das HypothekengoscMfl ^[ell:

be*‘
60
itne

deutenden Umfang an, und es hatte den Ansch^

_ __ _ _ ‘ Til
während des laufenden Monats in normale0 ^ r *
t> _i _ _ it, _i ~ _ _ hmen »s j,Regulierungen zur Vierteljahrswende nahmen fljs

Oktober-Versorgungen ohne Schwierigkeiten delJJnfl

stehen bleiben sollte. Wie alljährlich,
Ferienzeit den Verkehr, doch konnte man

den Bedingungen von statten gehen sollten, TP Dir
die Hypotheken eher der Mangel an geeigbf (e Z' /

i, redU hi» fl*
JL, . . . man h>vieiiA

Woche demnächst auf eine Geschäftsbeleb 011*’pistẑ ' j^
auf eine mäßige Zinsreduktion hoffen.
>rotene ernste politische Lage änderte mit e M
den letzten Tagen auch die Situation auf 0?
markt, der bei Abfassung des Berichtes % t
wartende Stellung einnimmt und bis zur ^ bri’ri'j, C'
sehen Lage wohl auch auf diesem SfandP 00  x,oocko*h , P

wb. Hundert Millionen Dollar kür “e® V
markt. New York,  3 . Aug. Eine 7̂ersa s0 fort18^r
kiers erörterte heute die Möglichkeit der * ^
diunff von 100 Millionen nrtll'flr narJl  L 011, jiirpm *düng von 100 Millionen Dollar nach
tung, daß die Erleichterung  der
günstig auf Amerika zurückwirke.

Verkehrswesen,
w. Die Frachtratenerhöhung bei den ®®?efS tateT»nY1 W OOKi n ff4o*n O \ ui 6 i ..

währt eine öproz. Erhöhung für Frach
Pillsburg und dem Mississippifluß. AHe vf<,r̂
Östlich Pittsburgs und Buffalos sind verW ->

Marktberichte.
Vom Rohölmarkt. Die BeTl'^ leb  e°eV^ JausZed jje r >. n

„Petroleum“ schreibt in ihrem heute a„ r̂ ;he
bericht u. a., daß in der abgelaufenen. ^ 8 j in* isfiß
Ereignisse die internationalen 11 uj <Jri ° gP
ungünstig beeinflußt haben. Die ‘
sehen Rohölmarkt sind neuerlich 6eSU ß ent
Credit Balances at Oil City ist um ö pj e . ,•
notierte am Wochenende 1-65 Cents-
dem russischen Rohölmarkte haben , tv ™
Preis für Rohöl notierte am Wochen? gabz-
Masut 45J/a Kopeken pro Pud. Auf gnnz
markte halben die kriegerischen Erejgn1 -jjjger u
gewirkt. Die Beriohtswoche
preislos geblieben.

ist in
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Mrrtmachmig der Geftellnngs
äcitett tmb  Gestelluugsorte

Laudsturmpflichtiger , die noch leinen Ge-
erhalte » habe», sowie noch nicht einbe-

wjii- ""nschaften des Benrlaubtenstandes und Frei-wi » i oes Venrtanvrennanoes uns \
e>»s dem Landwehrbezirk Wiesbaden.

aj ttu§Ä P ^stellen:“u%lhlbcte Landsturmpflichtige, denen noch kein Gcstellungs-

(Hl
werte

>ere

Jahres¬
klasse

Zeit der Gestellung

Tag Monat Tages¬
zeit

Ort der Gestellung

1895
1894
1893

17. 8. 9 Uhr
vorm.

Wiesbaden,
Luiscnplatz

1895
1894
1893
1892
1891
1890

16. 8. 9 Uhr
vorm. 9

1895
1894
1893

16. 8. 9 Uhr
vorm.

lt

1895
1894
1893
1892
1891
1890

16. 8. 9 Uhr
vorm.

j

! fei *Wenigen Jahresklassen, die vorstehend nicht aufgcführtstnd,
r. 7 bestimmt. *

>7

ie nod; nicht einberufenen Mannschaften der Reserve, Landwehr
. . Scewehrt . und 2. Aufgebots am gleichen Tage und Orte
,7 die ersten zur Gestellung befohlenen Mannschaften der

pichen Waffengattung des ausgebildcten Landsturms(vcrgl.
r. ®’e nô "icht einberufenen Ersatzreservisten haben den Ge¬

es7 "ngsbefehl avzuwarten.
UEtwill .ge.

^"irsahige Deutsche, welche zum Dienst im Heere oder der
larine nicht verpflichtet sind, können als Freiwillige in den

"-"Ndsturm eingestellt werden; sie wollen sich in Wiesbaden,n> ;“un , emgeiteut werocn ; sie woncn nw rn vx >u:ov (wen,
^ ^ irts -Kommando , Bertramstraße 3, Zimmer 49 , melden.
- "bald die Freiwilligen infolge ihrer Meldung in die Listen des
^ndstnrms eingetragen sind, finden auf sie die für den Land¬

es geltenden Bestimmungen Anwendung.
j,. Ehemalige Unteroffiziere des Friedens- und Benrlaubtenstandes,

e bereit sind, im Heere oder Landsturm wieder einzutreten,

’S
K

ij nl° nicht dienstpflichtige Führer von Personen- und Lastkraft-
^ llcn, djx zum freiwilligen Eintritt oder zum Ab schließen eines

» jeJ tr(t9e§ mit der Heeresverwaltungbereit sind, können sich von
beim Bczirkskommando schriftlich oder mündlich melden.

11% . ., unabkömmlich anerkannt und vom Waffendienst zurück-
»ichj. b't, wird durch diese Bekanntmachung nicht betroffen, ebenso
^ jei er̂ en ’9e' der ausdrücklich von der Gestellung entbunden ist.
^ | durch Krankheit verhindert, sich zu gestellen, so hat er
k .̂..̂ubhaft nachznweisen und dem Bezirkskommando schriftlich

m 't:
^s!eti,̂ ^"bahnzüge fahren, ist ihre Benutzung zur Fahrt zum

1tt9§ort frei. Angabe, daß der Betreffende cinberufen ist,
®iw' Eisenbahnsahrgelegenhcit ist rechtzeitig auf der nächsten

sbustation zu erfragen. Wenn keine Eisenbahnzüge fahren,
i»b,„dch die Gestellungspflichtigen zu Fuß in den Gcstellungsort

' ^ sind̂ ^ bührnisse werden erst beim Truppenteil gezahlt.

9

d°rlw?!" ^ 'bnugen:

bEgfichst̂ Militärpapiere,warme Unterkleider, gutes Schuhzeug, Pulswärmer,
tzx̂ dfschützer und Ohrenklappen(die Stücke werden vergütet),
Pl>ck,? buug für 48 Stunden,

^4 iHl!"aierial zum Zurücksendcn der Zivilklcider.
^Xiee,-7'ibringeil von geistigen Getränken und von Stöcken ist

^as,?7^ olgung der Aufforderung zur Gestellung wird auf das
m  bestraft.

^esi,̂ ?"ut gemacht.
. ^ c » , d,n Z.

Bezirks -Kommando.

, den 3. August 1914.
_ Der Oberbürgermeister.

Badeschwämme 48?
Haltbarkeit.
. lose ausgew.

^ - '•«Wün, — . . - Pantoffeln,.
mme.Waschlapp .,Frottierhandschuhe .kohlens . Bäder,

siuberliachf . , R . Petermann,
NASSO VIA-DKO GERIE. Kircligasso 20.

l Inr-Mmt I.Hg.
^x ^ örrnniühlg -ass © 9.
t Soupers. Reichhaltige Tages - und Abendkarte.

ei’stklassige Diätküche , der Kur entsprechend.Ut>£ri - r-
Hi Qer_Speisen wird ausschliesslich nur feinste Moikerei-

Grosse, rauchfreie u . vornehm eingericht . Lokalitäten.
A5A'''< ^ Donnerstagabend von 6Uhr ab : vorzL Kartoffelpuffer.

©t -MM. <1

etfe* liefern WestesNiederzeuzheim.

Große Gelegenheit!
1 Posten Gummimäntel f. Damen

und Herren , hochmodern, weit unter
Preis . Neugaffe 22, 1» kein Laden.

1| ^iilllllllil >:i!ll!!!lllilniiliiii!l!li!!||||||||li|ji||i!iiUi!||||!!lillillilliilHlilüllllUi(llllilUl!iil!!!lllil!lil!llläl!liniill!ill!lillllUUIlUiliH

Eins Ferieoresse omsonst
kann der Gewinner dieses Preis-Ausschreibens erzielen. Gerade während der Reisezeit hat dio
reelle Schönheitsseifc Providol die beste Gelegenheit, ihre vielen s ©gensrelchen 9 Yon
ersten wissenschaftlictien Autoritäten anerkannten Wirkungen zu entfalten . Nirgendfl

de Um¬ist eine Desinfektion nötiger wie auf der Reise , wo man Tag für Tag in eine fremdegebung kommt und mit vielen iUSonschen,die man nicht näher kennt und die krank seinönnen, in Berührung gelangt und gemeinsame Gegenstände gebraucht; nirgends aber auch
■wird von Mann und Frau so viel Wert darauf gelegt, schön zu sein , wie gerade in der
köstlichen Erholungszeit.

Für den Herrn der Schöpfung gibt es diesmal auf der Leise noch eine besondere Annehm¬
lichkeit, und das ist die Providol Rasier-Seife, ein Triumph der öffentlichen Gesundheits¬
pflege , die infolge ihrer hohen Desiiifektlonskraft auf der Leise unentbehrlich Ist.

B

Wir setzen nun folgende Preise aus:
1. Preis hfl. 300 . —, 2 . Preis hfl. 150 . - , 3 . Preis hfl. 100 .—, zwei Preise
a hfl. 50 . — — hfl. 100 .—, vier Preise a hfl. 25 .— ----- £VI. 100, —, 50 Preise
ä ?*fl. 5 «— ---- hfl. 250 .— und 500 Preise Im Werte von hfl. 3 .— ----- M. 1500 .—,

zusammen 559 Preise — hfl. 2500 .—
and zwar für den besten Bericht In einfachen schlagenden Worten, wie tdch Providol awl der
Reise bewährt und warum gerade sowohl die Schönheitsseife wie auch die Rasler - Selfo
Providol auf der Reise ein so kostbarer , unentbehrlicher Gegenstand Ist . Jeder be¬
obachte die Wirkung der Seife an sich und seiner Umgebung an heissen Tagen , nach
längeren Fusstouren , bei Sonnenbrand usw . und schreibe dann , wie er spricht.

Es liegt uns bei der fabelhaften Wirkung der Providol Seife auf die Schönheit und
Gesundheit der Haut nur an tatsächlichen Beobachtungen ; sollte jemand noch weitere
Anregung gebrauchen, so kann er diese aus dem der Seife bd’gepackten Prospekt ersehen.

Wir bitten diejenigen, die sich durch unser erstes Preis - Ausschroiben schon mit den.
Vorteilen der Seife vertraut gemacht, sich auch an diesem Preis-Ausschreiben mit einer Schildersthg
ihrer Beobachtungenzu beteiligen.

Jede Einsendung wird sofort nach Eintreffen registriert ; bei gleich guten Einsendungen
erhält die zuerst eingegangene den höheren Preis . Die Barpreise sind bei der Direktion
der Disconto - Gesellschaft , Berlin , deponiert , während die 500 Trostpreise im Werte
von je M. 3.— in den bekannten Providol Präparaten bestehen. Die Lösungen sind mit dem
Motto: ,,Relse -Preis -Ausschreiben “ an die Providol Gesellschaftm.b. 1L, Abteilung fff
Berlin KW bis spätestens zum 15. September 1914 zu richten.

Das Preisrichteramt haben gütigst übernommen:
E. Augspach , Direktor der Providol Gesellschaft ; Dr . E. Herzberg , Berlin ; Dr . J . W . Kerb,
Bcriin-Dahlem; Dr . R. Pänner , Berlin; Rechtsanwalt Dr . H. Pohl , Berlin; Rechtsanwalt
Fr . Ramien , Berlin.

Die Prämiierung findet am 15. Oktober 1914 statt . Das Resultat und dio Namen .der Prds-
trägor weiden nach erfolgter Prämiierung in den Zeitungen veröffentlicht.

Providol Gesellschaft m, b. H., Berlin.

^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiimiiiiiiniiiiiiini[iiiiiii!iii;m!iniiiiiiiiiiiiiiiiiiii[iiinimiii!iiiimiiiiniiiiiiiiiiinimn]]!i!!miiiiin;
F126

Institutf.GchchtsMW.
Haar- n. Warzen-Entfernnng.

L. Sickmöller, Webergasse 11, 2 St.

garantiert chlorfrei.
Reinigt ohne viel Mühe

die Wäsche.
Bleicht ohne Rasenbleiche.
Desinfiz . die Krankenwäsche.
Entfernt alle Blut -, Obst-,
Rost- und sonstige Flecken.
Schont u. erhält die Wäsche.
Ist d. Ideal jed. Hausfrau.

7i Paket 55 Pfg.
ya Paket 30 Pfg.

Hanauer  Seifenfabrik
3.  Giotb , 6 . m. b. M.

F70

Schul¬
ranzen

FaLlpfirsiche,
sehr gut für Marmelade , Pfd . 10 u.
15 Pf ., gepflückte Pfirfiche 25 u. 65,
Gelee-Aepfel sind fortwährend billig
zu haben Gärtnerei Wilh. Bonn,
Lortzingstraße 12 <Frankfurter Sir .)

Mmmw, m  * cwm ' mL --verk. Lahnstr . 39, 1.

Am Sonntagnachmittag
3 Uhr verschied nach kurzem
Krankenlager mein lieber
Akann, unser guter Vater,
Großvater und Schwieger¬
vater , Friedrich Schumacher,
im Alter von 71 Jahren.

Dies zeigen allen Freunden
und Bekannten um stille Teil¬
nahme bittend an
Marie Schumacher,
Karl Schumacher und Frau,
Heinrich Schumacheru. Frau,
August Schumacher u. Fran,
A. Wutschet und Frau,

geb. Schumacher,
R. Schclthost und Frau,

geb. Schumacher.
Walramstraße 31.

Die Beerdigung findet am
Mittwochnachmitr. um 3 Uhr
vom Südfrledhos aus statt.

Tiefbewegt danken wir
allen Denen, die unserer lieben
Entschlafenen, Fran

Kmline Egkwls,
geb. Wüst,

Grösste Auswah*
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

1 Leiseiert,
Panlbrunnenatr

St ». 1064
Reparaturen.

Odkt
im Ganzen zu verk. von zirka 70
Bäumen , meistens Steinobst und
Brrnen , lauter Edelsorten, Mainzer
Straße 96.  Zu , spre chen mittags.

Pftaumen
Pfd . 8 Pf ., verkauft Gärtn . Zirker,
hinter dem alten Friedhof.

>

die letzte Ehre erwiesen.
Besonderen Dank Herrn
Psarrer Merz für die trost¬
reichen Worte und den beiden
Schwestern Mimmi und
Therese vom Roten Kreuz
für die unermüdliche Pflege.
Die trauernden

Hinterbliebenen:
Fam. IossUh Ggsrrolf,

Jahnstraßs 44.

Guttemvtcr - Loge „Taunuswacht ".
Abends 8% Uhr : Versammlung.

Blnu -Krcuz-Verein. E. V. Abends
8.30 Uhr : Gesangstunde.

Christl. B. jg. Männer , Wartburg.
Abends 814 Uhr: Jugendabteilg.

Technisch. Berein Wiesbaden. 0 Uhr:
Pereins -Abend.

Stenographen - Klub Stolze - Schreh.
9 Uhr : Vereins - u. Uebuugsabend.

Stenographen -Berein GabelSbergcr.
Anfängerkurf . 8M>.—10 Uhr. Fort¬
bildungskursus 814—10 Uhr.

Freidenker - Verein. Abends 9 Uhr:
Sitzung und Bibliothek.

FortbildungSgruppe Stolze - Schreh.
Diktat -Ueüungen abds. 9—10 Uhr.
Stenogr .-Schule, Gewerbeschulgeb.

Schubert-Bund. 9 Uhr : Probe.
M.-Gei.-V. Union. 6 Uhr : Probe.
Ges.-V. Liederbliitc. 9 Uhr : Probe.
M.-Gcs.-B. Hilda. Abends: Probe.
Wicsb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M.-G.-V. Concordia. 9 Uhr : Probe.
M.-Quartett Hilaria . 9 Uhr : Probe.
Ges. Saugesfreundc . 9 Uhr : Probe.
G.-V. Wiesb. Männerkl . 814: Probe.
Krieger- u. Militär -Berein . Abends

9 Uhr : Gesanavrobe.
Buhern -Voreln Bavaria . Probe.
Kaufmännischer Verein Mattiacum.

Abends 914 Uhr : Versammlung.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.

Kreisverein Wiesbaden. Abends
9 Uhr : Versammlung.

Schiibcngcsellschast Rhcingolb. Mds.
9 Uhr : Schicßab-nd.

Athletiksport-Klub Athletia Gegr-
1892. Abends 9 Uhr : Uebung. .

Stemm - und Ring -Klub Germama.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Radfahrer -Verein 1904. Saalfahren.

Theater tzoncerte

KöniKiLch « d KHarrfNist ».
Das- Königliche Theater bleibt Ferien
halber vom 6. Juli bis einschließlich

29. August er. geschlossen.
- — - - . —sr

Residsnr -Theate *.
Bon Donnerstag, den 2S. Juni , ab
bleibt das Residenz- Theater de,

Ferieri wegen geschlossen.

Knv - Theater '. (Walhalla .)
Wiener Nesidenz-Ensembl«.

LienStag, 4. August.

Der Untergang non
UoMpeji.

Ein Filmschwankin 3 Akten von
Max Real und Anselm Schertlin.

Personen:
Graf Elemer Tisza-Zichy Emil Amann
Marion Darnot , Schau¬
spielerin . Liesl Rhömer
Kurt Jensen, Schau¬
spieler . Hans Sonnenthal
Cäsar Kohn, Inhaber der „Kosmopolit.
Uni on-Globus-Filmfabrik Egon Brecher
Otto Mandelbaunr, Film¬
reisender . Hermann Blaß
Karl Herzog, Schriftsteller Jacq . Nelson
Friedrich Groß, Regisseur
bei Kohn. Fritz Pistol
Franz Steiner , Kinoschauspieler
bei Kohn. Carl Graetz
Max Müller-Dietz, Kinoschau-
spieler bei Kohn . , . Ludwig Kepper
Camilla Roseir, Kinoschauspielerin
bei Kohn . . Mimi von Klingenberg
Senta Maillinger, Kinoschau¬
spielerin bei Kohn . . Beate Seldorf
Paul Zeller, Sekretär . Heinz Verton
Heinrich Biber, Vertreter
einer Plakatdruckerei . Anton Lechner
Friedrich, Bureaudiener Wllly Lindau
Rosa, Kammerzofed. Darnot R.Tilmer
Maier , ein Statist . . . Leo Spiegl
Ein Photograph . . . . Rolf Karner

Diener , Statisten , Garderobier.
Die Handlung spielt in Berlin in der

Gegenwart.
Anfang8-/j Uhr. Ende geg. 10V, Uhr.

Alf und Jung»nimmt a/femäj
Nur As Sdiuhpufsz

Vli
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Die Unterzeichneten Firmen verpflichten sich hiermit von
roäättwocüa, «lera S . Angast 1914 ^

bis auf weiteres infolge der Kriegslage und wegen teilweiser Einberufung ihres Perso"5
ihre Geschäftsräume wie nachstehend offen zu halten:

An den Wochentagen vormittags von8—1 Uhr, und nachmittags von 3—7 Uhr-
Sonntags von ir/ 2—1 Uhr.

Wiesbaden , den 3. August 1914.
Frank ck Marx. 8. Hamburger.
Julius Bormass 6. in. I). H. Ch. Hemmer.
8. Blumenthal. Jul. Heymann.
M. Schneider . Hamburger & Weyl.
Hrch . Fried . Otto Nietsclimaim N.
Joseph Wolf. J . Poulet.
8. 0u 11 nimm. Ad. Lange.

Hermanns ^ Froitzheim . 0 . H. Lugenbühl-
J . Hertz . Albert Wiirtenbei#
Koerwer Naclif. P. Peaueellier.
Georg Hofmann . L. Schwenek.
Gebrüder Baum. Elyers & Pieper.
H. W. Erkel.
Theodor Werner.

Weitere Firmen werden gebeten , sich anzuschliessen.

Das

Mozartstrasse 8,
soll in ein

umaewandelt werden . Wir bitten uns gute Betten
für Erwachsene mit kompl . Bettwäsche zuzusenden.

Um schnelle Hilfe bitten

Guraöze- Frau will von der Goltz,
Mozartstrasse 8.

Aufruf!
Der Ernst der Stunde macht es jedem jungen Deutsche" JlhgAr;„r. s,..™ _ . ... . .. Der -O“Pflicht, sich dem Vaterlande zur Verfügung zu stellen. Der

landbund fordert darum Euch, Ihr Jugendlichen , die Ihr
jahr ^erreicht habt und damit zuni Landsturm ohnehin verpftE
Euch sofort zum Eintritt in das Heer als
Ihr Nichttauglichcn und Ihr , die Ihr jünger als 17 Jahre seid.

Abteilung für Heiser- und Nachrichtens
des Nuten Kreuzes Wiesbaden

ierf

Nerö̂^ N
zusammcnschließen. Wir erwarten , -daß Ihr in dieiew *
allen Dingen auch als Radfahrer wie echte deutsche Junge"
erfüllt.

Meldungen nehmen die Leiter der einzelnen Jugendavi
der 1. Schriftführer des Jnngdeutschlandbnndes : Philippi , ^
2 Stiegen , entgegen.

MMM Mesmeii des itm
I . A.: Philippi , 1. Schriftführer.

A Nbekkß-l sei MßM
stellen wir irgendwie bedürftigen Ehefrauen
Wöchnerinnen- Asyl (Schöne AussichtJ y

ll!l!

die Zeit der Entbindung und des Waches
unentgeltlich zur Verfügung. Meldungen̂p

Die Vorsitfcni'e- .^.
tt v.

Uhr. ZL -g--er
Heute Dienstag , nachmittags 4

des Ausrückens unserer Truppen ins Feld, in unserer Ha
Michelsberg , , -jein allgemeiner Bittgottesdienst 1 k

daß es uns unter den gegenwärtigen schweren Verhältnissen unmöglich ist, die unseren seitherigen Abnehmern gewähr
und Prozente bis zum Eintritt geregelter Zustände weiter zu gewähren.

Gleichzeitig zur weiteren Kenntnis, daß wir nur noch gegen bar liefern können. $
Außerdem ersuchen wir das geehrte Publikum uns dadurch zu unterstützen, daß es möglichste Rücksicht, betreffs derö

der Waren, walten läßt, da uns durch den eingetretenen Mangel an Arbeitskräften eine pünktliche Bedienung unmöglichü
Des weiteren zur gefl. Kenntnis, daß wir gezwungen sind, eine

vrotpreiserhshung
mit dem heutigen Tage eintreten zu lasten.
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,^ "mcnschncid. kann
! ljteuÜfttaSe _ 6, 2 St.

Ä * Personen.
Illi,eä  Personal

r ; j" ». LehrmädchenBüoiü̂ h- Zcharnboritstr . 7.

E F'K —
« °»l. v mctcf) ,
r n bn „ 'Zdcrgartnerrn zu
Dr °ll 2 Jahren,"ltfers , Humboldt-

Beiköchinnen,
Alleinm. f. sof.

Stellen --

itl<t Ŝuex M <Ê u?halt gesucht

Äüisch,, "'»fllichst sofort
Tr ^ 3 ausgegeben.abends gegen 8 Uhr' - St.

Zuvor!. Mädchen für gute Stelle
am Kaiser-Fricdrich-Rinq gesucht.
Meldungen Ltheingauer Sir . 2, 8 l.
Jg . cv. Mädchen auf gleich ob. später

geiucht Kai ier-Friedrich-Ring 22, 3r
. Kräftiges tüchtiges Mädchen

gei. s3 Kinder) bei Schmidt, Kaiscr-
Fricdrich-Ring 24, Pa rt . B 14699

Ordcntl . anständ. Mädchen
mit guten Zeugn., das kochen kann,
für kleinen Haushalt sofort gesucht
Secrobenstraße 28, 2 n

Verlangt Älleinmädchen
für Hausarbeit , einfach Kochen ohne
Wäsche, bei 2 Personen , kleine Etage.
Taun usstraße 78, 1._

Einsaches sauberes Mädchen
für bess. kleinen Haushalt sofort aes.
10—12 ix. 2—4, Nitolas straße 14a.

Älleinmädchen, w. kochen kann,'
in kl. Hansh . ges. Kn iscr-F-r .-R. 38. 3.
Allciniiiädchcn für alle Hausarbeit

sof. od. 15. 8. ges. Zeugn. crfurderl.
Borst. 9—1, 3—6, Gei3bergstr. 28, 2.

Hausmädchen gesucht,
welches gut nähen kann u. zu allen
anderen Hausarbeiten willig ist. Näh.
Mainzer  Straße 20. _

Allein Mädchen
für kinderlosen Haushalt gef. Kaiser-
Friedrich-Ning 42, 3.

Eins. Mädchen per sof. od. später
. ... .... - -5/  Pa ■gesucht Adol fsallee 45, Part.

Hausmädchen,
15—18 Jahre , sofort gesucht Adolfs¬
allee 22, 2.__

Allciiiinädchen zu einz. Dame
gesucht Adolfsallee 28̂ Part^

Tüchtiges Älleinmädchen,
das alle Hausarbeit versteht, mit gut.
Zeugn. gegen guten Lohn für sofort
gesucht Adelheidstraße 94, 2.

Sauberes fleißiges Mädchen
zum 15 August, event. sofort gesucht
Adelhe idstraBe _85,„3._ ■

Braves Älleinmädchen
gesucht Morihstra ße 37, 2 rechts.

Suche ein Mädchen
tagsüber . Kuhfus , Uorkstra ße 6.

Ein Monatsmüdchen
gesucht Albrechtstraße 27, Parterre .
Snnb . ff. Monatsfrau morg. 8—10

gcsuck it Tau nusstraße 36, 2.
Monatsfrau oder -Mädchen

von 1—8 sofort gesucht Friedrich
straße 44, 1 links.

MonatSfran oder -Mädchen
sofort vormittags 2 Stunden gesucht.
Zimm er :»annstraßc 10, 1 rechts.

Frau zum Vrötchentragcn
gesucht.  Gaiser . Bismarckring 25.

llnabhäng . flinkes Monatsmädchen
für mehrere Stunden sofort gesucht.
Dr . Keller,  Wallufer Str aße 1.

Stlindenittädchcn
von 8%—10% Uhr vorm, gesucht
Kapellenstraße 74.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Rompol
Installateur gesucht.

, Bisma rckrina 6._ _
Tapezier ergehilfe,

Matratzenarbeiter , für in u. außer
dem Hause gesucht. Adolf Schmidt,
Tapezierer , J ahnftraß e 3._

Schuhmacher
für starke Herrenbüden ges. Schäfer,
Schwalbacher Straße 6.

Ein kräftiger Hansbursche
lRadfahrer ) sofort gesucht. Heinrich
Vollmer, Friedrichst raße 37. B14677

Jungen Hausburschen
sucht Keip er , Ki rchgasse 68.

PU !»
' ML , ^ bsbadener Allee 66,

^ ^ ÄMbklLN

Gesuch! tüchtiges
Alleittmädchen-

welches gut kocht. Vorftellcii 2—4
Blnmenstrasic l0 . _
Ein braves Mädchen,'

w. auch Liebe zu Kindern , sofort ge-
sucht He le 11cn straße 10
^iißjilfcle|'., fjflusniüödjtii,

vom 15. August bis 1. September.
Offerten unter T. 3387 an D. Frenz,
01. in. b. H>, Wiest,ndcn ._ I?39

^̂ E °n.^Usniadchcn f. Villa
' ' iHL-^ MobttKstraße 22.

. .. -" »rtig. EintriiL

Cl1 Eann"^" ?^ktltung ohne

Alimiidtzei!

rnjS-a«
"!lni!ien  gesucht

vierotal 59.

' " « itinco " —

'̂ .L-ii. g°sE«eg 7.

*• !^lnmädchen?z°"shltt̂ gesucht Einser

3 ßeiunntite filtere MNüseli
für Bindearbeit in der Baumschule
aus einige Wochen sofort gesucht.
Lohn per Taa 2.50 Mt.

Gottlieb Möller,
Baumschule, Biebrrcher Straße.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Wir haben offene Stellen für
jüngeren Verkäufer

in Herren -Konfektion,
Lcdcrwaren und Svielwaren,
Manufaktiir - und Weißwaren;

ferner für Koiltoristcn in Spedition-
u. Möbeltransvorigeschäften F402

und bitten um Bewerbungen. Eben¬
so für kaufmännische Lehrstellen
verschiedener Geschäftszweige.

Kanfmännischer Verein (E. V.),
Luisenstraße 26.

Gewerbliches Personal.

Leute gesucht.
Mehrere militärfreie Leute ge¬

sucht: dieselben müssen gesund, träft .,
sowie unbescholten u. nüchtern sein.

Coulinstraße 1.

Stadtkundiger Fuhrmann
aesirckit Sedanstraße 5.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal
Angch. bessere Jungfer

sucht Stelle iit feinem Hause. Okf.
u. H. 686 an den Tagbl .-Verlag.

Köchin, sauber u zuverlässig,
sucht Stelle , auch Aushilfe, für gleich.
Off, unter E.  hauot vostlagernd.

Mädchen,
das feinbürgerl . kocht, lucht sofort od.
15. Stelle Offerten unter U. 686
an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Kaffenbotc, infolge des Krieges
stellungslos, sucht irgend welche Be-,
schäftigung. Näh. Sedanstraße 8, 2 l.

IteWa
Bäckergehülfen

jeden Alters wollen sich betreffs
Arbeitsannahme für hiesige Bäcker¬
meister bei unserem Sprechmeister,
Herrn Vst/ . Schnlbcrg 8, oder in den
Sprechstunden vorm, von 11—1 Uhr
und nachm, von 7—9 Uhr im Sprech¬
amt, Saalgasse 1, melden. F525

Der Vorstand.

FrisenrgelMfr
fofort gesucht

Nikolasstraße 8.

Merrer,
hauptsächlich zum Ausfahren eines
Kranken gesucht

Klopstockstraßc 21, 2 links.
msm i'%

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Pxistimlrl.

Junges Mädchen
lAnfängerin ) sucht Stellung a. Büro.
Off. u. K. 685 an d. Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

t. fl. MillsAftnili.

Männliche Personen.
KauflirännischeS Personal.

Militärfrcicr 37jähriger Jndustric-
bcamtcr (Direktor ), durchaus ehren¬
haft und vertrauenswürdig , sucht
gut bezahlte Anstellung bei Bank»
Behörde oder Geschäft. Offerten
unter F. 137 an die Tagbl .-Zweigst.,
Bismarckring 19._ B1409Q

tedjiin tafm pMlött
erfahr , energischer Herr sucht sofort
irgendwelche Veschästigung. Eckern-
förd estraße 1, P arterre rechts..

Air sostrl CljauffcaE
für Wiesbaden für Mercedes-
Wagen gesucht

Mainzer Straße 28.

Für ei»fnüoretoviutn
geeigneter Mann aushilfsweise ge¬
sucht. Schriftliche 'Angebote mit Lohn¬
forderung unter S . 686 an den
Tagbl .-Verlag.

Zeitnngsverkättfer
gesucht.

Frankfurter  Zei tung.
tiiüitifier KuWer

sofort gesucht.
Kleber, Abolfsallee 4».

Pr. Köchin, 35 I ., gute Umgangsf.,
sucht in frauenlosem Haushalt Ver¬
trau cnSstclle. Offerten unter T. 686
an den Tagbl.-Verlag.

«TOM

Suche für meine Tochter,
perfekt im Schneid. >«. erf. in Kinder¬
pflege» Stell , in fein. Hause, am l.
nach außerhalb per sokort. Offert , n.
Z. 136 an die Tagbl .-Zweigst., B.-N.

Kräftiges!W. PlniKljen
sucht Stellung in einem besseren
Privathans . Näheres
_ Walram ftratze 22, 1. S tock.
Mädchen f. Monatsstelle üb. Mittag.
Oraniens tra ße 54, Hth. 3 r .
Unabb. Frau s. vor- u. nachm. Besch.

Wellritzstr aßc 42, Stb . 3._
Junge gut empfohlene Frau

sucht Monaisst . morg. für '2 Stund.
N. Moritzstr. 45, Hth., Mittelbau 3 l.
Gut empf. Frau f. Stelle v. morg.

üb. Mittag . Frankenstraße 24, Part.

Wätzmid des Kriegks
übernimmt erfahrener älterer Kauf-
inann Vertrauensposten . Offerten
u. L. 686 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Ueaßsmsrter Beamter,
45» sucht Vcrtrancnsposten , tautions-
fähig. Offert . 206 hauptposttagcrnd.

Krastivllgclisiihrcr.
tüchtige langiährige Fahrer,
weist kostenlos nach
Chauffeur -Verein Wiesbaden.

Geschäftsstelle Alwinenstr. 12.
Telephon 6099.

lelt. Krankenpfleger
sucht Stelle . Näh , i. Tagbl .-Verl . Tt

Kinderloses Ehepaar,
wo der Akann Gartcnarb . u. Zentral^
heiz, versteht, sucht Hausverwaltung.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 86

§shnungz-Anzeiger des wierbadener Tagblatts.
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merach, 1 Zim.
Dah . Vdh.,1 r.

" M . L11 291
17 Mk.

, nß-  u - K- zu

Ijiltt-, Küche u.
un.
GH Hclenen-

erdel. 1317
.,§ 1̂ 777^ 977

u. Küche.
.Siäh . 1 'St.

1 P * ®
— __ B 11977

<5ltn' u. K. 2480

Eleonorenstraß e 10 1 Z .. K. N. Nr . 5.
Ellen boaena. 7 1- u. 2-Z.W .^NV '_h
Elsässcr-P la h 4. Stb .. 1-Z.-W. B'138 86
Eltvillcr Str . 5, H., 1-Z.-W. s. o . sp.
F eldstrnstc  1 7 1 Zim., Küche. 1752
Fcldstrastc 19 1 Zim. u. Küche z. ,v.
Fra ntcnstr . 10 D.. l -Z.-W. s,„Bl3935
Fran kcnstr. 16' 'Dw., 1 Z„ K. B1 0006
Gneisc nan str. 11 1 Z. u. K. »Abs'chl.
Gneisenanstr . 18 neu herger. 1-Zim.

W. an .r . L.  so f. od. svät. B 14260
Qliieiscnaustr. 33 sch. Fsvz.. Balk.. K.
Gneiscnanstr . 33, H. P . u. 2 St ., je

1 Zim. u. K. im Abschluß  sofort ._
Göbenstrnße 16, Hth., 1- u. 2-Z.-W.

an nur ru hi ge Leu te._ B 14222
Göbenstr. 19', Mtb ., sch. l -Z.-W., P.
Hallgart . Str . 6, Gth.. l -Z.-W. m. Zb.

per  sof . zu v. N. V. 1 lks. 1961
Hartinnftraßc 7 1 Zim. u. K. 1324
Hclciiknstr. 3, 2, 1-Z,m.-Wohn^ 2201
Helenenstr. 12, H., I Z.. K., K. 1325
Helcncnstraste 13, Vdh., gr. h. Maus .-

Zim., n. d. Str .. Küche, Keller, per
sofort zu verm. Näh. Schwalbacher
Straße 36, Bureau  _ 1326

Helenenstr. 21 1 Z. K7K. N. P . 2402

Hellmundstratzc 6, Hth. D.. 1 Z. u. K.
öer s l7s.iJ>7. tniit Wrifi 2084_fi ^ _L.of-ob. spät. Näh. Part.

Hellmundstr. 18,V . Di, 1 Z ., Äbschl.
Hcllnrundstr. 26 Zim. u. K. B 11450
Helluiittidstraße 27 1 Zim . u. Küche.
Hellmundstr. 29, Hth.,, l -L .-W., , sof.
Kellmundstraße 32, Dachl., 1 Z. u.' K.
He llmundstr. 37. H. D.. abg. l-Z.-W.'
Hellmundstraße 51, 1 Zim. m. Küche,
—Hth. Näh. Vdh. 1. St . li nks._
'̂ ÄW ' ttdstr. 53 schöne I -Zirn.-Wohn.Sah , bei Gebr. Schm itt . B 10011
H°rderstraßc 23,' P ., Fspz. u. Küche
—Ott einz. Per lon sof. od. spät. B9962
fegmnnnftr . 16 sch. l -Z.-W. N. 1 I,
Hochstättens traße 9 2X 1-Z.-Wobn.
Hochst ättenstr . 14 1 Z.  u . Küche. 1905
Hochst raße 16, 1. 1- od. 2-Z.-W. bill.
AttÜttstr̂ l ^ i Z. u. K., kdl. L.' N. i.
Lahn str^ 12, Maus ., 1 Z. u. K.H'1 *>?* irts . -4 O ern rv•Jnlinstr . 36, G„ ar ."l -Z.-W. N. V. 2 r!
Kar,straße 13. Hth.. 1 Zimmer . "K7

Ke ller  l neu > zu verm. 1329
ftnrlftr ^ OJ oJ2JL K7.Ho . sp.
Karlstr—37̂ Fsp.. 1 Z ., K7 Näh. 1 l.
Karlstraße 42. Fsp., 1 Z „ i K'., Kcll.,

an allcinsteh. Per -'on zum 1. Okt.
LU vermieten. Näh. 2 St . 2395

Kellorstr. 15, Gth., 1 Z. u. K. per
sof.» Aüschl., Klos. N. V. P . 1303

Lahnstraße 26, Fsp., 1—2 Zim. und
Küche sof. Näh, das. 1 S t. B_10013

Lehr str. 12, Hth 'ch1 Zim. ü. K. 2349
Moritzstr. 23 1 Z. u. K., G.  P . 1307
Morihstr . 47.  P. -W-, 1 Z .. K.,̂ Mtb.
Oranienstr . 11 Zim. u. K. sof. 2197
Oranicn 'st'r.  1 6, Vdh. D., 1 Z., K. gl.
Platter Straße 40, Dach, 1 Zim. u.

Küche sofort zu vermieten. B8 648
Platter Str.  50/Vh ., Z. u. K. p. Okt'.
Raucnthalcr Str . 17 1 Z.  u . K. B9837
Nheingaucr Siraße 13, Hth. 1, sch.

I -Zimmer -Wohn ung. 1335
Rhcingauer Str . 15 l -Z.-W. B13470
giiehlstr. 10, W. u . H., 1Z.  u . Küche.
Niehlstraße 13, H. M., 1 Z. u. K. p.

sof. Nab, das, bei Moll. _ J?350
Röderstrastc 3 1 Z . u. K.," sof.. 16.50.
Näderstr. 6, H„ 1 Z„ K., s.' o. sp̂ 2122
!1!ömerberg 1 l Z. u. K., 15 Mk. 2108
Römerberg 5 1 Z im. u.  K . B 13414
!>iömrrberg 12 1 Zim. u. Küche. 1339
Römerbe rg 14 f j ]., K„ H. 1. N. H. 1.
Roonstr. 20 l -Z.-W., 1. Okt. 'B18853
Saatgassc 28, Htl,., 1 Zim. u. Küche,

per sof od. spater zu verm. 2140

Schacht straße 3 1- u. 2-Z.-Wohn. 1885
Gchackitstraße5 1 Z., 1 K. sof.  zu v.
Scharnhorststr. 24, Frtsp^ ,gr. 1-Z.-W.
Scharnhorsrstr. 36, Hth. kl. l -Z.-W.
Sck'icrst. Str . 9, Fsp., '1—2-Z.-W. 1930
Säücrsteincr Straße 18, Mtb., 1 gr.

Zim. u. Küche auf Oktbr.  2393
Scdanstr . 5, H„ Msd. u. Küche. 2379
Se danstr. 9 1 Zim. u. K. z. v. 19'48
Sedanstraße 1l 1 Zim. u. K., Vdh.

lF rontsp.) auf 1. Oktober. B 12509
Seerobenstraße 2, Vdh.. 1 Z. u.

mit Keller per sofo rt zu am. 13 43
S eero benstr. 9, JJi . P ., 'l -Z.-W., Okt,
Seerobcnstr . 24, Hth. P ., gr. 1-Z.-M
S eeroben str. 26 l -Z.-W. Näh. Wenzel
S teingasse 14 1 Z7 K. N. H. P . 1345
Steing . 34, 1, Z.. K. s. o. sp. BlöQ'lg
Wagemnnnstr . 2, 1, Frontsp .-Zini . u.

Küche an  einz . Pers . zu vm.  2418
Walrnmstraße 31, Stb ., 1 Z., Küche
_und ^ eHcrju vermieten.^
Weil str. 18 1 o. 2 Z . u. K.,' V. D. 2085
Well rihstr. 32, Vdh. Msd., 1 Z . u. K.
Wcrdrrsir . 12, V. Fsp., l- Z.-W., Okti
Wielandstraße 10, Flügelbau Part .,1 Z. u. K. Näh. das. od. 1. Stock.



Sette 3 Oi.

Winkeler Str . 9, StB., 1 Z . u. Mche
art ruh . JtnberL ©Ejejjörtt per sof.

NM^ b^ ALUsverw. 2861
Nork str. ?Hircn t«n.. l -Zi  o 'ff

—SHverm^ Anzu,̂ von 11—2 lKjr.)gjpi'tftr . 13 1 Zim. u. KuZel B 12785
ö'SWlT\ ft' ABU—rU- v̂ M^ HA. L, Sei Seron . 1348

a -2P * J Mansarden -Zimmer
—ik- alia .LJ U ve rmieten ._ 1349
1 M OTr,!f- im Abschl., StB. Bel.,Rairme, p. 1. Okt. zu vm.

^crB. B. Eichenauer, Albrechtstr. 22.

Morgen-Ausgabe, L. Matt. Wiesbadener TagbiaE

2 Zimmer.

Idelh eidstr.  3 8 kl^ Ms^W., 2 Z., K.
^bicritr . 7_jf , 2-Z.-W., 300 Mk. 2158
Adlerstra ße 9 L -Z.-W.. 1. OHT'2274
Wertz r . 18 2-Z.-WD' StbI 20 M7 2383
|j | Iglte _28 2-Z.-W. per sof. od. späh
Merstr . 3? L Z. u. K.  N . V. 1 r. 1387

K7K7" 1897
AlBr echistr. 32. VLB.. 2 Z., 30 )08.
Bertramsir . 19. Mb ..
„yolgarb ., viel Neb euverd N. V. P.

5, HL 2 Z.'. Küche',
—t -_QlkJWO _©t , Ditzel. B14431
MEtr . 20, Hth. Mi .. 2-st:m.-Nlobn.
-.'lelchstrirye 25 2-Him.-Wobn. sofort.
Vieichstr. 8!i, StB. 1. 2-Z.-WI B11916
BlcichftrHH . D.. 2-Z.-W77810023
Blücherstraßx 3 2^ im.-Wohn. zu_ verm. Nah. Mtb. V. r . 81 3234
Blücherstr. 4. Fsp.. 2 Zim. u . Küche
>—M 1. Okt. Näb. 2. Et . 813167
Biiiu^ rstratzg 8 Dachw., 2 gr. Zim. u.
-Aüche, sof. od. spät. Näh.  V . 1 I.

Blücherstraße 17, Mtb., 2 Zimmer,
Küche u. Klosett im Abscht. Näh.

_ Hele nenstr. 6, 2, Schwerdel. 1359
Mücherstr. 44, Vdh., sch. 2-Z.-W. mit

Lubeh . B. 1. Okt. Näb. H. 2. 2083
Alüchrrstr. 48, Stb ., sch. 2-Z.-WoW

zu bau Näh, das. La den. B13835
Wiilowstraße 11, Hth., 2 Zim., K.,

Maus , b. 1. Okt. Nab. Vdh. 1. 2215
Bülowstraße 15 2-Z.-W., Frontsp .,

an rub. Mieter zu verm. N.
Dambachtal 5 2^Zim., Küche7 Zubeh.

sofort zu vermieten.
Bord. DamBachtal ist die Frontsp .-

Wohn , best, aus 2 Zim., 1 Küche
u. 1 Ke4?r, auf 1. Oktober 1914 an
räig . Person ob. kinderlose Leute zu
verm. Anzusehen von 10—12 llhr
vor« . Näh. D amBachtal 17._ 2236

Sipftmer Str . 40, Mtb.. schone2-Z.-Wohnrmgrn per 1. Okt. 8 13228
Dolcki. Str . 57, Frtsv .-LLöhn., 2 Zim.,

Kückn , 1 Ms., 1. Okt. N. 9h . 74,  1,
Dotzheimer Str . 65, Frtsp ., 27F77W..

nttl  22 Mk., per 1. Okt. B13634
D»tchciiner Str . 80 2—gim . u. Küche

' “ " it. Näh. V. P . B14 214tut Hth. zu vm. . .. . _
Str . 84 2 Z.. K.. Mtb .. 1. Oft!

Dotzh. Str . 85, MH .Q .-W.. 1. 10.
^ÜTt). Str . 85, Mtb. D., 27Z.-WI sof.
D- tzheimrr Str . 98, StB., 2 Z., Küche,

.Keiler sof. N. B. Schüler, Hth. 1362
Drenorlde nstr. 4, sch .. 2 Z. u.  K . 1368
Druden str. 10, §>., 2- it. l -Z.-Wohn.
Ätviller Str . 9 kleinere Dachwohn.,

2 Zim., Küche. Keller, f. 12 Mk. p.
Mon. Näh. B. Kimme! das. 2049

Gl willer Str . 12, S .. 2-Z.-D . B142Z1
Emser Srr . 48. Gth.. 2 Z., Küche, ?.1. Okt. N. B. Meister. 3 St . 10190
Emser Str . 69, Gth., 2 Zinn, K. u.

Zub. her olcich od. später. 2113
Er bacher fc fc. 6, Stb .. Ks .-Ä .' 2425
Fcldstrnßr 13 2 große Zim., Küche

auf 1. Oktober zu verm. 2075
Feldstr) 18, Stb . Msd., 2 Z. , K., Gas'
Fraucvst . Str . 3, am Gürcrbahnh .,

Vdh., 2-Z.-W., 1. Okt. P . Hei;.
Frankenstraße 17 gr. 2-Z.-W., Okt.
Frankrnstr . 23, Ms.-W., 2,Z K., sof.
Frankfurter Straße 83 2 Zimmer u.

Küche sofort zu vermieten. B8 649
Friedrichstr. 27, Hth., 2 Z., K. u^ Zub.
Friedrich str. 29, Ms., 2 Z. u. K. Nülp

Bierstadter Str . 9, kl. Haus . 2280
Gcisberg str. 18, Vdh. P ., s ch. 2-Z.-W.
Gneisenäustraße 12 2-Z.-W. im Hth.,

für gl. zu v. Näh. P . r . B100 29
Gneisenaustr . 33, £>. D ., 2 Z. u. K.
Göbenstraßc 19 sch. Frontsp .-Wohn.,

2 Zim. u. Küche per sof. an kinderl.
Leute. Näh. b. Verwalter . B14581

Göbe nstr. 19, Hth., fchl 2-Z.-W. 2275
Göbenstr. 32, Hth., 2 Z. u. K. mit

Abschl., mtl. 22 Mk., sof. B 13633
Gustav-Ädolsstr. 14 2~tT3 ., K. 1196
Häfnergasse 17, L>th„ 2 Z., K„ gleich

oder später. Näh. Vdh. 1 links.
Hallg. Str . 2, Stb ., 2-Z.-W. B10031
Hallgarter S tr . 3, Mtb ., 2-Z.-W., Okt.
Hallgarter Straße 6 per Okt. 2-Z.-

Wohn. mit Zub. N. Vdh. 1 l . 2416
Hallgarter Str . 7 2-Zim.-Wohnung

per 1. Okt. zu verni. Näh. daselbst
Parterres bei Engel. , F331

Hallgarter Str . 9, Vdh.. schöne 2-Z -
Wohn, mit Balkon u. Veranda,
Sonnens ., kein Hth.. per 1. Okt.
zu verm. Näh. Part , l. B 12502

Helencnstr. 26 2 Zinn . Maus ., Küche,
Keller billigst zu vermieten.
Hcümundstraßc 11 2 Z. u. Küche, ev.

mit Laden, zu v. Näh. 1 S t. links.
Hellmundftr. 49, Vdh. 2, 2-Zimmer-

Wohnung per 1. Oktober. B14006
Hellmundstr. 51 2 Zim. u. K., Hth.

Näh. Vorderh. 1. Stock links.
Hcrderstr. 19, Stb ., 2-Z.-W. N.  Lad.
Herderstr. 21 2 Zim., Küche. Keller.

Klosett, im Stb ., sof. od. spät. Näh.
Vdh. Part .. Bouffier . 2209

Hcrmanns tr . 15 2-Z.-Wo hn, p. 1. Ok t.
Herm nnnstr. 22 sch. 2-Z.-W., 1. 10.
Hochstättenstraste 9 2X2 -Z.-Wohn.
Inhn str . 34 2-Z.-W. N. P . r . 2009
Karlstr . 23, V. 1, 2 Z., K„ K„ an

einz. D. o. H. N. 2, v. 10—12. 2142
Karlstraße 39, Mtb., 2~ Zim. u. K.

zu verm. Näh. M,tb. 2. L12007

Karlstr . 24, F-rtsp.-Wohn., 2 Zimmer.
Küche u. Zub., Pr . 300 Mk., 1. Öki.
Anzus. v. 12—2 Uhr, das. P . 2277

Karl str. 29. Gth., kl. 2-Z.-W., a. kl. F.
Kcllerstraße 31 2- u. 3-Z.-W. sof. ob!

spät, zu v. N. Gnei senaustraße 15.
Lchrstraste 25 Frtsp .-Wohn., 2 Zim.

an ruh . Fam . auf 1. Okt. 2014
Lchrstraste 31. Vksd.. 2 Z . u. K. 1378
Lorelei,-Ring 8 sch. 2-Zim.-W.. Gas

u. Balkon, im Lth.. zu vm. B12327
Lothringer S tr. 27 2 Z., Hth., 26  Mk
Lothring er S tr . 28,_ ötf ).,_ 2-Z..
Lothr. Str . 31, H., 2-Z.-W., Ab. 2337
Mainzer Str . 66, Fsp., 2 Z. u. St. per

sof. ob.  s p. an ruh . Leute z. v. 1380
Mauerg assc 12, Stb ., 2-Z.-W. N. 1 r.
MichelSberg 1 2—3 Z. u. K. sofort.
Michclöberg 10 sch. ges. 2-Zimmer-

Wohnung. Näheres Hausverw.
Moritzstr . 9, D., h. 2 Z.. K. N. L. 1.
Möritzstr. 44, Hth. Dachst., 2-Zimmer-

Wohn. auf 1. Oktober. 2110
Moritzstraßc 70, Seitenb . Parterre,

2 Zimmer u. Küche sofort od. zum
1.  Okt . zu,v . Näh. Vdh. 1. 23 36

Müllerstr . 8 2 Ms. m. K., Kell., sof.
Näh. 1 od. Wal kmüh lstr . 87. 2287

Nerostraßc 11 2 Zim., K. u . Zub. sof.
od. spät., monatl . 23 Mk. 2304

Ncrvstr. 18 2 Zim., Vdh., zu verm.
Nerostraße 22, Seilberger , 2 Zimmer,

Küche, Dachstock, zu verm. 1213
Ncrvstr. 32 2 Zim. u.  K^ gf,od ^ t. 10.
Ncitelbeckstr. 12, bei Steitz, sch. 2-Z.-

Wobn. au kl. Fam.. 1.  10 . B 13020
Ncttelbeckstraße 13, Stb . 2, 2 Zim. u.

K. auf sofort. N. b. Gem mcr.2̂63
Nettelbeckstr. 14 sch. 2-Z.-W. z. Ö. 10I
Nettclbeck str. 18 2 Z., Vdh., 350 Mk.
Neticlüeckstr. 18, Hth., 2-Zim. -Wohn.
Nettelbeckstr. 20, £>., sch, gr. 2-Z.-W.
Nettelbeckstr. 24 sch. 2-Z.-Wohnungen.

Abschl., 20—24 Mk., gl.  od . spä t.
Niedcrwaldstraße 7, Stb . 1, schöne 2-

Zim.-Wotzn. mit K. u. Zub. per
1. 10. N. b. Hausmstr . das. 17351

Niederwaldstr. 53 sch. 2-Zim.-Wohn.
mit Bad u. Balk. zu verm.

Oranienstraßc 14, best. Hth., Fiv-,
2 Z ., Küche per 1. Okt. zu v. 18o8

Oranienstr . 34, Mtb., frdl. 2-Z.-W.,
Maus . Näh. Mtb. Part . 2369

Blatter Str . 26 2-Z'im.-W., P . 2250
Platter Str . 75, 1, 2-Z.-W., dir . am

Walde, Entstat . der Elektr. Unt . d.
Eichen, zu v. Näh. Part , r . 2405

Rauent nler Str . 7. Ltb ., sch. 2̂ Z.-W.
Rauenthaler Str . 10, Mtb., 2 Zim.

u. Küche u. Zubeh. per 1. Okt. bist.
Näh, das. Mtb. P ., bei  Ko ch. B12 953

Nheingaucr S tr . 4, H., 2-Z.-W. 1393
Nheingaucr Str . 13, Fsp., sch. 2-Zim.-

Wohn, an ruh . Leute zu vm. 2200
Rheinaauer Str . 13, H. P ., 2-Z.-W.

m. Zub. N. Haus mstr. Goebel. 2428
Nheinnaiier Str . 15 2-Z.-W.  B14708
Nheingaucr Str . 16 2-Zim.-W., Stb .,

mit oder ohne Werkstatt. Nah. von
1.0—12 od. 3—5, Vdh. 1 I._ 2364

Rhcinstr . 30, Mtb. Dachtm72 Z. u. K.,
sofort zu vm. Näh. Vdh. P . 1950

Nhcinstraßc 50, 1, 2-Zim.-Wohnung,
Seitenbau , zu verm iet en.  1931

Rheinstr. 52, Dachw., 2 Zim., 1 Küche
zu verm. Näh. 1 r . 2172

Rhcinstraste 56, Eckhaus, sch. Mans .-
Wohn.. 2 Zim. u. Küche zu verm.
Näh. Frau Ree se, 1. Stock.  1306

Rheinstraße 88, Gth. P ., klT̂ Zim .-
Wohnung an ruh . Leute. 2216

Riehlstr. 2. Gth., 2U7W ., Okt. 2356
Nicülstr. 9 2-Z. -W., H. D., 1.  Okt. 2228
Riehlstr. 15, Mtb .. Dachwohn.. 2 Z„

Küche u.  Zub .. sof. N.  V . P.  1766
Nöderstr. 4 sch. Wohn., 2 Z., .Küche

sFsp.), Okt. Näh. H. P ., v. 3 Uhr ab.
Nöderstr. 12 2-Z.-W., H. N. V. P . 2148
Nöderstraße 17 2- o.  3 -Z.-W. 2376
Rö merberg 2/4 2 ev. 3 Z., 1. 10., 8M.
Römerbcrg 3 sch. Mans .-W., 2 Zim.

mit Zubehör zu ver miet en.  2424
Römerberg 7, Frtsp ., 2 Zim .. Küche,

Kell.. Kam., 270 Mk., 1. Okt. 2221
Römerberg 8 2 Z., K., V, Fsp.
Römerberg 24, .Frontiv ., 2 Z., Küche,

1 schön. Zim. u. Küche, alles im
Abschl., sof. od. spät, billig. 1817

Rüdcshe.iner Str . 18, Gth. P ., 27Z.-
Wohn. auf 1. Okt., ev. früher . 2111

RüdeSH. Str . 31, H., 2-Z.-W7̂ 13048
Oiiidesheimer  S tr . 38, Hth., L -Z -̂W^
Saalgaffe 8, Laden, 1 Mans .-Wohn.,

2 Zim., 1 K., zu Verne. 2175
Saal gaffe 24 /26 , 21  K .. Zb., M st.
Snalgaffe 32 Mans .-W.. 2 Z. u. K..

auf nleich od.  später zu verm. 2247
S chach ts tr . 11 sch" 2-Zl-Wohn. 2278
Scharnliorststr. 19, 3, sch. 2-Zim.-W.,

2 Balk., Bad usw. zu  verm . • 2343
Scharnhorststr . 19, H„ 2-Z.-W., Blk.
Scharnhoiststr . 27, V. P .. 2 Z .. 10.
Scharnhorststr.  27 , H., 2-Z.-W. sos.
Scharnhorststr . 44, Gth., 2-Z.-W., r.

Fam ., 1. 10. Näh. Vdh. P . B14221
Schierst. Str . 9, Mtb.. 2-A.-W. 20eq
Schierstciner Straße 18, Mtb., schöne

2-Z.-W. aus gleich. N.  V , V, 19 46
S chiersteiner St ^, 19 kl. 2-Z.-W. 1402
Schulberg 15 kl. 2-Zim.-W., Dach, zu

vermieten. Näh eres Part ._ 2214
S chul gaffe 5 kl. 2-Zim.-Wohn. ^ 2347
Schwalbacher Str . 23. Hth. 1', 2 Z. u.

Küche zu vm. Näh. Vdh. Part.
Schwalb. Str . 42, H. P ., 2 gr. Zim .,

Küche usw. zum 1. Okt. zu verm.
Anzus. 10—2. Näh. V.  P . 2359

Scknvalbacher Strafte 69, Hth., 2-Z.-
Wohn. billig zu verm. 1403

Sedanstraße 3 2 Z.  u . K. zu v. 1712
Seda nstrafte 5, S . B„ 2 Z., K . 2378
Seerobenstraße 23, Hth., schöne 2-Zim.-W., mit Zubehör, zu verm.

Näheres Vorderhaus Part , rechts.
Seerobenstr . 24, H. 1, 2-Z.-W. B14245
Seerobenstr . 28, Hth., 2-Zim .-Wohn.

Lu verm. Näh. Laden. B12893

Seerobenstr. 31, Gth., neu h. 2-Z.-W.
Stcingasse 12 frdl. 2-Z^ W., 1. Okt.
Stcingasse 13, 3, 2 Zim. u. Küche an

r. Leute, 1. Okt. Näh. 1 r . 2310
Steingasse 20. K. 1, 2 Z. u. K. 6128Ü8
Stein «. 26. V. M., 2 Z., K., gl. od. sp.
Steing . 34 2- od. 3-Z.-W. N. 2. 1406
Stiftstraße 3. Fsv.-W.. 2—3 Z., K. s.
Stiftstr . 24, Gth., 2 Z. m. Ms. 2031
Taunusstr . 10, Frtsp ., 2 Zim. u. K.,

nur sebr ruhrcre Mieter . 2312
Wngemannstraße 14 kl. 2-Z.-Wohn.
Wallufer Str . 8, Hth. 1, 2-Zim.-W.
Walramstr . 11 2 Zim., Zb. Näh. 1 St.
Walraurstr . 13 Ms.-W., 2 Z.. K.. sof.
Walranistr . 25, Stb . 1. 2 Zim u. K.

Ver 1. Okt. 1914. N. V. 1 r. B12833
Walranrstraße 31, Stb ., 2 Zim., K.,

Keller zu vermieten.
Waterloostr. 3, Hth., 2-Zim.-W., Zub.,

auf Okt. Näh. Vdh. P . r . B 12268
Webergaffe 48, Dachst., sch. 2-Zim.-

Wohn., Abschluß. 2226
Wcbcrgaffe 54 2-Zim.-W. m. Zubeh.

aus 1. Sevt . zu v. Näh. das. 2423
Wcilstr. 8 2 Z . K. V. D. N. H. 1 1408
Weilstr. 8, S . 1., 2 Z., K., Okt. N. H.
Weilstraße 10 2-Z.-W., H. 3, m. g.

Mansarde . Näh. Hth. Part . 2360
Wcllrivstr. 21. 1, 2 Z. u. Küche. 1749
Wellritzstr. 28, V. 2, 2 Zim., 1 Küche,

1 K., per 1. Oktober zu verm. 2231
Wellrivstr . 32. Stb . 2, 2 Z.. Zb., 1. 10.
Wellrivstr . 37 2 Z.. K. u. Balk. 2322
Wellrivstraße 44 2-Zim.-W. B12830
Wcrderstr. 7 sch. Ms.-W., 2 Z. m. K„

Abschl., p. 1. Okt. Näh. Moos. 2346
Werderftr . 10, Hth. 1, 2-Zim.-Wohn.

Näh. b. Hausverwalter . B13497
Wiclandstraße 9 schöne 2-Z.-W., im

Gth., sos. od. sp. R. V. H. r . 1236
Wiclandstr . 15, G„ 2-Z.-W. s. 2335
Wörthstr. 22 sch. Mans .-Wohn., 2 Z.

u. K., mtl . 15. Mk., zu v. B 13245
Norkstraße 5 eine schöne 2-Zim.-W..,

Htb., ver 1. Okt. zu vm. B13156
Dorkstr. 7, H„ gr. 2-Z.-W. (gr. Küche)'

m. od. ohne Bierk., gl. oo. 1. Okt.
Norkstr. 13 2 Zim. u. Küche. B 12786
Zictcnring 12, Hth. 1. St ., 2-Zim.-

Wohnung im Llbschluß.
Zietenring 12, Hth. Dach. 2-Zim.-

Wohnung per sofort oder später.
Zimmermannstraße 3, Vdh. Dach.

2 Z., Küche, 250 Mk.. s. B10048
Zimmermannstr . 6, Hth., 2 Z. u. K.
Zimmermannstr . 9, V., 2 Z.. K. N. P . r
Ziinmermannstraßc 10, Hth., Manf .-

W.. 2 Z. u. K„ aleich o. sv. B12983
2-Z.-Wohn. mit Zubeh.̂, 1. Stock, zu

verm. per sos. od. später. Näheres
Dohheimer Straße 146. Part . 2397

Zwei sch. Zim., Küche u. Keller auf
sofort oder später zu verm. Näh.
Hirschgraben 22. Walter.

Kleine 2-Z.-Wohn. an ruh . Leute zu
verm. bei Kreußler , Wellrihtal.

2 Zim .. K.. Hth., sof. od spät, zu vm.
Näh. Vorkstr. 29, 3 l.. Gräber . F350

3 Zimmer.

Adelheidftr. 36, 8 r., 3-Z.-W. 1. Okt.
a. kinderl. F ., 380. N. das. b. 3 Uhr.

Adelheidstraße 61, Hth. 1, 3 Zim. u.
Küche, an kinderlose Leute ~per
1. 10. zu verm. Näh. Part . 2341

Adelhcidstr. 95, H. P „ schöne 3-Zim.-
Wohn. mit od. ohne Lagerr ., Werkst,
usw. Näb. Wörthstr . 8, 1 r . 2342

Adlerstraste 13, Dachw., 3 Z. u. K ,̂auf gleich zu vermieten. 1915
Adolfstraße 5, Stb ..̂ schöne 8-Zim.-

Wohn. sof. od. spät. Näh. Wohu.-
Büro Hellwig, Luisenstr. 15. 17 385

Albrechtstraßc 6, H. P ., schöne 3-Z.-
Wohn. Näh. Vdh. Part . 2183

Albrechtstr. 23, Hth., neu herg. Wsd.-
Wohn.. 3 Z.. K.. sof. zu v. 2011

Albrechtstr. 28. P .. 3 Z„ K.. Zb. 235Ü
Albrechtstr. 30 Wohn., 3 Z., Zb. 2410
Bnhnhofsiraßc 1, Stb . 1. 3-Zim.-W.

N. v. 8—1 sa. Sonnt .) Vdh. 1. 1417
Biebrichcr Straße 53, Stb ., hübsche

3-Zimmer -Wohn. mit Zubeh., sow.
eine geraum . Iluto -Garage zu vm.
Näh. daselbst 63». 1 St.

Bleichste. 28 8-Z.-W. p. 1. Okt. 2421
Blcichstraße 43, Lth ., kl. 3-Z.-Wohu.
Bliicherstraßc 12, V. 1, 3 Z., K., SNs.,

2 Keller auf 1. Okt. zu vm. 17324
Biiicherstr. 17, Mtb., schöne 8-Zim.-

LBohn. im Ilbschluß. Näh. Helencn-
straße 6, 2, bei Schwerdel. 1418

Bülowstr . 4 3-Zim.-Wohn. z. 1. Ok'ü
zu verm. Näh. Part , rechts. 2077

Dambachtal 12, Gth., abaeschl. Mans .-
Wohn., 3 Kam. u. Küche, 84 Mk.
p Mon., p. 1. Okt. an ruh . kinderl.
Mieter zu v. ßtäh. bei C. Philipvi,
Dambachtal 12, 1. Et . 2098

Dclasveestr. 3 schöne 3-Zim.-Wohn.
im 3. St . p. 1. Okt. N. 2. Et . 2299

Dotzheimer Straße 41, Gartenh . 2.
3-Zim.-Wohnnung zu verm. 2120

Dotzhi Str . 62 3 Z.,, K. nebst Zubeh.,
im Gartenh ., aus 1. Okt. zu vm.
Nah. bei Spieß , daselbst. F370

Dvtzheimcr Straße 65 3 Z. u. Küche,
im Part ., ver Okt. zu vm. B12698

Dolch. Str . 85, Vdh., Süds ., 8-Zim.--
Wohn., 1. Okt. N. P ., Zorn . B12811

Dnvli. Str . 87, Mtb. P . l., 3-Z.-W.
Dovhcimer Straße 98, Mtb., 3 Zim ..

Küche. Keller sofort zu verm. Näh.
bei Schüler . Sinterh . 1419

Eckernfordestraße 3. Htb.. sch. 3-Z.-
W. sof. od. spät. N. V. l. BK1048

Eleonorenftraße 2, 1, schöne 3-Z.-W.
per Okt. Iläh . Wohnungs -Bureau
Lellwig, Luisenstraße 15. B14I30

Elconorenstraße 3, frdl. Ms.-Wohn.
von 3 Zim., sof. od. spät. z. v. 1298

Etlettboüengossc 9 schöne 3-Zimmer-
Woönnna sofort oder später. 1853

Eltviller Str . 7, Stb ., 3-Z.-W.. kleine
Werkst, od. Waschk.. 1, Okt. Bl4303

Fanlbrunnenstr . 10 3 Zim. u. Küche
per 1. Okt. zu vm. Näh. 1 r . 2235.

Dienstag, 4. August 1914.
Feldstr. 19 schöne3-Zim.-W., 450 Mk.
Franlenstrafie 15, Hth. 1. 3 Zim. m.

Zubehör auf 1. Okt., 350 Mk. 2360
Frantcnstraste 16 gr. schöne 3-Zim.-

Wohn. Näh. bei Wettengel. B12314
Friedrichstr. 44, H. 1, 8 gr. Zim. u.

Küche per sof. od. später zu verm.
Näh. bei Heinr . Jung . 1422

Friedrichstr. 55, H. P ., 3-Z.-W. s. 1953
Gneisenaustraße 12 s. schöne3-Z.-W.

für Okt. Nah. Part . r. B13092
Gneisenaustr . 14 1 gr. 3-Zim.-W. m.

Zub. auf 1. Okt. N. P . r . B10649
Gneisenaustr . 18 sch. gr. 3-Zim.-W.
Gneisenaustr . 20, H., 8-Zim.-Wohn.
Gneisenaustr . 23, Hp., 8-Z.-W. mit

Zub., m. od. o. Werkst., per 1. Okt.
Näh. Kirchgasse 23, bei Göbel. 2179

Goethestraßc 17, Hth. 1, 3 Z., Küche,
Keller, per 1. Oktober zu verm.
Näheres Vorderhaus Part . 2327

Häfnergaffe 16, 1. Etage, Kurlage,
3 Zim., 1 Walk., Küche u. Zubeh.,
auf 1. Okt. zu v. Näh. Laden. 1949

Hellmundstraße 5, Part ., sch. 3-Zim.-
W. zu v. Näh. das. 1. St . l. B13528

Hellmundstr. 23 3-Z.-W. Näb. V. P.
Hellmundstr. 37, Mtü. u. Hinterb .,

3-Zimmer -Wohn. zu vm. B13638
Hellmundstratzc 45 gr. sch. 3-Zim.-W.

Näheres Hahbach, daielbst. 1946
Hcrderstraßc 1 8-Z.-W. N. 1 r. 2334
Herderstr. 9 3-Zim.-W„ Mtb. 1. Et .,zum 1. Oktober zu verm. 2102
Herniannstr . 17, 1, 3-Zim.-Wohn. m.

Zubeh., auf 1. Oktober. B 12851
Hcrmannstr . 20 sch. 3-Z.-W., 1. Okt.
Hochstättciistr. 10 3' ẐsM .. H. R. V. 1.
Jahnftraße 12, Gth., 3-Zim.-Wohu.
Iahnstraße 12 3-Zinn-Wohn. zu vm.
Karlstr . 30 schöne 3-Z.-W., Mtb . 1,

b. sof., 350 Mk. N. Vdh. P . 2017
Karlstr . 30, Mtb., 8- od. 4-Zim .-W.

n. Stall , u. Remise, a. s. Kohleu-
kleinverk. gceig., 1. Okt. N. V. P.

Karlstraße 35, 1. Et ., schöne 3-Zim.-
Wohu. mit Zub. preisw . p. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. 2. Et . links.

Kellerstr. 4. 2. St .. 3 Zim., Balk. nebst
Zub. Näh. Weilstr. 22, 2 I . 1431

Kellerstr. 7 frdl . Ms.-W., 3~B. u. K.,
an r . L. p. Aug. o. sv. N. P . r . 2387

Kiedricher Str . 9, P ., ger. 3-Z.-W..
Ms., Baden , 1. Okt. B 13354

Kirchgasse 50, Vdh. 2, ist 1 freund !,
abgeschloss. 3-Z.-W. mit Zub. zum
1. Okt. zu vm. Anzusehen vorm.
Näh. Oranienstraße 13, 1 St.

Klarcnthaler Str . 8, Vdh., sch. 3-Z.-
W. N. Dohh. Str . 72, 2 l. B 12920

Körnerstr . 4, 1, 3 Zim., Küche, Bad,
2 Kell., 2 Ms., 2 Balk., Gas , elektr.
Licht, z. 1. Okt. zu v. N. P . l. 1433

Lchrstr. 4 sch. Frtsp .-W., Absckl.. 3 Z.,
Kam., Zb.. GaS, Okt. N. P . 2203

Luisenstr. 16, H. P ., sch. Wohn., 3 Z.,
Küche u. Zubehör zu verm. Näh.
bei A. Meter . 2237

Luisenstraße 22 Maus .-W., 3 Z. u.
1 Küche auf sof. an kinderl. Leute.
Näheres Luisenstraße 22, 2 r . 2344

Marktstraße 14 schöne Frontspitz-
Wohn., 3 Zim. u. Zub., sof. od. sp.
Näh. Marktstr . 14, Sckladen. 1435

Marktstraste 23 moderne 3-Zim .-W.inkl. Herzung zu verm. 2419
MichelSberg 1 große 3 Z. u. K., sof.
Michelsberg 18, 1, 3 Zim., gr. Küche,

ohne Maus ., neu herger., zu vm.
Moritzstraße 12, Gth. 1, 3 Zimmer u.

Küche billig zu vermieten. 1436
Moritzstr. 23, Gth.. 3 Z.. Msd. 1808
Moritzstr. 34. Hth. 2. 3-Zim.-Wohn.

sof. od. sväter zu vermieten. 1438
Moritzstr. 64, B., gr. 3-Zim.-W., Okt.
Moritzstraße 66, Mittelbau , 3-Zim.-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näheres bei Stauch u. Kraus . 2380

Moritzstraße 72 3-Zim.-W. i. Gth. zu
verm. Näh. bei Wagner . 226l

Ncrnstrafie 11 3 Zim., K. u. Zubeh.
per 1. Okt., 27 Mk. monatl . 2290

Ncrvstr. 43, 3, sch. 3-Z.-Fsv.-W., im
Llbschluß. ver 1. 10. N. P . I. 2394

Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, sonnige
3-Zim.-Wohnung mit Mansarde
per 1. Oktober zu verm. B13030

Nettelbeckstr. 14, Hochp.. 3-Zim.-W.
ver sof. oder sväter zu verm. 2281

Niederwnldstraße 4, Gth., 8-Zimmer-
Wohnung per sofort zu vm. 1928

Nirdcrwnldstraßc 5, Hth., Ms.-W.,
Abschl., 3 Z.. gl. o. sp. N. V. P . 2352

Oranienstr . 25, H. P .. 3 Z. u. K. auf
sof. oder spät. Näh. V. P . 2870

Oranienstr . 38, H., 8-Z.-Wohn. 2226
Oranienstr . 42, S ., 3-Z.-W. Näh.

b. Hausverw . Dörr , Part . 1441
Oranienstr . 60, Hth. 1, sch. 3-Z.-W.

sof. zu vm. Nah. Mtb. P . 1872
Philippsbergstr . 31 sch. 3-Z.-Frtsp .-

Wohn. mit Zubehör u. Abschluß
ver 1. Okt. Näh. Part . l. B14076

Riehlstr . 4 sch. 3-Zim.-Wohn. 2386
Richlstraße 8 3 Z. u. K., schöne gr.

Wohnung, 350 Mk., zu vermieten.
8tich!straße 15 sch. 8-Zim.-W„ 1. Et .,

Mbt., m. Zub., 1. 10. N. V. P . 2146
Nieblstraßc 27, Stb ., 8-Z.W ., Okt.
Nöderstr. 17 3 Z.. K., ver 1. Okt. 2134
Römerberg 14, H. 2, 3-Z.-W. N. H. 1.
Roonstr. 17, Part ., 3 Zim., Küche u.

Zubehör zu verm. 2357
Riidcsh. Str . 18, 2, herrsch. 3-Z.-W.

1. Okt. N. Moritzstr. 44, H. 1. 2109
RüdcSh. Str . 36. 1, sch. 3-Z.-W., 1. 10.

N. das ad. Hausmstr . Lochner. 2363
Scharnhorststr . 35, P ., sch. 3-Zim.-

Wobn. zu vm. Näh. P . r . B18172
Scharnhorststr . 37, V., 1 sch. 3-Z.-W.

ver 1. Okt. Näh. Part . lks. 2196
Scharnhorststr . 44, 1, 3-Z.-W., r . Fam.
Scharnhorststr . 44, Fsp., 3-Z.-W., r . F.
Schierst. Str . 9, Mb.. 8-Z.-W. 1445
Schierst. Str . 20. H.. 8-Z.-W. s. 1446
Schierst. Str . 24, Hth.. 3-Z.-W.. Okt.
Schwalbacher Str . 65 Frontsp .-Wohn.,

8 Zim., K. u. Mans .-Wohn., 3 Z. u.
K„ sof. zu vm. Näh. 67, 1. 1448

Wohnung an --
1. Okt. zu verm

raste ‘
nlisi

.V/
1. Oktober gu_

CUUU|» U|>C Cf
ö-Z.-Wohn.̂ cnlf̂ MscLSeerobenstraß

_3 u verm.  ;
Stiststrasse 24. P °^
Tannusstratze 17,

.Keller für kleine d.v'j0
600 Mk., ».-JsMtäfäi
idUitTcr Slrape J»u M
^i ^ -Wohnuna.K - 4Zubehör und ^ "jeteih'oder ipater zu veri«
daselbst Vorderh^ ^ dH

Wniramstr . 6, V-- K
W. mit Zubcĥ ^ i- i

Waterloostr . 4, Vdü - ^
per 1. Oktober ^VPs>x.  P*

Wcbergasse 58 3-3 'As' 1lNäh. WebergaK

'mit
Pr

wiJAa '“v
Oim '. u, Kückie. M

UUtUUH'.l «, 'V-• tltu 5}
8-Zim.-Wohnung n’sßicK
1. Okt. zu verin.
Näh. V. 2. (SLM 5- " '
Zrm. u. Kumc, ... „ „
Zentr . der ©tobt,
!cute, die Hausa b̂^leute, die Hausa b̂i^
nehmen, auf B ^ gil
Näheres
Doizheime ^SWM ^Ffs

Frontsp ., 3 $ •' ?+','.a6e
zu v. N. NerostE

Aar str. 40, Villa
SB., 4 Z., K,,
Gas , ver  soj ^L^^ n >

Aarstr . 69, Waldeck, ^ ck,Dürer -Anlage, "
herrl .' 4.Z.-W. m.
sofort.

Adolfstraße
Wohnung ^per ^^ 'stzu erfragen
meister.

Albrechtstr.

Mf>l
Arndtstr. 3 <0

Vorgarten , v-ßi
Lickt, Badeznn-^ian, VZ,

Arndtstraße 6. 2.
Wohnung zum - ^
Näh. PartU M ^ v

mmMUm
BiSmarckring 1^- asteSB. mit kir,TeE gL

1. Okt. , Na5 ^ sK. g
Bleichstr.^ 7̂ V. ^ ^ ^ R k

i . Okt. \

UO» Tmii» -—
Drciweidenstrave

Zub.  ^
Eckernsördestrasie Berjfl- .

ver 1. & [ y (sfeiif 'l'$$ $ } «
Einser

Frankfürtcr ^ St ^ eifäWVJi£ äktm
-säte » ■

«esfil M &fi

Wohn.

Krchgaffe gJL
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Dienstag , 4 . August 1914.

Af >J‘5-iiV«,' -'™? 1? Gutenbergplatz.
6<«!ä. fijify„,nJ' =5®0^n- zum l . oft.
>"tt »sE ^ nber gPlatz 3, V. 1923
Jtinfirî gS-ii S v-, 4-Z.-W. 1925
°iE ^ kl°L. 4 4-Z.-M . zu v. 18 63

tzM'hnun» 0' 3 links , schöne 4-Z .-allem Kub . zu bin.
S» 8»b ® 12-' } St .. 4 Zim ., Küche

fc-Q-U&ürn a^r h  d - Näh . das . u.^t „,r.^S -- -Dotzh. Str . 43. 8 13816
Ukon Ä ' b  Et .. Wohn . b. 4 ZimII

fern t 'Ji 0*’ u. Zub ., per Okt . bill.
^ " ArMU^ Ler , 2 S t. 2002

>, am K.-Frdr .-Ring,
N. P . r . -

c"tt . 22 ,_ B14503
*/£<>QUf’i 4^P ßtle  4 -§ im .-W . mit

NA . V. 1940
M » W19 schöne 4-Z .-W.
^d ^ MNah . 2 . S t. r . 2138

Zq " «ltr . 22,  1 . 4-Z.-W . Sit
- / • ®£ rten6en . per 1, Okt.

MK ^ rsnzLbt -Str . ' 4 . B . 12 12
7 °"il.̂ L -Z .-W . Anz . norm .. 3 l.

.&• SS ®tra f;e— 14, <q odibnrf 7,
ÄH ”. K.. Bad . Balk .. Kohlen'

dM . 3 Hinterh ., p. 1. Oft.
^MLEage , Meher.

Straße 2«,
EÄÄtcn ^ 'ÄW mit Heizung zu

2050

,°l'lkE ^ Näh. Part , r.  2155
rr,5 Utr 8 sch. 4-Zim .,-Wohn.

u&e^ör au vermieten.
M )%00' 3. fragrfigÄK

«4 nn ru ®- Mieter zu vm.
AittLItage , bei Dr esel._ 2071
j| ?Iit. v n?_. 4-Zim .-Wohn ., Gas.
^rsi ? ^ We _Ring, - l . Okt . 2036

»Mtz ; ?•,  1 / 4-Z .-W., mit Bach
u . &aSi b Okt . 2076

© »ürn a U QSe der Taunusstr .,
JS , im' o Um .. Küche u . Zu-
Urchl. Stock, ev. mit Bad,
i t§fiiSr~ B?£-lu vermieten . 2019

4Ck c Str . SfrO « «

ÄfigÄ 32 herrsch . 4-Z/W)
DSasf/Me ntralh . v. Okt . 1862

.N l . x-ft^. ^ ' m. u. Küche. 1. Et ..
zu vcrm . Näheres

? "il/LAei Bellwinkel . 2203
%% * A . 4-Z.-WchptchBad

Sturm . 2123
fefi ® }' ^ ^ 2, 4-2 .-W . chtSBad

uKn . tfc -9 - a3er=@taße, 4-Z.-W7
s? *t- su berat. Anzus.h/tf fffirrl-rrtfnf 1644

Sanäftrage 41, Höhenlage am Wald.
Wohnung . 6 Zim .. Balko
Zubehör , für 1800 Mk. sof.
zu berat . Näh eres dort.

Luxemburgplatz 4. 1. -W

S-Z .-W» el. L .. 1.
Moritzstr .̂ ?, 58. 1, 5-, tm .=

. iofort oder svater an w>rm

_ billig zu vermieten.
Moritzstraße 25, 2. Eta
^große ^ Zimmer mit iubeh.

NikelasstrS20ch4ch §7ZichchW. m.
gs- od. spät , zu v. Preis St

Nah . C. Koch. Luisenstr . 15.
n V V» ' ' u »*- Ol Ul./

u . Zubehör  per 1. Oktober.
Philijipslicrgstr . 27, 2, S-Zim .-8

Bao , gr . Balkon u . Zubchö
1., Oktober au vm . Ng h. P.

im Laden.

eleS. »eräum . ö-Z.-W ., S
Madchenz ^ aut all Etaae.

sofort , oder spater zu berat . '
_Schekkelstraß e 9, Part ._
Schiersteiner Str . 32 herrsch

Sednnplat , 4, 1, freunbl.

s| Ö, 3, 4.Z -Wohn . zu
Jh  z sil- L ^ dasy Lntresol . 1840
Wr/dV er . 4-Z.-W -, Ms .. 620.Roderstr . 26 , P.  r.

schöne 4-Z .-Wohn.
t fittT^ SBesju berat . 2064

kirn , 4lS ; d. 9theinstr .. 1. Et ..
njÄ , i Balk .. ar . Veranda.
.Hr7K -Kkt^ an,r .,Leute . 2081

Ecke Adelheidstr .. 4 Zim.
.Nah. Part , r . 2124

4

9B._a1_C!tr ~B12872
1. Stm 11963

2ß'„ e;l- sch 4-Z.-W. mitxE 'H -dMis . zu verm. 8 1343»
^ZE ^ „8nn/PechOktSNäch^ ? °l,t?LLLL.chei Noll. 8 12613

2. St ., per 1. Oft.
^ dLiüESMr .̂ _L ^ 373

<äfirtraor»V m. Zub. p. 1. Oft.
"< fea St 14.̂ Laden. 2212

^H ^Ummer.
art  ^ cr  Albrecht-

t^ 1! iSjf 'i; nahe der Elektr..
N ^ ch. .mtt prachtv. ?lus-

Äk °EH - MMenbm -gstr^ 5. ,l.
^ .d̂ 'chtu dart .. 5 Zim.. Bad.-Än, “4 . Si!6e5oc auf 1. Oft.

" " ' 1229
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13, P7.
, -Jipt, • rr ? ^ - 3it bera t . 2033

5 Z.. inftrönb,
MXSU h E Gas . elektr . Licht.

Nz? 'M ' ch. v° n 10- 12
Part, _ 2401

î lr̂ ^alk 3int , mitBad. Küche. Speisek..
dAK 'L,Rl .. 2 Kell.. p. Oft .:

Seerobenstrafte 30, 3. schönUZiin
Wohn , auf 1. Oktober . -

rT V ^ UtU|l
Zubehör per  sofort oder sv.

Wilhelminenstr . 37 lBillni , n . Beai

Gas , per sofort oder späi
verm . Näh , das . Parterre.

6 Zimmer,

zu verm . Näh . Sinter b. 1.
Adelheidstr 14, P 6^ ZitSchKüchb

Bad , elektr . Licht, Vorgarten i
sep. Eing . b. Hofe , sind Räume
Bpreau abzutrenn .', . z. 1. Okt.
bin . N. das, ob. Adelh eidstr . 73,

Adelheidstrafte 45 fSüdseites , 1. St.
_0 _Q,,J8a [f,̂ J8ad tc„ 1. Oft

Z .-W. per sofort oder 1. s
verm . NäÜ. Lausmeister.

Zubeh . auf 1. Okt . zu verm
daselbst od. 3. Etage.

Dambachtal 47, Hochv., 6—7
J $, u. Zub, p. i . Okt.. 2500  Marriedrichst

u. r. Z>

Goothestr. 5, 1,
sof. od. 1.

hochh.
10. Näh , das.  Part . 1616

Näh . Nr . 23 . Par t.

EÄ ^ »ŝ Musstr . 51/63 . 2213
hi0- *w : srrMmT.

• 2325
irÄp ^ ober1' L-3immer -Wohn.
S£ hyti Außer Sonntags
'N ^ Ä ?1U\ih -l  Uhr. Näh.M/EsE/l .UBahnbosstr . 1. l.
Ä-̂ e°d -Ä^ L»87»W ohn,_ 2340»r “ ® " - _ _ -

fBÖe/ Secrobenstr ..
ÄftiO .. C^ - Erk .. 2 Blk.. Gas.

, 8t^ -- s° l.,od . Okt , 1908
l1'15^8 „ Bad . 3 ' Balk7.

« 'sj-itr, früh . 2243
& Wehi ' P - sch. S-Z .-W . mit
W tzM . ^ . Ver.,,1 Oktober zu
Ri >> ^ftZOftT̂ türdestraße ^ 1
m «,, -chb'. SA Zim .. Bad , elektr.'

1. Okt . 1203
in'  h 5 Zim . u. Zub.

« ?">IrachAreis , 1000 Mk. 1090
g \  2 . Stock. 5 Zim .,Hais™ *. Sur .of, j,ej, j

811817'SiMdnchZUbeh . per 1. Okt.gur . B11517
1 i! c 32' -4t537l7 € .ft . 1779

Sufi ruh. 5-Z.-W.. mit^ kl ESnmQn  kh Woni., auf
.. rrläfcJL Krei delstr . 7.

1,5/ ‘tfisiPbai-o. töQD, et. « .,
■ M »Aarlstr . 25 , 2. od.
V; Mi . -sft 8̂ S?Z- LSsb .-V. 1483

yi

4
h HU7 « ^ bZ ' N^ufer . 1303

2 S-Z.-W .,
Uin Oft . B 10570

67T7WI0 . Okt.
^rder,tr . 17, P . 1748

Küche- auch
e^ ŝ ^ Nah . 1. St . 2362

fef 8Ä e ?^m . Wohn ..
jÄrTAohen ' btllig zu berat.

W * ©-̂ | 5UlM ?r L_2306
1«;}^ „2 nr . 5̂ Z,-W,,

Moritzstr
mit re
früher zu verm,

39. 8. fd
mit reicht . Zubeh.

Näh,  das , 2046

Küche. Speisek ., 2 Msd ., Ver
2 Keller , Gas , elektr . Licht ft
spät , zu verm . NA . Part.

Näh . Herrngartenstraße 2, r.

Taunusstr . 32, 1,

mieten . Näh . Parterre.

Wohn , mit  ZentralheiZ ^,

Ze ntralheiz ., Wa rmwafser vers . 16 25

Näheres b, Kirchner im Ec
u . Hallgarter Str . 1. Part.

7 Zimmer .^
.. V*» . IIIj.ii rtt)e 4, 2, td,*,.* .
W , m. r . Zub . Näh , das . P^

Bähnhofstraße 3, 1. u. 2. St .. 7-Z .-

«pcpoart ., i Zimmer , » uu, ;
Bad , Gas , elektr . Licht. Garten-

vermieten . Einzt
u . von 4—6 Uh r.

Aaiser -Friedr .-Riug 68 Herrschafts,
W, von 7 8;  r . Zub ., sch. L, 1247

fal  8 Zimmer und mehr.
kq  Adolfsallee 29 Herrschaft !. W .. 8 Zim.
p  mit reicht. Zub.. vollst. neu herger .,
an- per sofort zu verm . Näh . dortft u.
"1 Nauenthaler Strafte 8 . 1 r. 1241
6J Bahnhofstr . 2, 2, Ecke Rheinstr .. 9-Z7-
se, W . auf 1. Okt . Aufter Sonntags
84 anzusehen 10—12 u. 3—5 Uhr.
as Näheres Wochentags von 8—1 Uhr,
zu Bahnhofstrafte 1, 1. 1207
UT Friedrichstr . 27, 2, gr . mod . 9-Z .-W.
o? u . reich!. Zub . sof. od. spät . 2089
fte Hochherrschaftliche 8-Zim .-Wohnung
kt- sdar . großer Speisesaalst - 4 Balk .,
81  3 Erker und sehr reicht . Zubehör,
rw zu vermieten . Schwank , Kaiser-
?7 Friedrich -Ring 62. 1037

Läden und Geschäftsräume.

b- Albrechtstr . 34 Eckladen . 8 Zim ., g. L.,
!i: f. Metza .. a . s. i . Gesch., 1. Ott . 2224
22 Bahnhofstr . 2 n. 3 v. Lagerr . 0. Wkst.
b- 8—1 lauft . Sonnt .) Bahnhofstr . 1. 1

Bähnhofstraße 3 flein . Laden u . gröft.
— Laden mit 2 daranstoß . Ladenzim.
L zu verm . Näh . v. 8—1 lauft . Sonn¬
te tags ) Bahnhofstraße 1, 1. 1040
t -. Bcrtramstraße 20 Werkstatt zu berat,
er Preis 300 Mk. NA . bei Glaser.
p!  Bisinarckring 32 Laden m. Laden ; .,
t- ev. noch 2 Zim ., auch m. Einricht.
J“ für Kurzwaren , zum 1. Oktober zu
ze verm . Näb . 3. St . B11847
,st Äülowstrafte 15/Ecke Zietenring , Eck-
— laden mit od. 0. W. Näb . Part . r.
'/ Große Bnrgstraße 15, 2. 3^- 4  Zim.
Ti für ärztliche oder zahnärztliche

Sprechzimmer oder Bureau . 1641
6- Dovhcinier Str . 28, Mtb . P ., großer
7 Raum für Bureau , Werkstätte oder
}< Lagerraum au vm. Näh . Vdh. 1 r.
P Dotzheimer Str . 38 Helle Werkst , mit

Wohn , an ruh . Gesch. zu v. B12564
’-f Dotzheimer Str . 61 Werkst . 0. Lagerr.
^ Dotzheimer Str . 114, Laden m. kl. Z.
;•  u . l -Z.-W. Näh . Pavierlad . B10273
- Eltviller Str . 12 Helle Wkst. B10075
i Ellenbogengaffe 7 Parterre -Raum als

Magazin oder Werkstätte , Elektr.
Näheres 3, 1. 1644

g Faulbriinnenstr . 9 schöner Laden mit
- od. ohne 2 Ztm . Näh . P . l. 1878
1 Friedrichstr . 27 Werkst u . Lagerraum.
5 Bureau Friedrichstraße 29, 1 St . h„
>, 4 Zim ., zum 1. Juli oder

1., Okt ., neu herger ., zu vm. Näh.
; Bierstadter Str . 9. kl. Saus . 1234
5 Friedrichstr . 44 kl. Saal , 51 gm, für
- Bur ., Werkst ., Lagerr . auf 1. Okt.

zu verm . Näh . Heinr . Jung . 2147
' Geora -Auguststr . 8 sch. helle Werkst)
' mit 0. ohne Keller sof. 0. sp. B13904
j © neifeuaujtr . 12 Laden mit Z . für
- . Bugl ., Schuhm . od. s. v.. b. P . r.
l Gneisenaustr . 14 sch. g. Wkst. Bl0651
. lÄneisenaustr . 22, Hp., gr . Laden für

M ^ ^ ^^eschäft sof. od. spat , zu vm.
Näheres bei Müller . B8109

Eckladen Göbenstr . 12 zu berat . 1646
Graüenftraße 9 Laden auf sof. mit

od. ohne Einricht , m  vm . 2372
Helenenstrafte 18 Laden Metzgereii

zu beraneten . B10105
vellinundstrafte 16 kl. Werkst , zu b.
Hellmundstr . 29 Werkst , ob. Lager.
Hellmundstr . 43, an d. Wellritzstr ., gr .'

Lad ., 600 Mk. Näh . Hatzbach. 1650
Hellmundstr 49 Werkst , u . Lagerr.
Hcrderstrafte 6 Laden mit Nebenr .,

großem Keller , Küche, auf sofort
oder später zu berat . Näheres Bei
L. Becker, Gr . Burgstrafte 11. 1255

Herderstr . 19 Werkst . Näh . Lad . 2899
Herdcrstrafte 22 Laden m. etzt. 2-Z .- ,

Wohn , ber sof. zu b. Näb . Rhein-
Lauer Str . 16, 1, bei Schütz. 1654

Herderstr . 2? Bureau , Lag . od. Werk-
ftätte u . Holkeller . N. P . r . 2412

Hermannstrafte 15, P ., Straßenseite,
Büro und Laaer zu berat . B14307

Herrnmühlgasse 3, Werkst ., f . Wäscki.
fl., ebtl . m . Wohn ., bill . z. b. 1655

Iahn str aß e 6 ger . Werkst ., Keller u . q
Lagerraum zu verm . Näh . 1 St . i

Kaiser -Friedr .-Ning 47, Part ., Büro , ^
2 oder 3 Räume , mit (auch ohne)
trock. hell . Lagerraum (Glasdach ) p.
sofort an ruhigen Betrieb zu tzer-
mieten , etztl. mit 4 - Zim , - Wohn , i
Näheres 2. Etage links . *

Karlstr . 2, Ecke Dotzh. Str ., Laden
zu tzm., auch für Friseure . B13428

Karlstr . 7, 2, Laden für Kolonialw . §
mit Einricht ., sof. od. später . 1788

Kirchgasse 44, Hth . P „ gr . Raum mit „
Gas u . Elektr ., Lagerraum oder
Werkst , m . od. ahne Wohn ., sof. od.
spät , zu vm . Näh . daselbst . 1668

Klarenthaler Strafte 8 Helle trockene ^
Lagerräume , Straßenfront . B12919

Langgasse 4, Hth ., als Werkstatte öd) '*■
für wulstige Zwecke zu verm . 1767

Lothringer Str . 31 Laden mit gut - T
geh. Kolonialw .- u. Gemüsegesch . u.

. 2-Z .-W ., 550 Mk.. sof. od. sp. 1659
Luisenstr . 24 Bureau u. Lagerräume , 3

heu , auf . gleich od. später zu verm.
. Nah . ba | . Taveteugeschäft . 1660
Marktstr . tz2 ist e. Lad . (j. Blumenh .), §

m. od. o. W . im 2. Obergesch . zu
verm . Näh . daselbst oder Nitölas-

_itraße 41, bei Meier . 1275 is
Marktstr . 22, Stb . P .. sind 2 Z ., im

Stb . 50., als Werkst ., Lagerr . oder
dergl . zu vm . Näh . das . bei Griesel r~
od. bet Meier , Nikolasstr . 41. 1661 ^

Mauer «. 8 Laden m. Ladenzim . 2384 ^
Moritzstr . 23. P .. Werkst , od. Lagerr . ^
®ib.r tl' fft . 28 Laden , sow. gr . Näum-

lichkeiten , für EngroS -Geschäft ae- ^
eignet , zu v. Näh . Seitenb . 3. 1663

Nerostraße 25 Werkst , m . Wohn . 1664 -
Niederwaidstr . 4 Laden , in dem aut - M

gehendes Butter - u. Eiergeschnit
betrieben nird . sof. od spät . 1665 —

Oranienstr . 48 Lad . m . bequem . Tr . 9
8. Keller n . 2-Zim. -W . sof. od. sp. ""
zu verm . Einr . f. Molkerei - u. A
Lebensni .-Gesch. ist vorh . Nur Be - A
Werber mit etwas Kapital wollen _
sich melden , Vdh. 3. F351 A

Morgen -Ausgabe , S . Blatt Seite 11.

Oranienstr . 2, Ecke Rheinstr ., Laden l AdolfSallee 3, Gth ., m . W .» u . Schlz.
m. 2 Schaufenst ., 1 Zim . u . Zub ., 30 Mk., an Herr n ._
&er aii "m.1 event , kann kl. Albrech tstr . 14, sssp., gr.  schö n m. ^
.. .?.rl '°2̂ ahn . v- 2 ^Z . u. Küche dazu § Bertramsträfte 4, 1 r ., schön m. Z,
Verm. tver !)en. Prels 1̂000 öezw. ! ^ R m Qim h
1500 Mk. Näh . Dienstags u. Frei - i « t., m. Znm zu v,
tags von 3—6 Uhr adselbst . F331 | ^lelchftr M e 18, 1 r^ ^mobl ^ Zim . brll.

OranienstrHbÄSWerkst .H 7S3 Bleickstr .45 , J , gB^ JakoJagg.
Ora „ ie„ st,73sWerkst ., a . mit Wdh^ Blücher traft ei ch 2 mobl . LM - bill,

Lager - u. Kellerräumen z. b. 1742  Blucherstr . 26, V. 1 r „ m . 87 18 M,
Ciaiiienftrafje 48 helle Wertstätte . Blü cher str. 34, P . r ., schön m. Z . btll.

64 Qnitr ., zu vermieten . _̂ F 350 | Dotzheim er Strafte 4, 1,  g ut mb l. Z.
Rheinsträfte 32, Stb ., gr . Räume für Dolch. S tr . 11, 1, g. mb . Z . m. Pens.

Werkst, u. Lag., a. m. Burean . 1180 Dotzheimer Strafte 13, 2, schön möbl.
Rödcrstr . 7 Laden mit 2-Zim .-Wbhn ., Zim mer zu vermieten.
. mit ob. ohne Einr ., zu verm . \ Dotzheim . Str . 26, Gth . 1 r „ möbl . ZI
Nö merberg 7 La den m. od7o . W . 1668 \ EmscS "Str725 . V.. 1 o. 2 m. 87 2 BlIftiium *.)'. 4 i O . _ iS fl nrv m ff 4 1 vf;- i- vl~- . .- v-t 7 ~■ —— —Nömerb.. 14  Lad , nt. 2-Z.-W. N7  H. ll Einser Str . 44, 3 l., möbl. Ztmme r.
Atelier Rüdesh . Str . 18 per sofort Emser Str . 48. Gtb . P ., schön m . Z.

*bcĥ at . zu vm . Bes . 11—-1 Uhr Göbenstrafte 4, 3 r ., sauber , mobil
r-05m~,. ^caĥ Moriftstch ^ chcĥP ._ 1669 | 8iin . f. P assanten u . D auerni iet.

elenenstraße 2, 2 l., ein schön möbl.
» - -- , Zim . mit 2 Betten od. 1 eins . mbl.
Taunusstrafte 19 2 Helle Part .-Zim ., Zimmer mit 1 Bett zu vermieten.
^Mud _bd̂ Ges chäftsr., z. Sept. 2198| HM,„uudstr. 12, 3 l., ntÄl. Zim. b.

»r-„Lad., worin.seit \ Hellmundstr. 27 inöbl. Mansarde sofl
bet ? ' w m ^ Laaera b'? 'W ' 1 Oft
" tebMK  K. "P .' ffl Mans arde,

[hftftjfip nprnuminp .. tf a H I duhnsir . 38, P .—l., Ni. ZtM .,^ 15^Mk.Waldstraste geräumige Werkstatt z. v. > — jr,—^ f -
Nah , nur Kriedrichstr . 46, 8. 1671 Karlstr,,2. ch..1,. elcg .,m .. Z,, . a^ W .^Pft,

Walkmühlstrafte 10, Gth ., Wäscherei Kirchgasse 43, 2, m . Zim . mit P ens,
mit kl. 4-Zim .-Wohn „ Bleichp !., Luisenstr . 5, G th . 2 l., frdl . m. Z im.

. Brockenhalle u . Zubehör ._ B12530 Luiscnstratze 43, 3, schön m. Z., s. E.
Wallufor S tr . 9 Helle We rkst. B1 4232 Mauergasse 14, 1 r „ gut möbliertes
Wallufer Str . 10, P ., Läden . 1818  Zim mer mit Pension billig zu vm.'
Walramstr . 9 gr . Lagerraum , 2 gr . Michelsberg 7, 1, b. Bauer , gut möbl.
^ .Keller , f. alle Zw . brauchb . B10086 I Zimmer mit und ohne Pension per
Wellritzstrafte 57 Laden mit Laden - _Zofor t zu vermieten. _.

Einrichtung nebst 2-Z .-Wohnung , Moritzstraft c 12, 1, eleg. m . Zim . so f.
auch getrennt , sof. od. spät , zu ver - | Moritzstr . 22 2 gr . möbl . Zim . zu vm.

Jlfe _ Nah . 1. Sto ck. 1865 Moritzstr . 30, 2 I„  g . m . Msd . m. P.
WWohn Neugafle 5, 1 r ., möbl. Zim . billi g.

1 Tr B8 122 Orauie .chtr̂ 6, 2 l., gut mobl , Zim,

t>-. . - , Schillerplatz 4, 2, sauber möblTMansl
Schulberg 15, Part ., möbl . g lSiSE

geteilt zu verch NW AdolMfl ’ SchwalPStt727l ^M .̂ EMatts.
tut Sveditionsbüro . ’ ' 2192' Schwalbacher Str . 33, Hth . 2, möbl.

Zwei ' moderite gfib ett, Gartenf eld- dlttA?
strafte 17, gegenüber Hauptbahn !,., 8ö>  ^ tzdl . mb üZl
tn sehr verkehrsreich . Lage , zu v. Zcbanplap 3, 8 r ., gut mo bl . Ztm.
Geeign . für Nahrungsmittel . Kon - ^edanstr . 4, 3 l., schön möbl . Z im.
sumgesch., Bäckerei , Metzg .-Ärtikel . Secrobens tr . 6, 1, s. sch. W .- u . Schl z.
Nah . b. Hausmeister od. C. Kalk - > Seerobenftrafte 11, 2 St . r ., m Zl
brenner , Jrted riKraM ^ lA^ ^ , >ffliü t 3, H.. emfa ckHoblTZiml

^ßwirpnlirtp ' ^ iI Webergasse 8. 3, eins , frdl . inöbl . ZlGnetsenau str . 12, P . r . B13Q86 | Nipitn - ps,- i q o mxr,r oi ^r
Schöner Laden , Nöderstrl 47. näch st >Zd N7 ^ It ’S Sf

der Tatmusstrafte , tn welchem seit 7 "1 ° ' -
3 ,Jahren ein Friseuraeschäft be- D »AÄA^ ?Ae3' 2, gut m. ^ LLvm.
trieben wurde , auch für anderes I --Lorthstrafte 19, 2 l., mobl . Ztm . btlll
Geschäft geeign .. mit , auch ohne ' „ " _
Wohnuna.  günstig zu verm . 2382 | Leere Zimmer , Mansarden ic.

Laden u. 2-Z .-W ., Ecke Seeroben - u. , „
Roon str . N . Bismarckr . 9. B10084 I Albrechtstr . 25, 1, h. Mans . a. a . B erk,

'etter Raum , f. alle Zwecke verwenS Arndtstrafte 5 2 leere gr . Vorderzim.
bar . Näh . Göb enstr : 13, 1. B14 235 mit Balkon , Gas , elektr . Licht, auf

kriseurladen m . Zim . u . Einr . billin — Qĝ _fegk. .3U Näh . 1 lks.
_3U vm . N. Wörthstr . 22. LA . 2422 I Bterstadter Hjiüe 64 2 leere Ztm . m.
öerkstatt Sonnenberg , 80 gm, mit -Balkon an Dauermteterrn abzug.

Gas , Wasser u. gr . Speicher . Näh . Eltdiller Str . 14, Mib . 1, gr . leer . Zt
Gem .-Rechner Traudt. " " ‘“- M. ~ ■ ~"

Bäckerladen zu vermieten.
rina 5.

F 370 Gneisenaustr . 33 ar . leer.
Steten Helcnenstrafte 18 «er . Dachz ., 10 Mft

1676 Helenenstrafte 22 schön, leeres Zim.
n - n ne » v , rs '- " , Werk- Hellmundstraße 2, 1 rechts, schöne
statten , 22 u . 44 Qm . groft , zu v. > Mans . an nur ruhige sfrau zu v.
N. Gememderechner Traudt . F370 Hcrderstrafte 3, 1. 2 leere MdTlMi

Villen und Häuser. Körnerstraße 5 sch. s?spz, mit Herd.
Mauergaffe 8 1 l. Leizb. Mans . zu v.

Billa , 14 Z ., i . ganz . o. get ., f. 2 Fam . I Neugasse 19 2 ineinandergeh . Maust
_z . 1. Oft . Nä h. Kreid elstr . 7. 1248 _ zu berat . Näh , bei Jacobt.
" -Z.-Billa an Elektr .. Nahe Kurpark , Schiersteiner Stra fte 24 hetzb . Mans.

f. 2800 Mk. Näh . Tagbl .-Verl . Nm | "siiersteiner Str afte 26 1 Msd . zu v.
Wagemannstr . 28/30 sind 2 schöne

leere Zimmer zum 1. Oktober zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-

Grenze v. Wiesb ., Haltest , d. &II,
zu verm . od. zu verk. N. Eigentüm . , . - * . „ . -
Dotzheim , Wiesbadener Strafte 63. Haus , Schalterhalle rechts. _

Wör th str. 28, P . r „ 2 meindg . Msdz.
WöFff tr . 21, 1 l ., fffö .an r . Frau.
Uorkstraft e 22, Vdh ., leere s Zimmer.
2 leere schöne Zim . zu Bürozwecken

zu v. Linnenkohl , Ellenbogens . 15.

Wohnungen ohne Zimmer -Angabe.

Neubauerktr . 10 sch. Nip .-W ., 350 M.

g. v. N. Bertramstr . 19, P . B10092

Auswärtige Wohnungen.
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Adlerstraße 37 Bierkell . m . o. o. W.
Bähnhofstraße 2 grotzer Weinkeller

z. vm . Anzus . u . Näh . v. 8—1 lauft.
Sonnt a gs ) Bahnhofstr . 1.  1 . 1678

Wohn , nebst Zubehör , im 2. St .,
ver sof. od. spät , zu verm . Näh. _ _ _
baielbj t im Ha use._ 2396 Bismarckring 27 gr . Weinkell . Y11978

keller auf sofort billig zu verm,
. v ic,  Warreirr . p, x -ztm . | N . Helenenstr . 6, 2, Schwerdel . 1679

®"ä ©m ,“ sr»
WM 88 2 Zim r KchHZttb7 . gr so . zu berm .̂ Wh daft in t^a ch- per sof. od. spater zu verm . I Damvfschreinerei . B10094
>1 1«• C*lf . .»»*A.kktrt i 4 f ft O ! .. . r ' : - 'w,\ rz- ' »p ex.. i Vir . NO. « euer p. wi.
,WMn - btlli ^ zu , vermteten. _ 2208 Dreiweidenstr . 4 Stallün gT̂ Remisel
EMeim , Obergaffe . 44, sch. geräunt . Drudcns ir . 3 Sta ll, f. 1 ob. 2 P ferde,
rsletichertadcn tnit 2—3-Zim .-W. Hellmundstr , 56 Kcllerraum , für alle

-Û Schla chthau s se hr billig . 2207 Zw ecke geeig . Näh . Stb . 2 r . 1682
mu»i, Mia, zi  atui ]a)er rauunfl.

evt. auch fletn . Häuschen zu verm . ^ t n- 0 .
Ssmsl mm  I Sns6t“S :t " 1 SÄ sfÄ

onnenberg , Adolfstr . 5, Hinterh .,
3 Z . u. K. sof. od. spät . Näh . bet
Gemeinderechner Traudt . F370

Küche, für 480 Mk. zu vm . B1QQ33
Luisenstrafte .24 groß . Weinkeller zu

ver m. Näh , das . Tapeteng . 2417
mit ns " ~fk.jTf I -»eroftraße 18 gr . Keller zu verm.
lyÄlÄ sr . 1754 I N°r° straft ^ 25 Stall tnit Wohn . 1684

Sonnenberg , Wiesb . Str . 29, 2-Zim .- ^ tSsus tr . 50 St all, Remise , Lag . 2092
W ohn , m. Kell. -c. 250 Mk., sofort . SR >crst . Str . 20 Bi erkell . m. u. o.  W.
onnenberg , Wiesbadener ^ Str . 32, SSter. ö -« tr . 20 Stall m. u. o. W . 16 86
4 Zim . u. Zubeh ., 3. Et ., auf sof. ! Swingasse 38 Stall . für „4 Pst ^neM
od. später . Näh . Parterre . 1975

Möblierte Wohnungen.

Futterr ., Zub ., u . schöne 3-Z .-W.
Näh . Weilstrafte 22, 2 S t. I. 2193

Wellritzstr . 21. 1, gr . hell . Kell . f . Obst,
Gemüse, a. f. Lagerpl. u. Waschk.

Neu herger . Weinkeller m. Gäsund
.. Wasser sofort Albrechtstr . 23. 2010
Stall mit groß , Keller und 2. oder

Z-Zim .-Wohn . p. sof. od. spät . z. v.
Dotzheimer « tr . 98 . V. 2 r . 1688

GUterbal,nHof , Dotzheimer Str . 1217
i i Stall für  4 Pferde sof. od. sv. 2805

Mä hder ohne Henston sof ort gjjj ff,  Schöner Her. Keller per sofort zu vm.ktPPNPrtNp1., -ktrtM ! Ludwig, Schillerplatz4, 3 jsi

ivbl. Wohn ., 3—4 Z . ii. K., rau , sof.
-bttt̂ gu j )m. Nah.  Blüchexstr . 14, 2.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.



Sette l !b. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt.

2 Zimmer.

Dobheimer Straße 120, Part .-W.,
2 Z., Küche u. Zub., Seitcnb ., sof.
zu verm. Näh. Bdh. 1 lks. 1690

3 Zimmer.
Seerobe nstr. 6 schöne 3-Z.-Woh nung.

Wälkmühlstr. 48, Villa,
elegante 3-Z.-W., Bcrauda , 2 Balk.,
Zeutralh ., an ruh. Miet . p. 1. Okt.,
dicht den Anlag. und der Elektr.
Näh. Part ., von 10—4 Uhr. 2129

Lanzstrasze 18
herrsch«« !. 6-Z.-W. in Etngen-Villa

mrt reich!. Zubehör 6U3

jjfctlfiMftft * Dienstag , 4 . August 1914.

Bordereß Nerotal
Etagenvilla, Parterre -Wohnung, sechs

Zimmer u. Zub. per 1. Okt. frei.
Näh. Franz-Abtstraße 3, 1. 1694
AMWer MM 66

Hochparterre-Wohnung, bestehend ans
6 Zimmer n. Zubh., v. 1- Okt. 2182

Herrschaftliche Wohn, von 3 Zimmer
n. Küche, mit Zentralheiz ., elektr.
Licht, per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Luisen¬
straße 19, Parterre . E3S0

4 Zimmer.

MlMeeU.Gür!enh.M ..
4 Zim., Bad, Borplatz, große Küche

_ N. Zubeh. N. Hansmeist er._ 2324
Secrobcn straße 6 schöne 4-Zim.-W.

Winkeler Straße 3
zwei 4-Zimmcr -Wohnuiigcn mit all.

Zubehör und Zcntralhciz ., Part .,
per 1. Okt. Näh. bei W. Gerhardt,
Winkeler Straße 3, 2. 2074

5 Zimmer.

Dotzheimer Str . 53,
Ecke Drciweidenstraße, herrsch. 5- ev.

4-Zim.-Wohn„ Part ., z. 1. Okt. z. v.
Näh. Part ., bei Fcilbach. B1285V

MIkliNW. 17.
Vdh. 2, mod. Wohnung, 5 Zim.,
Küche, Bad, Spcisek., Klosett, vier
Balkons, Mans . u. Keller, iukl.
Warmwasserheiz., für 1180 Mark
zu verm. Gas , elektr. Licht vorh.
Näh. " . " ' " ' : '-C. .Kalkbrenner, Friedrich
straßc 12, oder beim Hausmeister.

Kaiser-Fricdrich-Ning 19 schöne sehr
geeauinige 5-Zim.-Wohnung mit
reichlichem Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten. Bad, elektr. Licht
usw. vorhanden. Näheres Baubüro
Schützenhofstraße 11, Part . 2268
Kapettenstrotze 3$,

Ecke der Friedrich-Otto-Straße , dicht
der Dambachtal-Anlagen, 5-Zim.-
Wohnung mit Zentralheizung und
allem Komfort, per 1. Okt. zu v.
Näh, bci H. Kneipp, Goldgaffe 9.

Luisenstrnße 19, Hochpart., herrsch.
S-Zim.-Wohnung, große Helle R.,
Zentralheizung , elektr. Licht, Per-
soncnaufzng, per sofort od. water
zu verm. Näh, das. Part , b 380

Marktstraße IS,
Ecke Grabenstraße , 1. Stock, S-Zinr.-

Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu verniieteu. Näh. im Eckladen
bei Lugcnbühl. 1243

iLuvusstraks 22,
l . od. II . Et,

6 Zimmer,
eleg., Parkettfußboden,
viel Beigelaß , besonders

für Arzt geeignet,

Laden Ellenbogena .3
mit auffallend schönen Schaufenst.
i. best. Lauf - u. Kauft ., z. v. 19oo

Friedrichstraße 47
(nächst der Kirchgafse)

Laden
mit 2 Schaufenster zu vermiet.
Näh. bei Jos . Ulrich. 700

ab 1. 10. zu vermieten.
Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Et.

2269

7 Zimmer.

fHuntenMe7. priem,
herrsch. 7-Z.-Wohn.. Bad. 2 Walk.,

Garten , Zcntralheiz ., Gas , elektr.
Licht, auf 1. Okt. Näh. Hirsch-
Klecmann, Bahnhofstrap e 6. 2015

Nilym-W88M-WO 26
in mod. 2-Fam .-Villa, Höhenlage,
nahe Kurhaus , 7—8-Z.-Wvhn. per
1. Okt. zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zu erfragen Richard-
Wagner -Straße 28, 2. 2116
MlilcsizeMer ftimlc 11,

Sonnenseite , Herrschaft!. Hochpart.-
Wohnung von 7 Zim. weg. Wcgz.
mit Nachlaß zu vermieten. Kon¬
trakt läuft noch ein Jahr.

8 Zimmer und mehr.

Mrzt-Wohmmg.
Langgassc 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zentralheiz ., Auszug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten . Näheres Baubüro
.Hil dner. Dobheim. Str . 43. B14198

8-Zimmer -W«hn. mit reich!. ZubehörTaunusstraye 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät'
Näheres daselbst bei i ? 31Dr . Kranz -Bulch. 1 St

Wiihel«sir>>bei1,3.§t.

SßßW

Jrleiiitfliltinlt 46/48,
Laden, Bureau , Werk-
siätte u. gröftere Lager-

ketter
sofort bezw. ab 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Architektur¬
bureau , Luisenstr. 23. B 12244

Mitte Stadt untere Webergasse
-4 Mnm mit Zubehör

für Geschäfts- Büro. Versicherung
od. Zahnarzt . Alles Nähere Park-
straßc 10. J. Brahm , Architekt.

Laden Wellritzstr. 23
mit Zimmer per 1. Okt. zu v. 1871

mit 8'^ ',*. w"
Gt. an elek̂ Ah»
stelle 8-Zim-'

mieten
P . u. 1.
Bicrst.

1708Laden
Wilhclmstraße 14
z. vm. Näh. 3. St . od. Hausmeist.

mit 2-Z.-Wohn. mitten der
LnVLR Stadt , 3 I . Wäscherei, ander¬

weitig an kl. Wäscherei zu vm. Pr.
500 Mk. Off, u. W. 135 Tagbl.-Verl.

aammamsmas sBBmBKamBsm
Laden

Goethcstraße 13, großer Heller Raum,
für Büro sehr geeign., zu vermiet.
Näheres im Ellladcn _ 2328

Laden
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres daselbst. 1697

Für Ladeninhaber,
In allererster Geschäfts¬
lage wird nächstens
schöner *' Laden frei . —
Günstige Gelegenheit für
Ladeninhaber , die sich
verbessern wollen . —
Strebsamer tücht . Kauf¬
mann wird eventl . mit
Kapital unterstützt . —
Offert , u. A. 733 an den
Tagblatt -Verlag . 1760

Sichere Existenz.
Schön gcleg. Bäckerei äußerst preis-

wcrt zu verm. oder zu vcrk. Off.
u. M. 683 an den Tagbl .-Vcrlag.

Kiedricher Straße 12.
Die von der Pfuiigst. Brauerei inne¬

gehabt. Räume , besteh, in Abfüll-
raum mit Büro, Lagerkcller, Stall,
für mehr. Pferde , Futterraum re.,
sind sof. od. später zu verm. Näh.
Bdh. Part ., bei Känuncrl . 1934

Villa Frescmusstr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub., ober zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,
Luiscnstraße 15,  1 . 1958

Ladenlokal
Kicchgaffe 29. Ecke Fricdrichstraßc.

mit 2 Schaufenstern u. Souterrain,
modern ausgcbaut , per sofort oder
später zu vermieten. Näheres
Fricdrichstratze 40, 3 rechts. 2409

Laden Moritzstr . 66
mit od. ohne 3-Zimmer-Wohn.
per 1. Okt. 1914 billigst zu verm.

Steinberg & Vorsänger.
Teleph. Nr. 634.

herrschaftliche8-Zimmer-Wohn.,
Bad, Zentralheiz., Personen¬
aufzug etc. für sof. od. später zu
vm. Näh. b. Hausmeister. 1929

Moritzstraße 47,
Vdh. 2, 5 große Zimmer , Bad, Gas,

Elektr.. reich!. Zub., fos. ,zu verm.
N. ,Hth. Part ., bei S chleider. 1994
.Biktoriastraße 31

herrschaftliche 5-Zim.-Wohn., 2. Et .,

Wilhelmstraße 15

8-Zimmer-Wohnung
mit reichlich . Zubehör,
für Arzt bes. geeignet,

mit reichlichem Zubehör v. 1. Okt.
1914 zu vermieten. Nabercs tm
Hause und Adelheid straßc 32, Part.S-am -TMS
früh. z. verm. Adelheidstr. 26 Part.

Herrschaft!. 8-Zimmcr -Wohn. ,
Schenkendorsstr. 7, 3, Ecke Klop-
stockstr., freie Südl ., m. Zentral¬
heiz., m. all. Komf. z. 1. Okt. 1914
pr . zu vm. Näh. Wilh . Gerner,
Göbenstraße 18. Tel. 1663.

Herrschaftliche
F-Zimmcr -Wohuung,

2 St ., auch für Bürorüume ge-
eignet, Dampfheizung, Gas,
elektr. Licht, per sofort zu ver¬
mieten Langgasfe 25. Emil Süss.

zu vermieten . Näheres

Wiesbadener Bank,
Wilhelmstraße 15.

2094

Läden und Geschäftsräume.

Adolfsallee 31

6 Zimmer.
6-Zimmer -Wohniing,

Lanzstraßc 15, Erdgeschoß. mit
reichlichem Zubehör, auf 1. Oktober
1914 zu vermieten . Näh. Tannus-
straße 33/35. im Möbcllnden

im Hof ist ein Raum von ca. 30 qm
als Bureau ob. zum Einstellen von
Möbeln zu vermieten. Näheres
Mosbacher  Straße 36, Part ._

Laden Wahnhofstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz,

usw., unter günstigen Begingung.
zu verm.  Näh , bei Leber . 169o

MW MWM . 14
auf 1. Oktober 1914 zu verm. , Näh
A. Boß, daselbst.  1696

Laden Bismarlkring 23
mit 2 Zim., Küche, Keller, Maus .,
zu v. N. bei Spring das. B12010

Neugaffe 4 LadkU sof. o. sp. ,u
vm. Nah. das. 1. Et. Biehgandt. 1700

_
(̂DmnUJftöier itmle 19

schön. Laden, auch für Büro geeign.,
sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neuser, Kirchgaffe. 1813

Webergasse 23
Laben zum 1. Oktober oder früher

zu vermieten. Näheres im Laden
oder bei Lugenbühl, Biebricher
Straße 37, Parter re 1992

Wellritzstr. 3« Laden
n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et. 1701

(Rr. Maden,
per sof. o. spät. bill. zu vm. Näh.
Müller, Dotzh. Str . 73. 1. bis 3 Uhr.

Moderne Läden
mit 1 n. 2 Schaufenstern, reibl.
Siebenr., i. d. Neubauten BiSmarck-
ring 2 u. Dotzheim» Straße 49
zu Perm. Näheres MUdner,
Bismarckring2. 1. B10101

zu vermieten per 1. Oktober. Näh.
Kleine Burgstr. 8, Me tzgerei. 2389

Helle Parterre -Räume,
in Mitte der Stadt , 250 Qmtr ., Zcn¬

tralheiz ., für Acrzte, Büro oder
Ausstellungsräume besond. geeign.,
zu verm. Schramm , Kaiser-Fried-
rich-Bad 6.  2390

Billen und Häuser.

2 Zim. u. Küche T®5
280 Mk., z. 1. Okt.
Balkon, Gas , elektr. - .
heim, Eintrachtstra ße^I-xTK

Sonnenberg , Rainbacher
schön hcrgerichtcte
2 Zimmer , Küche und ■5“

' 2SOT|,X>. . .. . - 3Ä<»
Gas u. Wasserleitung,
Näb. Pl>ilivvsbcrgttraLL- nj>jlli>

usw., direkt in den *. „i
*

fSgü!
Frau I . -vrrily,
Wicsb., Wicsb. Str . i ^ ulff^
Anzusehen

2-Zim.-Wohn., auch ®“in(Lf{r# X
Hahn im Taunus,

daher selten
1. Okt. zu verm. Nah- °
er"-»,. I . Hirsch, Lel-M

tzr

■■■Hl
iS

Möblierte WolM"^ .
50,Walter X

1. Stock, 4 Zimmer u. ^ZU vermieten. GrviM

_ zu verm/ Näh. FriedrE ^ ^MN.MW.
bttl. z. v. Pagenstecherst^ ><

irv^
Möblierte Zimmer.

Arndtitr . 8, P -, el. m- -w
a. cinz.. mit all.  KM

Bismarckring 21, Plich. H
__  Wohn- u. Schlafz^ i
Bismarckring22, 3 rechts»^

Geisbergstraße 32,
GittenvierLel,

Haus mit schönem Garten zu verm.
oder zu verk. Näh, tan Lause . 2411

II .40
(Parkseite ), 10 Zimmer, reich-
liche Nebenräume, Zentral-
Heizung, schöner Garten mit
Eingang vom Kurpark, sofort
oder später zu vermieten.

Auskunft durch Justizrat
vr . Load, Kirchgaffe 43, I.

Einfamilienhaus
an der Bergkirche

zu vermieten,
0 Zimmer, Diele, geraum. Küche mit

Speisekammer, Badez., 2 Fremdenz.,
5 Mans., gr. Keller, Zentralheiz.,
Warmwasser-Automat, elektr. Licht.
Sof . veziehvar, ^ r. 230« Wk.
Für Kaufmann oder Hotelier der
Altstadt sehr geeignet, da von der
Kreuzung der Lang- u. Weberg.
in 3 Min. erreichbar. Born und
hinten frei gelegen. Näh. Lehr-
straße 5. I. 2024

Villa,
Sonnenberger Straße 39,

8 Zimmer , 2 Frontspitzzimmer und
reichliches Zubehör, Garten mit
Ausgang nach den Kuranlagen
per ,ofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Rechtsanwalt
Becker 1, Nikolasstraße 20.  E331

2 Helle, hohe Bureauräume mit Zen-
tralhciz . u. elektr. Licht sof. od. sp.
zu vermieten. Näheres Luisen-
straße 19. Parterre . F 380

Mil .VA

Große Werkst., Stall ., Rem., ,n. o. o.
Wohnung. Römerberg 8, Hth. 1.

Wen KedWllltz1
ohne Zubehör als Filiale oder Büro

zu vermieten. Näh. 1 rechts. B9757

Nerotal — Wilhelminenstraße,
mit mod. Komfort, auf 1. Okt.

ev. früher zu vermieten.
Näh. durch I . Chr. Glücklich u.
die anderen bekannten Agenten.

M»(Mal) g8!‘"S&£
in der Nähe d. Waldes. 10—12 Z.,
r . Zubeh., mod. Komfort, zu verm.
od. zu verk. Näb. bei Waltber,
Scheffelstraßc 5. Tel. 1328. 1709

Büdingenstraße 2, .2*..%aham Kaiser-Friednch 'v» » -
Zim., fr . Lage, Herr!-
Bnd. clektr. »n

Kleiststraßc 14, ^
Schlafzimm * £

iofliü
Herr oder Dame B1

4

K

81"“VÄ «m $>
Junker , BleichstraßV 64

W öef S ? r  vS« j d

W«e4-A« cM
mit

in feinem Haus von 4^ ^
Ehepaar per sofort ^ ct teil
800—900 Mark.

V\

P . 686 an ben_£gl

Dauermieterin,

Alleinsteh. Fra ul. r p® ;
cht weg. TraiierfaN ^ pW-jSffs' wStffeät , „

Off. u. B. ,136 „an,Achv We o
Lehrerin sucht

zum 1. Oktober, ^ serl-j,68a an den  Tag ^ .

Jeder
verlange d. Wohnuo?Haas-q.Grundhesitzm

JE. f,^, 1,0«*»V
Geschäftsstelle-

Telephon

» “»■•"SÄ
£ionl#

Teleph »" 0%
•« 5.52Ä I

Geld-md MmsMen-Markt des Wiesbadener Tagblatt^
Lokal? Anzeigen im „Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 20 Psg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbm

mmmi

Kapitalien -Gesuche.

Zweite Hypothek
auf la Haus in Kurtage mrt 20 000
Mark innerhalb 70 Proz . der feldger.
Taxe gesucht. Offerten unter Z. 662
an den Tagvl .-Bcrlag.

1W.VV« Mk.
1. Hypothek auf I» Objekt in
Wiesbaden, welches nur mit
1. Hyp. belieh., v. Sclbstg. gef.
Off. u. T. 685 a. d. Tagbl.-Verl.

RA MM Sit. 50

Immobilien -Verkäufe.

Villa Hcßstraße7
Nähe der Kuranlagen » enth. 8 Zim.
u. Zubeh. Mod. einger. m. Garage.
Näh. das. oder Bicrstadtcr Str . 16.

zwei Etagen ä 4 Zun . und Küche,
2. Stock 4 kl. Zim. u. Bad, großer
Garten , zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. Näheres Parrerre.

Jmmobilicn -Kaufgcsuche.

Acker für Gärtnerei (außcrh .) zu
k. grs. Off. u. S . T. Sonncnb. pvstl.



Sf/oW cv
Mar,tr... u -uhrwcrk, zu verk. Adr.

Wl an- ^Um, ®'.-: _Eh
liti'£i)to«SCn"V -9i0U chen
lî Sfeesqscn  lorort zu verkaufen

kMr

Dienstag, 4. August 1914. Mreslmsrrrer TagdlM. Mwrgcn-wmsgave, 2♦ Matt. Scire lb.

„„,Kleiner Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts
im . Kiemen Anzeiger' kosten in einheitlicher Satzf- rm 18 Pf^ . - - - *- - - . . . . ■ ^ta davon abweichender Satzausfühnmg SV Pfz . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

WMA-iWX '‘̂ >*1

^°°t-Bcrkänfc.
»i. »Wf* Beftf,Sftr

Nih. — _13 147.13
l ^ tg, Offnen zu verkaufen
^Ai ^ Lr -WÜ̂ Strab^

^du -i^ rer. 17 Mon. alt,
-
--

«--.-.-Mil zu verlaufen
^L -MMilh .-Straße ^ 5.

des Zwingers
iKTOî ^ ltoraiitrafecJ )̂
Mitzr S , Ermann zu verk.
MH -Mratze 5," G'arten st ' P.
^E " O °'tii,„, Gr .̂ 46,v?)r. 40/

%»«Ani ^ 1-.̂ 1smarckring 31, 2,
'̂ °dellkm',e "acarbeitete’Ä Mume , modern.X, ei-§ aÄS ' moderne schicke

d."Uschn --ider z. Selbst-\ü . D pro Stuck zu
. Siwk -®- 3_MtIagernb.

' °^ K°stü,ss
8 m ., Seinen«

Mk -L ^ ^ Ü- rre , Violine,

8MS « w:GraminoplsSn
l=, u. 1 Schmberib.Scheibend.

„1»f5ga § Sfflgtn!cr_ ®tr . 13.
kt ? mit Matravcn,
Ä °"f. aN °Scn, 1 Vogelkaf .,wenia ae.br. bibia

Schubladenregal, Theke u. Sonstiges
„E . zu verk. Dotzheim, BiebricherSandlt r. 7, 1, gegenub. Straßenmüble.

Geschäftswagen billig zu verk.
Sinnenkohl, Ellcnb oacnaasie lg.
Federrolle, 50—60 Ztr . Tragkräfte

LLL erkauicn Se danstrabe 11. 1114601
Leichte u. schwere Rolle

zu . verkaufen̂ Schachtstraße 5.
Gew-. Handkarren billig

an verk. Seerobe nitrabe 24, H. P . r
Gut cch. 3fl. Gash . (Junker n. Ruh)
mit etf. Untergestell für 18 Mk. zu
verk̂ Herderstr aße 13, 1 l .. vorm.
r,t ^sgen Umzugs zu verk. :
Gr . Eßzim.-Luster, Gas u. Elektrisch,
got., venez. Süster, Elektr., Zinkbade-
wanne, erch. Flurg ., Teller u. Platt .,
engl. Porz ., 2 Bronzewandlüst . f. K„
er . Bettst. usw. Rüdesh. St r . 7, 3.

Gut erhalt , gußeis. Badewanne
umzugshalb , billig abzug. Anzuseh.
vorm. Schierstem er Str . 32, 1 links.

'?wei gut erhalt . Mehlkisten,

Pianos , neu u. gcbr.,
wegen Umzugs von 150 Mk. an sehr
billig zu verk., auch auf Raten , od.
zu verm. Schmitz, Iahnstraße 40.

Helles Satin -Schlafzimmer
mit Intarsien , großer 2tür . Sviegel-
- - "" ™ " Bettst.,

ca. Meter u. 3 Me'ter lang, billig
zu verk. Ellenboa enaaste 15.
100 Pnt .-Einm achbiichscn, kl. Eisschr.,
Flaschen,chr., kl. Füllufen , 60 Messing-
lauserstangen bill. Liel enenitr . 3,̂ P.
M ^ ^ ^ '°Schubdach für Markise -c.(343/50) verk. Herma nnstraße 16, P.

Baumstüüen
zu verkaufen Wellritzstraße 30.

Händler -Verkäufe.

Eleg. fast neue Damenkleider
gr. Ausw. v. 3 Mk. an . Ne un. 10, 2.

1 Posten mod. Dämen -Blusen
von 2,25 an, amerik. Untertaillen
1.80 Mk., zu ve rk. Marktstraße 25, 1.

Für Fußleidende!
1 Posten Zug- u. Schnürstiefel, sehr

bequeme Formen , weiches Sedcr, so
lange Vorrat , zu 5.50, 0.50, 7.50, 8.50

schrank, Waschtoil. in. .. . . _ _ _
2 Nachtschr. mit Marin ., Handtuchh.
185  Mk . Möbellag. Blücherplatz 3/4.

2 herrschaftl. Speisezimmer,
noch wenig gebraucht, weit unter
Preis abzugeben. Möbel - Säger
Blüchervlad 3/4.  B14567
Schlafzim., Theke m. M., Blument .,
Nahtisch, Schlafsofa, Notenst., Tisch,
Spiegel , Stühle billig Frankenstr . 25,
Parterre , am Bismarckrinn. 814259

Mahag.-Salon -Einrichtung,
nebst Polster-Garnituren , J2 zurück-

" Idqegesetzte herrschaftl., Nußb.-Bücherschr.
weit unter Preis abzugeben. Möbel-
Sa ger Blücherv latz 3/4 ._ B14566
Mk. 385 itnl. Nußb.-Schlafzimmer,

natur -poliert , m. reich. Jntarfieneinl.
m. .gr. 3tür . Spiegelfchrank, in beiden
Seitentüren cleg. Verglasung, Wasch- ,,
toilette m. hoh. Marmorrückw., zwei
Nachttische m. Marin ., 2 Bettstellen,
Stühle , Handtuchhalter. Möbellager,
Blüchervlatz 3/4. _B14565

u. höher abzugeben. Mainzer Schuh-
Bazar , Marktstraße 25, 1.

Mk. 350 hochniod. herrsch. Schlafzim.,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit 3t. Spiegelfchrank.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . B14562
Hochmod. herrschaftl. Schlafzimmer,

innen u. außen echt Kirschb., natur-
poliert , reiche Intarsien , Mcssing-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr., Wasch-
toilette m. hoh. Marmorrückw., zwei
Nachtschr. m. Marin ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter : dasselbe
rn Birke, natur -poliert , weit unter
Preis abzugeben. Möbel - Lager,
Blüchervlatz 3/4. 814564

Moderne Küchen-Einrichtungen
cn allen Preislagen . Möbelschrein.
H. Belte, Göbenstraße 3. B14440

Küchen-Einrichtungen,
zwei zurückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben Möbel-
lager Blücherplatz 3/4 . B14561
Nähmaschine, gut erh., für 1z Mk.

Klaub , Bleichstrabe  15 , Tel. 4806.
Knabenrad mit Torvedo billig.

Mauer , Wellritzstraße 27. B14338
Gebr. Damen - u. Herren -Fahrrad

billig. Mäher , Well ritzstraße 27.
Herrenrad mit Freil . Z5 Mk.

Klaub , Bleichstraße 15. Tel . 4806.

Einzelne Möbel,
sowie ganze Einrichtungen zu kaufen
gesucht Blücherstraße 8, Gth. P art.

Hint . Tor, 3fl., lichte Gr . 2,43 h.,
2,46 breit , Dach (Glas od. Wellbl .),
2,50x2,50 , Schacht -Rost , zirka 0,80
bis 100X0,40—0,50, zu kaufen ge¬
sucht Bismarckring 3, 1 r . B14540

Obst- u. Gemüsegarten
zu pachten gesucht. Off . u. N. 686
an den Tagbl .-Verlag.

Unsinn
^ < E°t-Berkäufe.

^ »ön" '^ 5'tung , vernick.,

ä"
^nf ^ W straße 37.

ik Md Karton
. < ichstraße 13. B14705

pt, ^ Verkäufe.
Eich. - Speiiezimm .,

%el; -J Schreibtische, alle
!Ä75w 9^ Ü- Cafsaschrank.

V !ci». fflvi Sa&ritat  Philipp !)
1 d -l- Lismer Speiseservice

^ Delaspeestr. 1.

ist es, Ihre abgelegten Anzüge,
Paletots usw. zu verschenken. Wollen
Sie hierfür einen hohen Preis er¬
zielen, so schreiben Sie unter L . 678
an den Tagblatt -Verlag.

Käufe getragene Hcrrenkleider,
Schuhe, Zahngeb., Möbel. Zahle h.Pr.
I , Reumann, Bl ücher slr. 17. T.  4332.

Dsftzier
sucht Karabiner

lMvdell 88) zu kaufen. Angebote nach
Emser  Straße 57._

Kaufe Flaschen, Lumpen, Metalle, 1
Papier. Zahle hohe Pr . ,1. Neumiuin,

Engl., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Std . a 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl , studiert. Zeugnis-
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5,

3 Mark Belohnung
erhält Wiederbringer des am Freitag
verlorenen gold. Kneifers. Bülow-
straße 7, 1 rechts.  B 14700
Längl. Granatbrosche Sonntagnachm.Verl. Belohn. Blücherstrabe 9, 1 r.
Handtäsckicheu mit Inhalt verloren.
Biebr.  Allee . Abz. Adelheidstr . 76, 4.

W. Damenhut verloren.
Abz. geg. Bel. Oramenstr . 56, H. 1 r.

«S-sch°stliche
Empfehlungen

Repar . an Fahrrädern , Nähmasch.,
Grammophonen usw. bist. u. fachgem.
Klauß , Mech., Bleichstr. 15. Tel. 4806.

Hunde werden geschoren, kupiert
u. gewasch. Helenenstr . 18, Mtb. P . r.
Herren -Schneiderei wendet Röcke 8,
Repar ., Reinig ., Anz.-Aufbüg. 1.50,
Neufütteru.  Kleber , Fr ankenstr. 24, 1.

Weißnäherin
empfiehlt sich im Aufertigen u. Aus¬
bessern von Wäsche. S. Kraft , Bleich-
straße 41, Hinterh . 1 Tr.
Braut -AnSstattuirgen w. sch. gestickt

Hochstättenstrabe 2,  Hth . 1._
Friseuse nimmt noch einige Damen

an. Faulbrunnenstrabe 12, 2 links.

Kind
wird in gute liebevolle Pflege gen.
Off , u.  E . 137 an den Tagbl .-Verlag.

Berühmte Phrenologin,
langjähr. Erfahrung, sicherer Erfolg.
FrrmAlUlll Mriller^ a"cß’

Belgien!
70Fr . WechselgeldPhilippsbergstr.30,2.

Uferd mit Volle
oder Magen

empfehlen zur gefl. Benutzung
Gebr. Nengebauer, Schwalb. Str . 36.

Blücherstraße 17. Telephon 4332.

Wille Wien

d | ‘| li ßMiüra« ;

Mutigen Wert
!•/ ' $ . nngekauft.

in„8ef1. eine Karte,
od. rufen, bitte.

«ch -LS4an'°l°« Firma

kT «sshnt

Wer erteilt Sextaner
(Gymnasium) gründlichen Nachhilfe¬
unterricht in allen Fächern, event.
nachher Beaufsichtigung bei den
Schularbeiten (int Hans )?

Aarstraße 12a.Krittl-W».
Dauer 6 Wochen. Einbegriffen:
Koch-, Back- n. Einmachkursus.

M. Si«WilWHll!e
von A.  Elteers,

Schillerplatz2, 1. Teleph. 4223.

Uerpütz-üild pinlermbetteu
>a, billig ausgeführt Herderstr. 0. 1.

Pflege «. Unterhaltung von
Gewächshäusern, sowie Garten-
Anlagen empfiehlt sich auch stunden-
weise längs, emps. Herrschaftsgärtn.
> ss. u.^B. 687 an den Tagbl.-Verlag.
Vibrat., elcklr. u. manuelle Massagen

Fr . Ikeume-durx, ärztl. gepr.
Mainzer Str . 17. P.

Schwed. Heilmassage,
Manik . Schulgasse 6,1 , an d. Kirch-
gasse. Aerztl . gepr . Mitzi Smoli.

Maniküre
Schwalbachcr Straße 14, 1 r.

Lene Innrer.

Englischer Unterricht.
Miss Sliarpe, Luisenplatz 6, I.

E '^1 am besten'1.» cv. "V »UW UntCH
(? •;”, u- Kinder« .,

"" ^ Silber. Brillant .,
g. Nachl. etc.

Verloren in der giheinstraße schw.
Lcdertasche mit Schlüssel und and.
Abzugeben gegen Belohnung

Dotzheimcr Straße 53, P . lks.

Hlonifnren WliMsiLege
FRIEDA MICHEL, Taunusstr . 19, 2.

Ihre Zukunft!
Levensprognosen auf wisscnschaftl.
Basis unübertr . Sprechstund. 10—1,
3—9- W. H. v. Birkenburg , Adel-heidstraße 51. 1.

Berühmte Phrenokogin.
Kopf- und Handlinien , sowie Chiro¬
mantie , für Herren u. Damen , die
erfie am Platze. Elise Wolf, früher
Weberg. 58, i. Faulbrunnenstr . 13, 1.

jicriUjmte ll̂ cinloiln
loioie Chiromantin, ■deutet Kopf- und
Handlin. f. Herren u. Damen, a. Sonn-
tngs. Ella Moscbach, Michelsberg 12,3.

._ Hth. 2 St.
^Öerüßmfcr

in Phrenologie und Chiromantie.
B5 1j*«9 ScSilittf,

Schützeny ofstraße 1, Ecke Langgasse.
Bon der Resse zurück.

Phrenologie, echt Lenormand, früher
Elisa Gausch, v. Schwalbgcher Str. 69
n. Friedrichstr. 9, 2. Maria Langner.

Ich bin zuriickpkeiirf.

to Msrer.

Yon der Reise
zurück.

Dr.Knauer.
1400

übernimmt meine Vertretung.
Dr. Fackenheim.

Ir.Mffippi
zurtickgekehrt.

AugenarztDr. Qetith,
zurückgekehrt.

Von der Reise zurück
Ernst Diefenbach,

Dentist,
Kaiser -Friedricli -Ring 3, Part.

Telephon 4600.
Angesehener erfahrener Kaufmann

übernimmt , so lange die augenblick¬
lichen Verhältniffe andauern,

Vertrauens- f
Stellung ♦

eventuell für einige Stunden täg¬
lich oder Verwaltungen . Offerten u.
Z. 686 an den Tagbl .-Verlag.

Es tut Not!
Unterricht im Schießen w. gratis

erteilt . Schießstand Beausi te.

Zuriickgckelirt

Dr. lugenbühl.

Gesetzes
pi VwA>I,Ä îvrischer Ge-
W >r^ ) 1914 (ReichS-

npierz-s 'ete ich pjs
MlÄx̂ er̂ i^ ntlichung vonEd:.mit. IhKövt_'s-rtippen-" oder
» ' ^ über Ver-es noer Ner-
4 S^fte9 etnelV 1̂ ' daß die

MMS -Ä

^ME ^ dos, diedos mch das

Gouvernement Berlin für die in
ihrem Bezirk erscheinenden Druck¬
schriften.

Zu den Nachrichten, deren Ver¬
öffentlichung verboten ist, gleichviel
ob sie sich auf Deutschland oder einen
fremden Staat beziehen, sind beson¬
ders zu rechnen:

1. Äufstelluiiig von Truppen als
Grenz -, Küsten- und Jnselschutz.
Ueberwachung der Haseneinsahrten
und Flußmündungen.

2.  Maßnahmen zum Eisenbahn¬
schutz und zum Schutze des Kaiser-
Wrlhelm-Kancrls und Aufftellnng der
dazu bestimmten Truppen.

3. Angaben über den Gang der
Mobilmachung. Einberufung von
Reserven und Landwehr und Klar¬
machen (Ausrüstmig ) von Schiffen.

4. Aufstellung neuer Formationen
und ihre Bezeichnung.

5. Eintresfen von Kommandos in
den Grenzgebieten zur Vorbereitung
der Einquarfferung.

Festmöbel
für Picknicks usw. und Zelte

verleiht
K- Schürg , Aarstratze 29.

Privat - Entb. und Pension bei
Frau EilO, Hebamme, S.kiwalbacher
Straße «1, 2. Etage. Teleph. 2122.

Heitamme
I. Klasse F 69

Frau Margot, Genf,
Rue du Rhone 23,

nimmt zu jeder Zeit Pensio närinnen .
Ehevermittelung Frau Wehner, ~

Karlstraße 38, 2. Gegründet 1904,

Vornehm(gijenerraittlnng.
Damen ganz kostenlos. Ia Beziehung,

auch zu Kurpublikum.
Herberstraße 1, Parterre  links.

6. Bau von Rampen auf deü Bahn-
hoien im Grenzgebiete durch Eisen-
bahntruppen und Zivilarbeiter.
. '•  Einrichtung von Magazinen in
den Grenzgebieten und Auskäufe von
Vorräten durch die Militär - und
^Mine -Verwaltung.
^8 . Slbtransport von Truvven und
7stl" 'i"pbehorde>i, von Geschützen,
Muuffwn . Minen miid Torpedos aus
Cftenbahnfahrt ^ ^ ^ ' ^ ug ihrer

9. Durchfahrt oder Durchmarsch von
Gruppen anderer Garnisonen und
Richtung der Fahrt und des Marsches.
10. fctntrerren Don. Truppen - Ab¬
teilungen aus dem Inland an der
Grenze und Angabe ihrer Auslade¬
stationen und Quartiere.
, . -i -i>,xiärke und Bezeichnung der in
Truppen ^^^^ ^ ^ " aufmarschierenden
-.^ ^ „,^ " 9abe der Grenzgebiete, wo
sich keine Truppen befinden oder wo
Sie Truppen weggczogeu werden.

13- Namen der höheren Führer und
ihre Verwendung und etwaiger Kom¬
mandowechsel.

14. Angaben über den Abtransport
und das Eintreffen der höheren
Kommandobehörden und des großen
Hauptquartiers.
15. Störungen der Eisenibahn-
transporte durch Unglücksfälle und
Unbrauchbarwörden von Eisenbahnen
und Brücken.

16. Arbeiten an Festungen, Küsten-
und Feldbefestigungen.

17. Bereitstellen von Wagenparks
und Arbeitern für Zwecke des Heeresoder der Marine.

18. In - und Auberdienststellen von
Kriegsschiffen.

19. Aufenthalt und Bewegungen
von Kriegsschiffen.

20. Fertigstellung und Auslegen
voll sperren und Ausrüstung vonSchmen mit Minen.

Neräwderung von SeezeichenI
und Laichen der Louchffeue^

22. Beschädigung von Schiffen und
ihre Ausbesserung.

23. Besetzung der Marine -Nach¬richtenstellen.
24. Bereitstellung, Herrichtung und
Beichlagnahme von Schiffen der
Kauffahrtei -Marine für Zwecke der
Marine ; Aenderuiig ihrer Ordres.

25. Bereitstellung von Docks.
26. Veröffentlichung von Briefen von
Angehörigen des Heeres oder der
Marine ohne Einverständnis der in
der Heimat verbliebenen Militär¬
behörden.

Die vorsätzliche Zuwiderhandlung
gegen das Verbot ivird mit Gefäng¬
nis oder Festungshaft bis zu drei
Jahren oder mit Geldstrafe bis zu
5000 Mk. bestraft. °

Berlin , den 31. Juli 1914.
Der sticichskanzler.

Wird hiermit bekannt gemacht. ‘
Wiesbaden, den 3. August 1914.

Der Oberbürücrmeitter.
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das §mme  Bakel

Kindern, schwächlichen Personen, ja s°£a
Kranken empfehlen die Aerzte den re ê
massigen Genuss von Kornfranck. Sie habe
längst erkannt, dass Kornfranck nicht nur wo
schmeckend und bekömmlich, sondern auch1
gesundheitlicher Beziehung ein sehr wen
volles Kaffeegeiränk ist. Sein kaffeeähniich ;
Geruch und Geschmack gewinnen .ihm
diejenigen als Freunde, die reine
nicht mögen oder nicht .vertragen könu

pi2

Jlufruf!
Auf Allerhöchste Verordnung Seiner Majestät des Kaisers und

Königs wird hiermit in Verfolg des Gesetzes, betr. Aenderungen der Wehr¬
pflicht vom 11. Februar 1888 (§ 25) im Bereiche des XVIII. Armee¬
korps zum Schutze unseres bedrohten Vaterlandes der

Landsturm aufgerufen,
und zwar vorläufig nur

der LandsturmI, Aufgebots außer den Militärpflichtigen und den
noch nicht militärpflichtigen Mannschaften, die militärisch aus-
gebildeten Mannschaften des II . Aufgebots.

1.  Eingezogeu werde » zunächst nur militärisch ansgebildete
Leute, und zwar

a) sofort nur soviele, als für den zum Schutze und zur Ueberwachung
des Verkehrs innerhalb des Korpsbezirks eingerichteten BewachnngS-
dicnft erforderlich find. Diese Leute werden nach Möglichkeit in
der Nähe ihres Heimatortes Verwendung finden: sie können während
der ersten 14 Lage voraussichtlich mehrere Male wieder in ihre
Heimat beurlaubt werden.

b)  vom 15. Mobilmachungstage— dem ersten allgemeinen Landsturm-
Tage — ab noch soviele, als zur Aufstellung der Landslurm-
sormationen erforderlich sind.

2. Der Landsturm besteht aus allen Wehrpflichtigen vom vollendeten
17. bis zum vollendeten 45. Lebensjahre, welche tveder dem Heere,
noch der Marine und deren Beurlaubtenstandc angehören. Er wird
eingeteilt in

das I . Aufgebot , zu diesem gehören die Landsiurmpflich-
tigen bis zum 31. März desjenigen Kalenderjahres, in welchem
sic ihr 39. Lebensjahr vollenden. Sie sind alle militärisch nicht
ansgebildet;

das II . Aufgebot , zu diesem gehören bis zum vollendeten
45. Lebensjahre:

a) alle Landsturmpflichtigen, die aus dem LandsturmI, Aufgebots
ausgeschicden sind,

b) alle Personen, die ihre Dienstpflicht in der Landwehr und
Seewehr II , Aufgebots abgeleistet haben.

Die unter b) genannten stellen den militärisch ausgebildetest
Landsturm dar.

Bis zur Auflösung des Landsturms findet ein Uebertritt vom I.
zuni II . Aufgebot, sowie ein Ausscheiden aus dem Landsturm nicht statt.

Militärpflichtige sind Wehrpflichtige vom 1. Januar des
Kalenderjahres ab, in dem sie 20 Jahre alt werden, über deren
Militärvcrhältnis eine endgiltige Entscheidung noch nicht getroffen ist.

3.  Dieser Aufruf gilt auch für Landsturmpflichtige , die sich im
Auslände befinden. Sie haben, sofern sie nicht ausdrücklich
befreit find, sofort zurückzukehren. Bon jetzt ab sind Befreiungen
von der Rückkehr unzulässig. Die militärisch ausgebildeten Land¬
sturmpflichtigen haben sich beim Bezirkskommaudo des bei der
Rückkehr zuerst berührten Landwehrbezirks, die unansgebildete»
bei dem Zivilvorsitzcnden der Ersatzkommission ihres Wohnsitzes, in
Ermangelung eines solchen bei dem Zivilvorsitzcnden zu melden, dessen
Bezirk sic bei der Rückkehr nach Deutschland zuerst erreichen.

Wer nicht die nötigen Mittel zur Rückreise besitzt, kann auf dem
nächsten Konsulat die Reisekosten vorschußweise erhalten. Die Kosten
müssen später dem Konsulat erstattet werden.

4. Befreit von der Gestellung ist nur, wer als seid- u. garnison
dienstunfähig oder als unabkömmlich anerkannt oder wer als dauernd
untauglich aiisgemustert ist.

Ausgeschlossen vom Anfrnf ist, wer mit Zuchthaus bestraft
ist, wer sich nicht im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte befindet und
wer aus dem Heere, der Marine und der Schutztruppe entfernt ist.

5. Einberufung.
a) 1. Alle Offiziere , Aerzte , Tierärzte und oberen Mili¬

tärbeamten des Benrlanbtcnstandes und zur Dis¬
position , sowie alle landsturmpflichtigen ehemaligen
Offiziere, Aerzte, Tierärzte und oberen Militärbeamtcn des
Friedens- und Beurlaubtenstandes des Heeres und der Marine
haben sich, soweit sie noch keinen Gestellungsbefehl haben,
48 Stunden nach Bekanntgabe des Ausrufs münd¬
lich oder schriftlich unter Vorlegung vorhandener Militärpapiere
bei dem Bezirkskommando, in dessen Bezirk sie ihren Aufenthalt
haben, zu melden.

2. In gleicher Weise wollen sich melden die vom Anfrrlf zwar nicht
betroffenen, aber zmn freiwillige » Eintritt in das Heer,
die Marine und den Landsturm bereiten

ehemaligen Offiziere, Aerzte, Tierärzte und oberen Militär-
beamten des Friedens- und Beurlaubtenstandesdes Heeres
und der Marine,
ehemaligen Vizedeckoffiziere und Deckvffiziere bcS Friedcns-
und Bcurlaubtcnstandesder Marine,
ehemaligen Unteroffiziere des Heeres, welche mindestens
8 Jahre aktiv gedient haben und sich mit einer etwaigen
Verwendung als Ofsizierstellvcrtrelereinverstanden erklären,
Zivilärzte, Ziviltierärzte und geeignete Zivilbcamte, die nicht
gedient haben, aber zur Verwendung in Sanität?- und
Veterinäroffizierstellen und in Beamtenstellen bereit sind.

Die Einberufung der unter a) genannten Personen zum Dienst
erfolgt bei Bedarf durch Gestellungsbefehle.

b) Die militärisch ansgebildcten Landstnrmleute, die sofort für
den Bewachungsdienst erforderlich sind, werden durch Gestellungs¬
befehle einbernfen.

Die militärisch ausgebildeten Landsturmlcnte, die für die Land¬
sturmformationen erforderlich sind, werden durch öffentliche Bekannt¬
machung der Bezirkskommandos ohne Mitwirkung der Ersatzbehörden
unmittelbar zum aktiven Dienst einberufen.

Wer der Aufforderung zur Stellung an den in den Gestellungs¬
befehlen angegebenen und an den durch die Bezirkskommandos
öffentlich bekannt zu machenden Tagen nicht Folge leistet, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu 6 Monaten(M. St . G. B. 864), und wenn
die Stellung nicht innerhalb dreier weiterer Tage erfolgt, mit Frei¬
heitsstrafe von 6 Monaten bis zu 5 Jahren bestraft(M.St .G.B.
8 68), sofern nicht wegen Fahnenflucht eine härtere Strafe ver¬
wirkt ist. Für die im Auslande Befindlichen verlängert sich die
Gestellungsfrist um die Zeit, welche nach erlangter Kenntnis von
dem Aufrufe zur sofortigen Rückkehr erforderlich ist.

v) Die militärisch nicht ansgebildcten Landsturmpflichtigen
sind vor der Einberufung zum aktiven Dienst der Musterung und
Aushebung unterworfen. Hierzu haben sich die des 1. Aufgebots
mit Ausnahme der Militärpflichtigen und der noch nickt Militär-
pflicktigen in der Zeit vom achten bis einschliesilich
zwölften Mobilmachnngstage unter Vorzeigung etwaiger
Militärpapiere bei der Ortsbehörde ihres Aufenthaltsortes zur
Stammrolle(Landsturmrolle) anzumeldcn.

Wer die Anmeldung zur Stammrolle in der vorstehend gesetz¬
lichen Frist nicht bewirkt, wird mit Freiheitsstrafe von 6 Monaten
bis zu 5 Jahren bestraft(M.Str . G.B.868), sofern nicht wegen
Fahnenflucht eine härtere Strafe verwirkt ist. Für die im Auslande
Befindlichen verlängert sich die Anmeldefrist um die Zeit, welche
nach erlangter Kenntnis von dem Aufruf zur sofortigen Rückkehr
erforderlich ist.

lieber Zeit und Ort der Musterung und Aushebung der mili¬
tärisch nicht ausgebildeten Landsturmpflichtigen wird später befohlen.

6. Von jetzt ab finden auf die anfgernsenen Landsturm¬
pflichtigen die für die Landwehr und Seewchr gelten¬
den Vorschriften Anwendung . Insbesondere sind die
Anfgernfenen den Militärstrafgesetzen und der Dis-
ziplinar -Strafordnung unterworfen.

Zer bornnrnnbieceiitie8««>l des XVIII. Ar»«k»r»s.
Wird hiermit bekannt gegeben.
Wiesbaden , den1. August 1914.

Der Oberbürgermeister.
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î ==ü Morgen-Beilage des Wiesbadener Tagblatts, ^
Nr. 179, _ Dienstag , 4. Huguft. 1914.

(9. Fortsetzung.) gmilk  Leersey,
Noman von Sidonie Jubeich-Mierswa,

Nachdruck verboten.

Der Raum , der sonst der stillste im ganzen Hause
gewesen war , ward mit einem Male erfüllt von lautem
Jammern und Klagen. In leidenschaftlichem Schmerz
hatte sich Christa über die Leiche des Vaters geworfen
und bedeckte seinen stummen Mund und die immer
kAter werdenden Hände mit heißen Küssen. Alle Kose¬
namen , die sie einst für den Vater gehabt hatte , rief
sie ihm zu, gleichsam, als wollte sie ihn damit aus seinem
Schlummer wecken und zurückrufen in ihre Arme. Und
Joachim schien es, gleich ihr, nicht fassen, nicht begreifen
zu können, daß der Vater von ihnen gegangen sei. Seine
Tränen mischten sich mit den ihren.

Scheu schlichen die Dienstboten herein. Nie hatten
sie sonst es gewagt , ungerufen in die Nähe der Herrschaft
zu kommen. Nun riß der Tod diese Schranke nieder.
Sie hatten den Herrn geliebt, sie fühlten sich mit einem
Male wie zur Familie gehörig, weinten , beteten , küßten
dem Entschlafenen die Hände und flüsterten Worte des
Trostes und des Beileids den Hinterbliebenen , vor allem
dem gnädigen Fräulein , zu, das so ergreifend in ihrem
fassungslosen Leide war.

Der Arzt kam. Auf den Zehen gehend, verließen
die Dienstboten das Zimmer.

Der alte Hofrat Mehner , ein kleiner, kurzatmiger
Herr, war ganz außer sich vor Bestürzung. Er war ein
alter Freund des Hauses, in das er wohl auch als Arzt,
öfter aber zu fröhlichen Festen gerufen worden war.

„Meine arme , liebe gnädige Frau ! Ihre armen
Kinder !" Durchdrungen von warmer Herzlichkeit, klangen
seine Beileidsworte , und in tiefer Ergriffenheit rannen
ihm die Tränen über das Gesicht, als er an das Lager
des Mannes trat , der ihm stets ein aufrichtiger Freund
gewesen war . Er hatte es auf den ersten flüchtigen Blick
bemerkt, hier kam menschliche Hilfe zu spät. —

Zart und rücksichtsvoll erkundigte er sich nach den
letzten Stunden des Toten . Frau von Leersen erzählte
ihm, daß ihr Gatte ihr eigentlich schon seit Wochen Sorge
gemacht habe, denn er sei sehr nervös und angegriffen
gewesen. Die kleinsten Sachen hätten ihn heftig erregt.
Oft habe er über Schlaflosigkeit, Kopfschmerzen, Schwindel¬
gefühle und Herzklopfen geklagt. Namentlich heute
morgen sei es ihr aufgefallen , wie verfallen und elend
er ausgesehen habe. Sie hätte sich vorgenommen gehabt,
ihm zu sagen, daß er den Arzt einmal konsultieren solle,
habe gerade heute morgen , als er ins Schloß gerufen
worden sei, über eine Erholungsreise für ihn nachgesonnen.
Wann er heimgekehrt wäre von dieser frühen Audienz
beim Fürsten , wisse sie nicht, da er sich nach seiner Ge¬
wohnheit sogleich in sein Arbeitszimmer begeben habe.
Als sie dieses gegen Mittag mit Karl August betreten
habe, hätten sie ihn schlafend auf seiner Chaiselongue
gefunden. „Er schlief aber den ewigen Schlaf, Herr
Hofrat — es muß wohl — ein Herzschlag gewesen sein?"
schloß sie mit zitternder Stimme , und etwas wie eine
bange Frage lag in diesen letzten Worten.

„Unzweifelhaft, unzweifelhaft , gnädige Frau , die
Vorläufer zu dem schnellen Ende haben sich ja, wie Sie

mir da eben sagten, bereits seit Wochen bemerkbar ge¬
macht. Da genügt eine einzige Aufregung, um das
Lebenslicht zum Verlöschen zu bringen."

„Auch die ist nicht ausgeblieben. Ich fürchte und
vermute , daß auch mein Mann viel bei den Silbergleitschen
Betrügereien verloren hat ."

„Mein Gott , auch das noch! Gottes Hand ruht schwer
auf Ihnen , meine liebe, verehrte Freundin . Aber 'ver¬
zagen Sie nicht, er gab Ihnen auch einen Trost und
eine Hoffnung. Dort stehen Ihre Kinder. Sie werden
Ihnen all das Schwere tragen helfen. Blicken Sie nicht
so starr, so trostlos um sich, liebe gnädige Frau . Wenn
Sie nur weinen könnten, Ihren Schmerz in Trmren
erleichtern ! Kommen Sie , ich führe Sie hinweg von
hier. In der Einsamkeit löst sich vielleicht die Gespannt¬
heit Ihrer Nerven. Sie brauchen Schonung, Sie brauchen
Ruhe , sonst brechen Sie mir zusammen."

Abwehrend schüttelte Frau von Leersen den Kopf.
„Nein, ich bleibe bei Ihnen , Herr Hofrat ! Geht , geht,
Kinder, laßt uns allein !"

Nach einer kleinen halben Stunde öffneten sich die
Türen wieder und Hosrat Mehnert rief die Kinder des
Verstorbenen zurück zu ihrem toten Vater.

„Und glauben Sie mir, liebe gnädige Frau , fein
Ende war ein gutes Ende für den stillen Schläfer, an
dessen Herzen bereits ein innerer Kummer genagt hatte;
es war leicht und friedlich. Im Schlafe hat ihn ein
Herzschlag getroffen."

„Ein Herzschlag getroffen?" flüsterten zitternd Frau
von Leersens Lippen, ihre Starrheit löste sich und fand
die erlösenden Tränen.

In der ganzen Stadt , im ganzen Lande und über
dessen Grenzen hinaus nahm man Anteil an dem Tode
des Ministers Leersen. Nun zeigte es sich erst, wie beliebt
und geachtet er bei vornehm und gering gewesen war.
Die Zeitungen Priesen in spaltenlangen Artikeln seine
Umsicht und Klugheit, mit der er erfolgreich die Finanzen
des Staates geleitet hatte , seine vornehme Gesinnung
als Mensch, sein taktvolles Benehmen und seine große
Herzensgüte, die er seinen ihm untergebenen Beamten
hatte zuteil werden lassen. Selbst die oppositionellen
Blätter fanden keine tadelnden , zerkleinernden Worte
über ihn. Ein paar Tage zwar war von Neidern und
bösen Zungen ein Gerücht durch die Stadt getragen
worden, daß der plötzliche Tod des Ministers in engeni
Zusammenhänge stehe mit den Aufregungen , die der
Verstorbene in der letzten Audienz bei dem Fürsten
gehabt habe. Der Grund dieser recht scharfen Aus¬
einandersetzung sei in den großen Verlusten der fürstlichen
Schatulle bei dem Silbergleitschen Bankkrach zu suchen
gewesen. Man wollte sogar wissen, daß seine Durchlaucht
dem Minister den Abschied gegeben habe.

Aber all diese Gerüchte fielen haltlos in sich zusammen
durch das Benehmen Seiner Durchlaucht nach dem
Tode des Ministers . Nicht nur , daß das gesamte fürstliche
Haus an der Trauerfeier im Hause und der Beisetzung
auf dem Friedhof teilnahm, nein, auf den besonderen
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Schmuck des Todes prangten , die glänzende Traner-
gesellschaft. Bis hinaus in das palm engc\chinüctte Vestibül,
wo, verschleiert durch schwarze Florhüllen , die elektrischen
Kronleuchter bramrten , stand Lkopf an Kopf die Menge
der Leidtragenden . Schwer nur gelang es einem Spät-
kommenden, sich durch die lebende Mauer zu drängen
und bis zu der Witwe Exzellenz und den nächsten An¬
gehörigen zu gelangen, um mit ihnen ein teilnehmendes
Wort oder wenigstens einen Händedruck zu wechseln.

In dem großen Mittelsaale stand der dunkle Eichen¬
sarg unter dem großen, aus der Hofkirche entlehnten
Kruzifix aufgebahrt . Rechts und links brannten in hohen,
schwarzumhüllten Kandelabern große Wachskerzen und
warfen zitternde Lichter auf die Überfülle von Blumen,
Kränzen und Fächerpalmen , die den Sarg schmückten.
Nur die Blumenspenden der hohen und allerhöchsten
Herrschaften, der Familie und der nächsten Freunde hatte
man hier unterzubringen vermocht, aber nach Hunderten
zählten die Kranzspenden und Blumendekorationen , die
man in den Nebenräumen verteilt hatte.

Umwallt von schwarzen kreppbesetzten Gewändern,
stand Frau von Leersen inr Kreise der Ihren.

Ihre hohe schlanke Gestalt war gerade aufgerichtet.
Keine gebeugte, trostlose Witwe, nein , eine Frau , die
mit königlichem Anstand und vornehmer Würde den
Schlag des Schicksals trägt . Ihr zur Seite standen ihre
Kinder. Karl August in großer Uniform, gleich ihr tadellos
in seiner Haltung , trotz seines Schmerzes um den Vater
durch und durch Herr seiner selbst. Joachim bleich, nur
mühsam beherrscht, Mld Christa, trotz aller vorherge¬
gangenen mütterlichen Ermahnungen , sich zusammen¬
zunehmen, bitterlich weinend. Ihr war es ganz egal,
was man von ihr und ihrem Benehmen dachte und
sprach. Sie hatte nur die einzige Empfindung : nur
kurze Zeit noch und dann nehmen sie dir das, was von
deinem geliebten Vater dir noch blieb, und tragen es
hinaus in die Gruft.

Da ging eine Bewegung durch die Trauerversammlung.
Die hohen Herrschaften kamen.
Karl August und Joachinr gingen ihnen cnt fegen

Mid geleiteten sie nach den ihnen reservierten Plätzen.
Harmoniumtöne erklangen. Klar und rein, in ge¬

tragenen Tönen setzte der Domchor ein. Die Trauer¬
feier, die sich zu einer ergreifenden gestaltete, begann.
Und als sie beendet war und man den Sarg hinaustrug,
um ihn unter den Klängen des Chopinschen Trauer¬
marsches nach dem Friedhof zu geleiten, da standen
draußen mit entblößten Häuptern zahllose Menschen,
die, als die endlose dem Leichenwagen folgende Wagen¬
reihe zu Ende war , sich anschlossen, um dem Verstorbenen
die letzte Ehre zu geben.

Oben, hinter den Vorhängen ihres Schlafzimmers,
stand bebend Frau von Leersen und sah mit heißen,
trockenen Augen dem Zuge nach. „Uber alles die Ehre",
stand im Wappen der Leersen. Sie murmelte die Worte
vor sich hin, ohne daß sie es wußte. Wie, wenn ein
anderer als sie jenes unscheinbare Pulverpapier im
Zimmer ihres Gatten und jenen verhängnisvollen Brief
auf seinem Schreibtisch gefunden hätte ? — Die Be¬
erdigung des Ministers Ferdinand von Leersen wäre
dann eine andere gewesen.

6. Kapitel.
Schon seit drei Tagen ruhte Minister von Leersen

in der kühlen Erde. Immer kleiner und geringer wurde
die Zahl der Neugierigen , die hinaus uach der Gruft
wallfahrteten , um die Blumen und Kränze zu bewunt e ;rt
und die Widmungen auf den Schleifen und Bändern
der Blumenspenden einer eingehenden Prüfung zu
unterziehen. Das öffentliche Interesse wandte sich von
dem stillen Schläfer draußen den Hinterbliebenen zu.
Was würde die Familie tun ? Die ganze Stadt wußte
es auf einmal, daß Minister von Leersen aus Schreck

- .£ -- 1_ — ,.. .•— ■■
Vvüvix Vic .\ v bli «-■xVjOn.V \c .V\vtlS cxwvü <j,ew §> cVa <iT (\ öv '.x :,-exVc.c\c.x\. vocvc. C3i'vc. cA\v\\. \ v> 'e>v:'5>vv\-'e'cVc c\'\w'\V\c \ v»\Vie

wuhVä v.'A'Vyx, chaden. XiWYc'YNv:\\ eV uwYa'w \mY>
bic , beneu tmxä )bcn Leichtfinn be § Y>eYxüaex\\d')cu ‘iÖauYicxs
Silber gl eit ein gleiches oder ähnliches Geschick wider-

> fahren war , hegten warmes , anteilnehmendes Mitleid
> für die doppelt vorn Schicksal geprüfte Familie ; aber

es gab auch solche— und deren waren viele —, die sich
schadenfroh lie Hände rieben und einander zuraunten:
es sei ganz gut, wenn einmal solche Leute, denen im
Leben immer alles für voll ansgegangen sei, etwas auf
den Kopf bekämen. Aber der Refrain bei beiden Teilen
war der gleiche: wie werden sich die verivitwete Exzellenz
von Leersen und ihre Kinder bei der völligen Umwälzung
ihrer Verhältnisse benehmen ? Diese stolzen einstigen
Sonnenkinder des Glückes!

Die Klatschsucht und das Sensationsgelüste der guten
Bellburger fanden denn auch reichlich Stoff zu Auf¬
regungen . Es wurde in der Tat mit einem Schlage
alles anders bei der Familie Leersen, aber die Haltung
der ganzen Familie — darüber herrschte nur eine
Stimme — blieb wirklich bewunderungswürdig . Ruhig,
gefaßt, als sei es selbstverständlich, geschah alles, und
alle, die in warmer Freundschaft hatten trösten wollen,
fanden nur spärlich Gelegenheit dazu, ihre gewiß löbliche
Absicht auszuführen , denn man hörte keine Klage. Der
bekannte, oft verletzende Stolz der Leersen hielt auch
dem Unglück stand. Aber in diesem Falle wurde er
nicht getadelt, sondern man versagte ihm die Anerkennung
nicht, um so mehr , da man wußte, daß auch die hohen
und höchsten Herrschaften sich in diesem Sinne geäußert
hatten.

Bald nach der Beerdigung waren die Söhne , die
Seiner Durchlaucht die Orden des Verstorbenen zurück¬
brachten, in Audienz empfangen worden.

Seine Durchlaucht war sichtlich ergriffen gewesen
und hatte bei diesem Alleinsein mit den beiden jungen
Leersen die wärmsten Gefühlstöne angeschlagen, als er
von dem Verstorbenen gesprochen hatte . Er hatte beiden
immer wieder seine Geneigtheit versichert und sie gebeten,
ihm von ihren Zukunftsplänen zu sprechen.

Karl August, dem sonst so Gewandten , war es bitter¬
schwer geworden, von seiner Versetzung aus der Kavallerie
zur Infanterie , die sich der Verhältnisse wegen nötig
machte, ,u sprechen.

Seine Durchlaucht sah es ihm an, und in seiner
gütigen Weise tröstete er den jungen Mann . „Ei, das
freut mich, lieber Leersen, daß Sie nach Bellburg kommen,
dann wird man Sie öfter als bisher bei Hofe sehen.
Soldat ist Soldat . Wir tragen so gut bei der Infanterie
wie bei der Kavallerie des Königs Rock. Man kann
ja nicht wissen, ob nicht in absehbarer Zeit ein Adjutanten¬
posten frei wird. Da will ich an Sie denken."

„Durchlaucht !" Karl August beugte sich tief über
die Hand seines gütigen Fürsten.

Dann wandte sich Seine Durchlaucht zu Joachim,
der ernst etwas hinter seinem älteren Bruder stand.
„Und Sie , mein junger Freund , der Sie Ihrem ver¬
storbenen Vater so ähnlich sehen, Sie werden sicher
gleich ihm ein tüchtiger Jurist , im Ministerium von Stufe
zu Stufe steigen und Ihrem Fürstenhause die Last der
Regierungsgeschäfte tragen helfen."

„Durchlaucht, ich hoffe, meinem Fürstenhause auch
in anderer Weise meine Treue und Ergebenheit beweisen
zu können. Ich wollte um meinen Abschied bitten . Ich
gedenke, aus dem Staatsdienste auszuscheiden."

„Oh." Bedauernd schüttelte Seine Durchlaucht den
grauen Kopf. „Und warum ?"

„Ich will nach Berlin gehen, um dort als freier
Schriftsteller zu leben und gedenke auch so dem Namen
meines Vaters keine Unehre zu machen."

(Fortsetzung folgt.)

= Lesesrilcht. =
Meine Lehrjahre gehen in diesem Leben nicht zu Ende.
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großen Feldherrn . Und doch \\i dies Problem vlellexchl
Von noch gröberer Bedeutung . Kenner der Kriegs¬
geschichte Huben immer wieder das eigentliche Geheim¬
nis des Sieges in der Persönlichkeit des Führers ge¬
funden. So betont der frühere preußische General-
stabschcf Graf Schlieffen in seinem glänzenden Aufsatz
„Der Feldherr ", daß nicht die mazedonische Phalanx,
sondern Alexander der Große am Granikus siegte, nicht
die römischen Legionen, sondern die Cäsars den Rubi¬
kon überschritten, Cromwcll und nicht seine gottseligen
Dragoner bei Naseby triumphierte , Friedrich d. Gr.
Potsdamer Wachtparade Leutchen erstürmte und Napo¬
leons Grenadiere in Moskau einzogen. Die Arnreen,
die man so oft die „Kinder " ihrer Führer genannt hat,
sind nach Schlieffen wirklich nur die Geschöpfe der
Genies , mit denen sie leben und blühen, kranken und
altern und nach denen sie bald dahinsterbcn. Wie eng
der Feldherr mit seinem Heer zusammenhängt , das hat
auch Friedrich d. Gr . in seinein Aufsatz „Von den
Talents , welche ein General haben muß" erkannt , in
dom er sein Ideal des Strategen anfstellt. „Ein Gene¬
ral muß populaire sehn; er muß mit den Soldaten
selbst sprechen, entweder wenn er bey ihre Zelte vorbey-
gehet oder wenn er mit ihnen auf den March ist; zu¬
weilen muß er sehen, ob des Soldaten Feldt -Kesfel zu
kochen hat . . . . Die gantze Armäe liefet ihres Generals
Sorg aus seinen: Gesichte, sie examiniret die Ur¬
sachen warum er guter oder übler huinour ist. Ist er
pcnsif, so sagen seine Offiziers , Unser General hat ge¬
wiß ein großes bessern vor ; Siehet er traurig oder ver¬
drießlich aus , so sagt man , das ist, weil die Sachen
übel gehen. Dergleichen Bruits deeouragiren alsdann;
sie laüffen durch die Ärmste und kommen endlich aus
Eurem Lager in die Feindliche Ärmste; _Derowogen
muß ein General in diesem Stücke wie ein Commoe-
diant sehn und seine Gesicht so componiren, wie es die
Recke erfordert , welche er spielen will ." Des weiteren
betont dann Friedrich als notwendigste Eigenschaft des
tüchtigen Generals Entschlußfähigkeit. „Ein General
muß seine Desseins mit großer CirconspeUion ab¬
wägen ; er muß in seinen Überlegungen bedachtsam
sehn, hergegen aber in Actionen oder Bataillen , in¬
gleichen in unvermutheten Fällen von kurtzer Resolu¬
tion seyn; Glaubt nur , daß es besser sey, eine üble
resolution fassen und solche auf der Stelle executiren als
gar keine resolution nehmen."

Eine ausführliche Zusammenstellung all der Eigen¬
schaften, die das Genie des Feldherrn ausinachen, hat
dann unser klassischer Theoretiker des Krieges Clause-
witz gegeben. Standhaftigkeit und Kühnheit stellt er
als die unbedingten Grundlagen voran und nennt als
unübertroffene Muster den unerschütterlichen Mut des
großen Königs und die zähe Beharrlichkeit Napoleons.
Entschlossenheit des Führers wirkt im Kriege Wunder
und läßt aus der scheinbar verzweifelsten Lage noch
einen Ausweg finden , wie ihn Friedrich d. Gr . vor
Soor und Roßbach, Napoleon an der Berosina fand.
Auch das „hohe kriegerische Genie" verfügt über keine
geheimnisvolle Sehergabe ; jeder Feldherr befindet sich
im Ungewissen über die Pläne seines Gegners , das ge¬
stand auch Napoleon zu, der sich sonst gern mit dem
mystischen Mantel des Zukunftskenners umgab , als er
sagte: „Ich wußte nichts vom Feind ; ich kannte die
großen Fehler , die ich bestraft habe, nicht vorher ; ich
habe nur auf der Karte gebrütet ." Aber diese Vor-
stellugnskraft , welche die Karte im Geist mit Truppen
bevölkert und in einer Vision die Schlacht Voraussicht,
von der sein körperliches Auge noch nichts wahrnimmt,
-sie ist eben ein wichtiges Element des strategischen
Genies . Deshalb verlangt Clausewitz vom Feldherrn
Phantasie , und Moltke, der die Theorien seines Vor-
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der Verstand , der auch in der gesteigerten Dunkelheit
nicht ohne einige Spuren des inneren Lichtes ist, die
uns zur Wahrheit führen , und dann der Mut , diesem
schwachen Licht zu folgen." Konnten Friedrich d. Gr.
und Napoleon bei ihren kleinen Heeren diesen „coup
d’oeil " noch im körperlichen Sinne beweisen, da sie die
eigenen und auch die feindlichen Truppen auf dem Ge¬
fechtsfeld meistens zu übersehen vermochten, so hat
Moltke in seiner neuen Strategie der Riesenheere diesen
„genialen Blick" ins rein Geistige gewendet. In ihm
war der Mann erstanden, „der den ewig ruhigen Blick
nach vorne gerichtet hielt und die Zukunft kannte,
nicht als Prophet und Seher , sondern als einer , der
aus den: Buche der Vergangenheit herauszulesen ge- ,
lernt hat, was da komnien wird und was da kommen
muß, der schon auf der Höhe von Sadova , als es schlecht
zu stehen schien und alles bestürzt und sorgenvoll
fragte : wie wird das enden, was wivd komnien, im¬
stande war zu melden : Eure Majestät haben den Feld¬
zug gewonnen." Mit Clausewitz aber sah Moltke den
Urgrund alles kriegerischen Genies nicht im Wissen,
sondern im Charakter . „Ohne Charakterstärke kann
kein Führer im Krieg bestehen." Friedrich d. Gr.
wie Moltke waren im Privatleben weiche Menschen, die
win ihren Gefühlen leicht übermannt wurden . Im
Kriege und in der Schlacht wurden sie durch ihre
Charakterstärke gleichsam zu anderen Wesen, die alle
ihre Empfindungen beinoisterten und jene Rücksichts¬
losigkeiten an den Tag zu legen wußten, ohne die ein
echter Kriegsmann nicht denkbar ist. Die unbedingt
nötige Gleichgewichtslage des Gemütes wurde hier
durch eine gewaltige Willenskraft hervorgebracht, und
sie ist letzten Endes das krönende Hauptmerkmal des
strategischen Genies . „Im Kriege", schrieb Moltke,
„wiegen die Eigenschaften des Charakters schwerer als
die des Verstandes und mancher tritt auf dem Schlacht¬
felde glänzend hervor , der im Friedensleben übersehen
wurde. Beim kriegerischen Handeln kommt es oft weni¬
ger darauf an , was man tut , als darauf , wie man es
tut . Fester Entschluß und beharrliche Durchführung
eines einheitlichen Gedankens führen am sichersten zum
Ziele."

= Bunte wett. =
Serbische Amazonen. Aus Kragujewac wird uns ge¬

meldet : Auf Anstiften der Gattin eines hoben Offiziers hat
sich unter der Leitung eines männlichen Offiziers ein weib¬
liches Korps gebildet, dos sich bereit erklärt hat, sein Leben für
tos Land in die Schanze zu schlagen. Diese Frauen , die sich
freiwillig melden, erhalten die gleiche Ausrüstung wie die
Soldaten . Hunderte von Weibern haben sich gemeldet, um
den Serbinnen , die in den Krieg gehen, die Kleidung in aller
Eile fertig zu stellen, damit sie keinen Tag zu verlieren haben.
Immer neue Meldungen laufen ein, und im allgemeinen wird
die Tollkühnheit, mit der sich die Frauen zur Waffe melden,
bewundert. Haben die Serben nicht die nötige Zahl von
Männern , um dem Feinde sich entgegenzuwerfen, so sollen dis
Frauen die Lücke ausfüllen . Man hat in diesem Kriege mit
einem ganz neuen Faktor zu rechnen, da aber die Uniformen
der Frauen denen der Männer durchaus ähnlich gearbeitet
werden, so ist dem Feind dadurch nicht etwa eine Rücksicht«uf-
erlegt, indem er ettva nicht nach dem Amazonenkorps schieben
soll. Die Frauen werden von den Offizieren und den Untev-
offizieven der Erscchkadres ausgebildet und stellen sich geradezu
hervorragend geschickt an . Vierzehn Tage allerhöchst soll dis
Ausbildung währen, aber viele Mädchen, die bereits vorher!
durch den Sport das Schießen und Marschieren gelernt haben,
nehmen nur einige Stunden , um sich dann sofort zur Trupps
zu melden. Sie werden in die Korps der Soldaten eingereiht,
und ihre Meldung ehgnso wie die Haartracht macht sie ÄS
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ffeltfHeften mit , bcrmrt bic Sfätmnfc &aften frei Werten , um in
i>ec Siriie 31t fämpfen. Qn her Xraintolonne firtb ffrauen, bie
ifyrc- SB-agen felbft lenten, Zöcfytec boffev iCffißiere, bie mit

einem großen (Saift ifyrc Stufgabe erfüllen. £fm allgemeinen
wird es so bicl wie benlbar berlfcimlidjt,  iwfj bic  Frauen dem
Militär zur Hilfe geeilt  sind , um etwaige unlautere Elemente
vor Ausschreitungen zu bewahren. Da aber, wo man die
Frauen erkannt hat, begrüßt man sie mit frenetischem Jubel.
„Djivio, . . . Djivio". was „Hoch, hoch" bedeutet, schallt ihnen
«ms allen Kehlen entgegen.

Shackleton über die Tugenden des Polarforschers. Sir
Ernest Shackleton, der in den nächsten Tagen seine neue Süd¬
polarexpedition antritt , veröffentlicht in Pearsons Magazins
einen fesselnden Beitrag , in dem er sich mit den Eigenschaften
beschäftigt, die ein Polarroisender besitzen muß, wenn er Aus¬
sicht haben will, seinem Ziele nahe zu kommen. Es sind
Tugenden , die nur tvirkliche Männer voll in sich bereinigen
können: Optimismus , Geduld, körperliche Zähigkeit, Idealis¬
mus und schließlich Mut . Unter ihnen allen aber hält Shackle¬
ton den Optimismus für die wichtigste Eigenschaft: „kein
Forschungöreisender kann Hessen, die ihm täglich und stündlich
entgegen tretenden Schwierigkeiten zu besiegen, wenn er nicht
Wirklich über einen starken Optimismus verfügt. Denn in den
Polarregionen gibt es kaum einen Tag , Lllr nicht hell und froh
und verheißungsvoll begänne und schlimm endet, kaum einen
Tag , der nicht schlimm beginnt und dann doch leidlich endet."
Auf Schritt und Tritt harren der Reisenden herbe Rückschläge
und Enttäuschungen, nur der Optimismus kann sie ausgleichen
und einen immer wieder dazu anfeuern , weiter zu gehen.
Shackleton erzählt fsir dieses unerschütterliche Vertrauen,
diesen festen Willen zu einem guten Ende ein charakteristisches
Beispiel. Er hatte drei seiner Leute in die westlichen Berge
von Viktorialand gesandt. Die drei Männer rasteten eines
Nachts auf dem Meereis : und als sie morgens erwachten,
saheri sie sich auf einer kleinen nordwärts davontreibenden
Eisscholle. Die Eisfläche tvar nachts geborsten, nun trieben die
drei, mit Nahrungsmitteln nur für 10 Tage, in Richtung auf
das 200 Meilen entfernte Neuseeland davon „Anstatt ihr
scheinbar nnaufhaltsameZ tragisches Schicksal zu beklagen,
packten die drei ihren Schlitten und hielten den ganzen Tag
Ausschau nach einer Möglichkeit, eine größere Eisscholle oder
vielleicht gar die Küste zu erreichen. Gegen 6 Uhr abends trat
etwas Unverhofftes ein, die Strömung wechselte, und gegen
Mitternacht stieß man auf festes Eis . Im Nu sprang man
hinüber ; eine Minute später trieb die verlassene Scholle nord-
tvärts davon. Als ich den Führer der drei nach seinen Emp¬
findungen während des kritischen Tages fragte, meinte er:
„Ach. wir dachten, so lange noch Leben da ist, ist auch noch
Hoffnung, und so packten wir denn alles zusammen und hielten
Ausschau nach einer Gelegenheit zum Sprunge ." Doch Opti-
mismus ist in den Polarregionen nichts, wenn er sich nicht mit
Geduld paart . Da koinmen die Schlittenreisen, der Schnee-
sturnr bricht los, und nichts bleibt den Reisenden als die Flucht
in rin Zelt . Dann heißt es Ivarten, warten , bis der Wind er¬
müdet. „In solchen Tagen offenbart sich der wahre Tharakter
des Menschen; denn wir liegen dann in den kalten nassen
halbgefrorenen Schlafsäcken, haben keine Ablenkung, keine Zer«!
streuung und wenig zu essen. Aber wir wissen, daß unsere
Zeit verstreicht und mit ihr unsere Vorräte zusammen-

.schrumpfen: jeder Tag im Zelte heißt, daß die Chance der
;<Srreid>una des Zieles um 24 Stunden geringer wird. Ich
kann mir keine härtere Geduldsprobe vorstcllen; aber Ungeduld
wird zum Unglück und führt meist sogar zum Tode. Darum
glaube ich, daß alle Polarforscher Meister der Geduld sind, Un¬
geduld im Angesicht der Natur bleibt sinnlos." Die Notwendig¬
keit körperlicher Zähigkeit liegt auf der Hand, und Enthaltsam¬
keit im Trinken wie im Essen ist ihre Vorbedingung. Jdealis-
Mus aber gehört dazu, seine Kräfte und sein Leben für ein
Ziel einzusetzen, das. unmittelbaren praktischen Gewinn nicht
verheißt . Was schließlich den Mut aiibetvifft, so ist Shackleton
der Meinung , daß es nur wenige Männer gibt, die ihn nicht
besitzen. Aber cs gibt verschiedeice Arten von Mut . , Es gibt
einen Mut , der in den Augenblicken unmittelbarer Gefahr Her¬
bortnit , und es gibt einen anderen Mut , der lange schwere
Moirate der Angst und des Bangens im Angesicht steter Ge-
fahren und gar des Todes bis zum E-rde durchleuchtet. Die
«erste Art Mut ist wohl allgemein verbreitet. Der Mut aber
der uns Not, Sorgen und Bangen ertragen läßt , der ist nicht
jfo alltäglich, der ist eine Frucht der SMterziehung «. In all
itnemen Jahren der Reisen habe ich nur ein einzigesmal einen
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diamanten im SeudjtßaS.  Seitdem e8 Belannt  ist , daß

bet  Diamant nur eine Form des Kohlenstoffes ist, sind sSon
die verschiedensten Versuche angsstellt worden, ihn auf künst-
llchern Wege herzustellen. In der T<rt ist es <ruch u. <r. dem
französischen Gelehrten Moiffan gelungen, einige winzige
Dmmantkristalle durch Hitze und enormen Druck zu erzielen.
Daß aber auch aus denr Leuchtgas Diamanten gewonnen wer¬
den können, tat auf einem kürzlich abgehaltenen Kongreß der
Deuischen Bunsengescllschaft Dr . W. v. Bolton dar, indem er
dre Zersetzung von Kohlenstoffverbindungen, wie das Leuchtgas
eine ist, unter der Einwirkung von Quecksilberdämpfen vor¬
führte. So zerlegte z. B. Natriumamalgam das Gas in seine
Elemente und schied den Kohlenstoff sowohl in Gestalt
schwarzer Kohle wie auch, allem Anschein nach, des Diamanten
aus . Aber die so erzielte Quantität war eine zu geringe, um
eine Analyse zu gestatten, so daß Dr . v. Bolton neuerdings
größere Quantäten herzustellen versuchte, indem er die Dia¬
mantkristalle auf einer Muttersubstcmz erwachsen ließ. Zu
diesem Zweck führte er, wie „Scicnt . Am." berichtet, 60 Gramm
14proz. Natiumamalgams in ein langes Reagenzrohr ein,
überzog die obere Schicht mit einer verdünnten Wasserglas¬
lösung und streute auf dieselbe ein ziemlich amorphes Diamant-
Pulver. Im Wasserbade wurde dann das Rohr auf 100 Grad
Zelsius erhitzt und dann ein langsamer Strom feuchten Leucht¬
gases eingeführt. Nachdem der von dem Amalgam abgegebene
Quecksilberdampfeinen Monat lang eingewirkt hatte , fand sich
nur sehr wenig schwarze Kohle ausgeschieden, während sich auf
der mit Diamantpulber bedeckten Schicht eine Anzahl leuch¬
tender Teilchen zeigte. Unter dem Mikroskop ergab sich dann,
daß sich das amorphe Diamantpulver in glänzende Kristalle
umgeivandelt hatte, welche bei Erhitzung im Sauerstoffstrom
zum Verschwindengebracht werden konnten. Auch diese Menge
war zwar noch zu gering, um eine Analyse zu gestatten, doch
Weist die Art der Verbrennung deutlich auf den Diamanten
hin.

Wälder , bie sich selbst entzünden . Schon «mehrfach ist von
Reisenden die Behauptung ausgestellt worden, daß Wälder
sich durch die Reibung der vom Wind ibewsgten ausgetrock¬
neten Aste von selbst entzünden können. Durch die fort¬
währende Reibung ellhitzt sich das Holz, und «schließlich komm!
der Augenblick, da eine kleine Flamme aufzüngelt und das
trockene Hoilz Feuer fängt . Aus diesem Vollbild der Natur,
so wulldc öft vermutet , schöpfte der primitive Mensch den Ge¬
danken, durch das AneinaÄdorreiben trockener Hölzer Feuer
zu «gewinnen. Allein fast alle Reisenden «begnügten sich da¬
mit, die Wahllscheinlichkeit dieser selbsttätigen Entstehung von
Waldbränden zu (betonen, Augenzeugen eines solchen Vor¬
ganges fehlten. Darum ist die Beobachtung des Ingenieurs
R. I . Eldvigde, «die im „Geographioal Journal " veröffentlicht
wird, von erhöhtem Interesse . Eldrigde hatte monatelang
auf einer etwa 200 Kilometer südlich von Hongkong liegenden
kleinen Sandinsül zu arbeiten , die «an Vogeldünger sehr reich
ist und einen Buschwald von etwa 6 bis 6 Meter Höhe trägt.
Die Büsche halben einen niedrigen Stamm , (Bereits in einer
Höhe von 30 Zentimeter zweigen sich Aie zahlreichen Me «ab
unjd verschlingen sich mit «denjenigen der Nachbarbäuene. Im
Verlaufe von drei «Monaten elllobte «der Ingenieur in diesem
Buschwald verschiedene Waldbrände , die man anfangs auf
die Unvorsichtigkeitund die Nachlässigkeit des chinesischen Per.
sonals zullückführte. Die Chinesen verteidigten sich «und «be¬
haupteten , «die Brände entständen durch die Geister der auf
der Insel begrabenen Zlhnen. Eines Tages aber konnte
Eldrigde «beobachten, wie sich in seiner unmittelbaren Nähe
ein Ast unter Umständen entzündete, die den Ingenieur von
der «gleichsam selbsttätigen Entstehung des Feuers überzeug¬
ten. Die Flamme leuchtete plötzlich auf, «währte einige Augen¬
blicke und erlosch «dann . Als Eldrigde den Ast untersuchte,
fand er alle Spuren des vollzogenen Verbrennungsprozesses;
gebrannt hatte offensbar eine «sehr leichte fäserhaltige Masse
mit welken Blättern . Weitere Beobachtungen zeiigten nun,
daß «die Waldbrände in der Tat «nur während der trockenen
Jahreszeit und zwar ausschließlich an windigen Tagen ent¬
stehen. Es ist somit «kaum zweifelhaft, «daß der ellste Funke
dieser Waldbrände «durch die Reibung nebeneinander «liegen¬
der trockener Äste entsteht, die von dem Winde bewegt und
«durch«die Reibung erhitzt werden.
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